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fucht gegen das neue Götterwefen zurücdzubalten und feldft 
mit biutiger Waffe zu Boden zu Thlagen fih bemüßten. 
Daß diefe Widerfpänftigen aus voller Ueberzeugung, wenn 
diefelbe auch die Frucht falfcher Annahme war, zu folder Unduldfamkeit gegen Andersdenkende und zu den ohnmäd: tigen Anfämpfen gegen die göttliche Almaht vermodt wur: 
den, oder daß fie recht, ug md aus guten Gründen zu bandeht wähnten: das tft ein chenfo tragifches Dioment als e3 fid in dem Verfahren des Königs Kreon zeigt, welcher den Staat verloren glaubte, wenn er die das göttlidye Ges feß vertheidigende Antigone nicht züchtigte. Hier bei Euriz Pides wird die flaatliche Parther vornehmlich dur) den 
König Pentheus, dure) deffen Mutter Ugane und ihre zwei Schweftern vertreten; wie dort Kreon, der unnachgiebige 
Herrfher, einer harten göttlichen Ahndung unterliegt, fo exe 
leiden bier‘ der Enfel und die drei ‚ned, übrigen Töchter des, ‚greifen Kadınos eine cbeufo furdhtbare, von: Dionyfos auf: erfegte Strafe, deren Folgen felbft auf. den ehrwürdigen 
Stammheren des .thebijchen Hürftenhaufes md auf. deijen bimmfifhe Gemahlin Harmonie zuräidfuflen: -- 

:  Dod fönnte man vielleicht fagen, der Snhbalt-der Anti gone flche Höher als der unfers Stüde.. Sophofles name 
lich veranfhaufide den unverkennbar großen allgemeinen 
Gedanken, daß fein Befehl der Götter aufgehoben werden 
dürfe dur) die willführliche Anordnung eines Menfhen; Euripides dagegen behandle die Einführung eines Götter: 
dienftcs, von dem cs zweifelhaft fei, ob er die ihm beiges legte Würde und Heiligkeit verdiene oder dod; für die Nadı: 
welt ein fortdauerndes Sntereffe behaupte. Auf diefen Ein: wurf Dürfen wir getroft erwiedern, daß dasjenige, was einer großen Nation ehrwürdig erfdienen ift, den Anfpruch ges nicße, von Feiner andern Nation verächtlih angefehen zu werden; denn fogar der Serthum gibt und in folhen Füllen ein, achtungswerthes Bild des tingenden Menfchengeiftes. Sähon 3.8. Hartung Bat daher richtig bemerkt, dag es zur unbefangenen Würdigung diefer Tragödie. (wie man bei



3 

  

Sremdem immer den fremden Standpunkt einnehmen muß) vor allem nöthig fei, fi) auf den Standpunkt des griechi« Then Denkens, Fühlens und ‚Glaubens zu verfeßen, Go viel darf der Grieche, darf Euripides fordern. ‚Unfer Stüd. fetert den Baldhosdienft, und diefer war für die Hellenen von außerordentlicher Bedeutung; Hartung fagt, der Sinn deffelben fei ohne gelchrte Sorfhjungen fon. aus: den bier- in der Euripideiichen. Didtung feldft.- enthaltenen Schildez' rungen. feines -Wefens und Gebahrens. feicht zu erfaffen.: Bir würden nicht. weit zu fucen haben, um die Sdee aufs: ‚  äufinden, welde in jenem Zhun_und Treiben der Bakchen, ald einem Bilde, ausgeprägt fei. . Die von den Baldhos begeifterten Frauen, ‚lagt..er, Haben die.Stadt md. alle. Wohnungen der Menfchen verlajfen, um in der freien Nas tur, in Feldern und Wäldern, auf Bergen und im Korfte,. dem Aufenthalte des Wildes, frei wie das Wild umberzus fdweifen. - Sie find wie toll fortgefchwärnt, alles Angebde tige verlaffend und vergeffend, felbft bis auf die GSünglinge in. der Wiege: fie legen ftatt ihrer neugeborenen Kinder. junge Wölfe fih an die fhmwellenden Drüfte, umgürten fi mit Rehfellen, flechten fi Schlangen in die Haare und um. ‚bie Schultern, die ihnen vertraut die Wangen Ieden,. und nehmen indie Hand einen Stab von Hollunder, in deffen trodenem Marke ein Finkchen Feuer. glimmt, und den. fie. mit den Blättern und DBlüthen einer Chlingpflanze, Ephen’ der Winde oder DBohnenfaud, umwideln. Kerner haben fie in diefen Zuftande verzüdter Schwärmeret zu Ehren des Gottes für feinen Unterhalt zu. forgen, indent dag Sleifch der Thiere, die fie im Sprumg fangen, zerfleifchen und verz. zehren, ihren Hunger, die Grde ihren Durft mit Quellen von Mid, Wein, Honig und Waffer ftiltt, melde allwärts auf ihren Wunfc) erfcheinen, Außerdem fehen wir, daß fie nidts thum als fherzen, fpiefen, dem Gott der Steude Lob: lieder fingen, und ausruhen, um wieder von neuem zu.fpies len, zu jubeln und wie „Höhlen, die des Soches entledigt. find“, umberzufpringen. Gndfid) wird ausdrüdlic, Hervors: 
1 *
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gehoben, daß. fie. troß ihres außer Rand und Band befind- lichen Treibens nicht dem Lafter fröhnen, fondern daß fie, indem ‚fie die: reine Feufche Natur walten laffen, Wunder: der GSittfamkeit find, dabei Wunder verrihten und Wunder erleben,: die in befonnenen Zuftande nicht möglid; wären. . DBenn wir alfo dergleichen Schilderungen, wie fie unfere Tragödie darbietet, im Zufammenhange betrachteten, fo wür: den Mir dur) fie, nad) Hartungs‘ Meinung, an die reizen: den: Schilderungen erinnert, welde die Dichter: „von dem goldenen,. das heißt, vor dem Eintritte der Kultur vore bandenen Zeitalter“ entworfen hätten. An dag Zeitalter würden wir erinnert, „wo der Menfc) nody Eines mit der- „ratur war, an Bemmußtlofigfeit den Thieren und an Stelig- „leit den Göttern glei, wo cs fein Mein und Dein und „feine Sorgen um. den Unterhalt. gab, wo alfo jener para= „diefifche Zuftand heirfchte, dem der felbftifhe Verftand mit „feinem verwegenen Zugreifen nad) verfagtem Genuffe‘ und „dem Mittel, fid diefenr zu derfhaffen, dem Feuer md den- „daraus entfpringenden Künften, ein Ende madıte, bis das „Erliften- und Grrafen eintrat, die gegenfeitige, Beeinträdye „tigung und alle: Lafler und Nebel und Leiden, die den „Nenfcen zum unglüdticften. aller ‚Sefchöpfe maden, wähe „rend er Die Anfprüdye und das ‚Streben Bat;. das affer=: „glüdlichfte zu fein.“ Nachdem Hartung hierauf diefes Ger fhiE der Menfchheit nod): näher befeudhtet und. der mehr: fahen. Troftmittel gedacht: bat, zu welchen der- Unglüdlihe: greift, geht er zu dem befaunten „naiven“ Musfprucdhe des: Homeros über, daß die Natur das erfte und einfachfte Mit tel zur_Beruhigung. biete in’ dem Bedürfniffe des Cihlafes, des Eijens. und Trinkens, - „Einmal,“ zieht jener Gelehrte: die Worte Achilles zufammen , „derlangt ‚der Körper dod)- nad) Zranf und Speife, und twenigftens fo fange man diefe- zu_ fi nimmt, muß'man den hränen Einhalt tHım: das- erfirhe Niode, die. der, Schmerz zum Stein verwandelt Hat.“ Nicht. mehr und nicht weniger als diefes wolle aud) unfer Dieter fagen, wenn er 8, 274— 283 Aufert: - Be 
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u. - Bife Kind, zwei Mefen rühme Die Welt vor Allen: jenes, da8 Denteter beißt, .. > . Die Göttin Erde — beide Namen gelten glich — Sie nährt nit tredener Gaben Frucht Die Sterblichen; Und zweitens, ihren Öegengott, ter Eenele .- Erhabenen Eproß: den naften Traubentranf erfhuf - Und bot er dar, ein Mittel, deilen Segenstraft Von Gram erlöft die. janmerwertheu Sterbliden, Srbald ded Weinftods Bonnefluth Turhriefelt fie, Un Schlaf gebiert, den Zauber, der die Tageenoth Vergeffen macht, ten einzigen fühen Schmerznsarit. 
„Cs Handelt fid),“ fährt Hartung fort, „nicht um ein Wesfhmwenmen des Grams durdy den Trunf, nicht um -eine Luftigkeit des Baches fatt. der Sröhlichfeit des Herzens: man-muß überhaupt bedenken, daß die Alten dasjenige, was wir einen Raufc) nennen, mr an ihren Sklaven oder an [Havenähnlicyen Mithürgern Eaunten. und verabfchenten, und daß fie unter ‚dem Morte Raufc. bo die mäßige Erregtheit verftanden, die man: felbit bei adhtbaren Männern liebenswürdig finden fan. - Die Meiften werden ‘8 zwar ‚unferm, Dichter. verdenfen, dag er das Wefen der zwei ‚Öottheiten nicht tiefer und höher zu faffen vermodht, und tn der Nhen-Demeter chen nichts als das Effen, in. dem ‚Diendfos nichts ‚als das Getränke gefunden habe. "Allein "das. ift chen der Unterjchied zwischen dem Nlterthun und ‚der neutern Zeit, zwifchen grichifchhen Heiden md Ddeutfchen ‚Ghriften, . daß Die: Ichtern. immer ‚Ürgend eine überfinnfiche und überfhwängliche-Sdee’aus deu dritten Himmel herum terhofen, um daran das abfurdefte-Zeug: umd die gemeinfte ‚Aufführung zu Anüpfen,' die Griechen aber immer .bei den :alltäglichften und gewöhnlichften Dingen: fchen lichen, : in “ihnen Symbole des Höhften erfannten und durch fie zu den hönften, finnigften Seften veranfagt/wirden , von denen Nobheit, Gemeinheit und ‚Lafterhaftigfeit ferne "blieb, : weil ‚die Götter nahe waren, und. nicht blos an dem: Ernfte, ‚Fondern. aud) ian der Luft: und ten Scherzen Antheil nahe ‚men. Inder Sröplichkeit nun, die dur) Speife uud. Trant ‚vermittelt reird, * vergißf man die-Noth id den Drud des
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fpießbürgerlichen Lebens, die Beengung unferer Lage von 
allen Seiten, man fireift die Seffeln ab, entfhhlägt fid) der Sorgen und fühlt fi) als Menfd mit andern Menjchen, indem die Standesunterfchiede und DVerhältniffe gegenfeitiz ger Abhängigkeit ohne Geltung bleiben, ‚glüdtih: man ift in den Zuftand der erflen Menfchheit zurüdgefchtt! Da tft Dionyfos und feine Weihen.“ Bu 

Ueber das Verhalten des Pentheus zu foldien Keftger tümmel fpridt Hartung die Meimug aus, daß cin nüchtere ner und Fühler Verftandesmenfd), wie der junge thebifche ‚ König. von unferm Dichter‘ gezeichnet it, in diefer Schwäre ‚merei eine- gefährliche „Verfügung“ erblide, die man flüger vermeide. Denn gegen derartige Genüffe faffe fi) gar Dies ‚les erinnern, die Verfegung in- einen lolhen Naturzuftand ‚habe mandjes Bedenkliche. Indeß könne man den PVentheus :al8 Moralhelden nicht gerade bewundern; er leide an nichre fahen. Gebrechen. . Das mag denn allerdings zugegeben werden; - der widerftrebende "König handelt vornchmlid aug ‚Rüdfihten der flaatlichen Ordnung und verfehlieht fein Ge- Diet dem anfommenden Gotte nicht deswegen, weil ihn eine unbedingt reine und hohe Anfhauung leitet, fondern haupts fählidy in. Folge blinder Geringfhjäßung, Bartnädigen Zieiz feld und unfenfbaren Eigenwillens, der auf materielle Macht teogig poht- Dod; Bewunderung Bat von diefer Figur augenfcheinkicd, unfer Dichter Telöft. nicht gefordert; cbenfo= ‚wenig gedachte -Sophoffes. in - feinem Kreon einen bewune ‚dernöwerthen Charafter- Binzuftellen.. Was beide ‚Dichter 
‚wollten, war, daß ihre mit der Dertheidigung des fajled- teren Theiles befcjäftigten Perfonen eine Zeichnung erkiel: ten, wie fie für die Tragödie pafte und die Theifnahme der Zufcauer feffeln konnte. - 0 : en 
Benn- id aber im Dbigen  Hartungs Anficht über den Baldosdienft mitgetheift Habe, fo geihah cs nicht denhafh, ‚weil ich. der Meinung fei, Diefer 'treffliche Alterthumsfenner ‘habe mit feiner.Erläuterung den Dogel abgefhofien und die ‚religiöfe Seite diefes Dienftes erfhöpfend aufgeffätt. Ich
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theilte fie mit, weil fie einen einfachen Beitrag zur Beur: 
theilung der vorliegenden Tragödie Tiefert. - Im Uebrigen 
hat fid) die neuere Korfehung vergebens abgemüht, in die 
mit der Bafchosfeier, mit der Verehrung der Demeter und 
anderer Gottheiten verknüpften Myfterien einzudringen. Cs 
fGeint, dag felbft Cchelling, defien Tiefblid die Philofopie 
der Mythologie ruhmwell begründet bat, mit feinem Genius 
dasjenige nicht zu ergänzen und auszufüllen vermochte, wor: 
über. die Nachrichten des. Alterthums ‚mangelt. DVielleicht 
wird daher. das eigentliche Wefen des Bafchosdienftes, wo: 
fern wir darüber volle Gewißheit begehrten, ebenfo geheinte 
nißvoll und dunkel bleiben als die Bellimming der Gräns 
zen überhaupt, weldhe man in Betreff der Erfheinung mehe 
terer hellenifcher Götter zwifchen Hellas und dem Orient 
ziehen möchte. Man wird fchwerlich fo augenfüllige Bes 
weife: auffinden, um Urfprung und VBerwandtfchaft des 
Europäifchen und Afintifhen vollftindig zu entziffern. Nez 
bei vorfichtigen Gelehrten, welde forgfültig in ihrer Wär- 
gung nichtbellenifcher Einflüffe find, gibt es einfettige phis 
Iologifche Mythologen, welde überall den Orient wittern 
und die Iuftigfler Belege ohne Hiftorifchen Boden zufammen= 
Heiftern, um die morgenländifhe Entflehung griedjifcher 
Ideen darzuthun. „ Diefe Ketern werden aud:den Bafd)ose 
Dionyfos ganz auf indifchen Urfprung zurüdzufüßren.. fein 
Bedenken tragen. Allein wir vwiffen: nicht das Geringite 
von einent Götterwefen Indiens, weldjes mit dem bellenis 
Then Beingott Bafdhos irgendwelche Berwandtfchaft befeffen 
hätte; vielleicht (und das it, wenn id). nicht irre, die Une 

-figt Laffens, des größten Sudifchen, Gefhichtsforfchers) Eüne 
nen wir faum drei oder .vier Gottheiten Griechenlands aufs 
zählen, deren Geftalten in Sndien mit unverfennbarer Achne 
lijfeit des Charakters vorgefommen und wieder zu entdeden 
find. Unter .diefe gehört unfer Dionyfos nicht, Auffällig 
tritt nur die Menfhwerdung diefes” Gottes, wie-fie 
Euripides . in ‚feinem Stüf angenommen bat, vor unfer 
überrafchtes Arge, . Einerfeit8 werden wir durch fie.an die
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wechfelnde Verkörperung mander aftindifchen Gottheiten er: innert, andererfeits möchte man fie für eine Art Borfpiel zur Menfäiverdung Ghrifti balten. Dabei läßt fih aber ebenfowenig ‚nadiweifen, ob Euripides je von den Verwand- lungen des-Wifhm und ähnlichen Geburten indifcher Phan tafie gehört, als fidh eine: Spur davon findet, daß der fp£= tere Chriftus je in Beziehung zu dem orientalifhen Nette gionsglauben oder. zu den von den Griechen dargeftellten Sdeen aus den. Zeiten des Enripides getreten Te. Mer vermöchte Heittzutag die vielfach jid, freuzenden Fäden des Gewebes zurüdzufcjlagen, tweldjes der bange Denfhengeift - im Laufe der. Sahrhunderte nach und nad) zufanmengejcht bat, um auf’ veligiöfen delde. zu einem hoffnungsreihen Abfhluffe zu gelangen? . u 
>: Jedenfalls erficht man. aus. dem Dbigen, daß diefe Tragödie fid) mit einem Gegenftande befaßt, der feiner Gr babenheit wegen unfer ungetheiftes. Iuterefje beanfprucht. Nicht eine bürgerliche Intrike ff 08, die vor dem Theaters . befucher. fpieft, fondern. 08 vofft fih vor unfern Aigen .ein  Beifpiel der Art und Beife auf, wie die Alten glaubte, dag das Göttliche auf Erden erfcheine, und Kehren Sflanzes fid) offenbare. Für die Griechen. felbft Eonnte e8 feinen dramatifchen Gegenftand geben, der ihnen Heiliger war: ihr Gott Dionyios, zu deffen Ehren. die dramatischen Auffühe zungen flattfanden,: zeigte fid) hier felbft auf der. feierlichen Shaubühne :. en - 

° IE Nüberes über Einrichtung und Benrkheilung - . ed Merkes, Pe 
3 Babe; wie die Lefer des Zertes eben werden, une fer: Trauerfpiel in fünfte oder -Hanptflicde abgetheitt, um die von jeher bewunderte -„Defonomie“. der Dichtung ar darzulegen." Daß diek Werk: eins der. beften des Gurt: pides fer, dariiber berrfoht in der gefchrten Welt beutzutag vollfonmene ‚Nebereinftinmung ; id) gebe. indeß viel weiter
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in meiner Shägung, indem id ‚behaupte,. daß bier eine Zeiftung vorliege, melde nad Form wie Subalt nit jedem der vierzchn Meifterftüde des Hefchylos und Sophoffes, die und von diefen größten Teagöden erhalten find, unbedingt fh .meffen dürfe. Dem dramatifche: Anlage und Ausfühe mg, Schilderung der Charaktere s : Gedanfenreihtkum, Sprache und Rhytämus laffen Fam etwas zu wünfchen ° Abrig. nr © a, 
_ Sur.erften diefer Punkte Hat den Dichter Niemand. alte gefohten; die Lefer werden die BRahrnehmung machen, daß Auguft Wilhelm von Sälegel, diefer ftrengfte und geifts vollfte Kritiker des attifchen Drama’, mit Recht die Zus fammenfegung unferer Tragöde bewundert bat, ihre Har- monie und Einfachheit, die Enthaltung von fremdartigent DBeiwerk, fo daß man alle BVirkungen und Antriebe ‚von Einer Duelle ausftrömen md. auf Ein Ziel Hinftreben fieht. _ ‚Sudem id} meinerjeitg die Handlung in fünf Theile jerlegte, glaube id} nichts gethan zu haben, was die gerühmte Harz monie: des Ganzen beeinträhtige.. 00.00. Sm’ erjten ft .erblice id) die Einleitung des Dramas, den fogenannten Prolog oder das DBorfpiel, die Vorberei: fung des ‚Zufchaners. Der. Gott verfündigt, feine folgen: Fhwere Ankunft, das ihn begleitende. Chorgefolg wird feiz nem Befen nad) charakterifict. - oo... en Im .ziveiten beginnt die ‚eigentlich Handlung und wird der tragifche Knoten gefhrzt:! Pentheus Bat fi) und fein Biel enthüllt. 9. u ti rem x. Der .drifte ft bringt. die "weiteren CShhritte, die für ein entfcheidendes Ergebniß mothmendig waren: neben. der ausführlichen - Entfaltung der jebigen. Sadylage wird Die Sataftrophe vorbereitet, der tragifche- Ausgang: des. Stüds, Ventbeug:faßt einen für ihn verderbfüchen Entfhluß, durd) den Gott felbft verleitet, der feine Befträfung wünfchte, S Im vierten Aft folgt ‚die: Ausführung ; diefes Ent: fohlufes; die traurige. ‚Kataftrophe ereignet ich. vermittelft Tebhafter Erzählung ‚gleicyjam ‚vor den Biken: des bangen
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° Bufchauerkreifes. Sie Fonnte nicht länger ausbleiben, nad dem der König Pentheus einmal fo weit fid) verirrt hatte; fie ereignet fid) aber aud) rechtzeitig, wie e8 der vierte Aft eines. fünfaktigen dramatifhen Kunftiwerks fordert. Denn im fünften Aft fchließt die tragifche Handlung allmäplig- ab: der Gott fajleudert die Blige feines Zornes weiter, um alle Betheiligten, "alle, die fid) “gegen ihn vers gangen hatten, in einer Weife zu treffen, wie c8 für Seden verdient war. . Aud) zu eüter Art Verführung oder. fehlich- licher. Beruhigung fommt e8 ducd) .den Gott; die Schuldbes lafteten fügen fid). ergeben umd reuevoll in den unabmwend- baren Befchluß der ewigen Mächte, “ .  Nebenfadhe ift, daß CShhlegel. großes Gewicht auf die Bühnenreirfung: diefes Stüds. deswegen Tegt, weil die Aufe führung mit einem Ängerlihen Pompe verbunden war, wie . er nicht immer vorfan. Dod) Beachtung verdient aud) diefe Seite de8, Trauterfpiels, da durd) fie die innere Gewalt. der ‚Borftellung . gehoben wurde; denn bier war Pomp und Pracht zwedmäßig angewendet, Sählegel fagt nämlich: „Die Wirkung auf der Bühne mußte" außerordentlid) fein. Man . denfe fid den Chor mit fliegenden Haaren und Gemändern, - Zamburine, Byınbehr und fo weiter in den Händen, wie die Baldantinnen auf Basrelicf3 vorgeftellt werden, in die Orcheftra Hereinftürzend umd umter tanfhender Mufik feine degeifterten Tänze aufführend, was ganz ungemöhnlich war, da fonft die Chorgefünge ohne. andere Begleitung als: die einer Flöte zu einem feierlichen Tanzfritt dorgetragen wurs den, Und Bier war. einmal diefe üppige Ausfhmüdung, dergleichen Euripides: überall fuht, an ihrer: Stelfe.* Im diefer Berimderung der „Defonontie“ flinmt denn aud) ©. Bernhardy: mit Schlegel und Andern überein; de8= gleichen hat er an dem Gedankenreihtäum ‚oder dem geiftte gen Gehalt des. Stüds nichts auszufegen. An der Charafs terfhilderung mehrerer Figuren dagegen, ferner aud) an Sprade und Rhythmus nimmt er feinen geringen Anftoß: Am fohärfften Widerfprucdhe mit‘ der Schätung, die:ich eben
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ausgefprochen, und für die id) debhalb mit einigen Worten einftehen muß. Der Bericht nänlid), den diefer neutefte Literaturhiftorifer feinen Zefern als Sefanmtergebniß über das Ganze mittheift, Tautet volftindig alfo: „Die Balchen, „Ur Macedonien abgefaßt und nad) dem Tode des Dichters mie Sphigenie in Aulis aufgeführt, im Alterthume eincg ‘„der berühmteften und an Köntgshöfen gefpielten Dramen, „Ohne Ziecifel aber eine der wenigen Tragödien, welche hei atoben Ümeren Vorzügen ein allgemeines Sntereffe befikt. „gear würde die Form auf uns nur geringen Eindrud „machen; denn die Diktion eift ohne Olanz und Präsifion „tn dem läffigen Tone der Konverfation Hin, dem die IDRE „teren Stüde des Enripides immer vollftändiger entwidehr, ud die Rhythmen, wiewont einzene Gefänge durd) Leh- "„baftigfeit und energiihe Süunlichkeit in hohem Grade fig, „anszeihnen, find nit mit größerer ‚Strenge gearbeitet, „piefmehr und befonders im Trimeter vernadhläfftgt. Aud) ‘„die Charaktere bleiben theifweife Hinter der Kraft und „geraben Gewalt, zurüd, weldye das Nathos .diefes in ‚Starken Kontraften. fid) entwidehnden Mythos ‚fordert und „Aefhylus der frühere Darfteller .deffelben ausgeprägt hatte:  „Pentbeus ift Ihwächlid und färumpft in "eine Heinliche »Bigur zufammen , and) wird. nur um der. Kontrafte wilfen ‚„zeireflas bereingezogen, während die gefchidte: Zeihnung „d8. Dionyfos und der Agaud zu den Olanzpunkten gehört. "Dagegen muß die Dekonomie wegen ihrer draftifchen Span - :yRung, ihrer Sicherheit ‚und Harmonie entfcjieden bemwun: „dert werden, und die Anfhanfichkeit der bewegten Scene: „tie, Die. tiefe. veligiöfe- Leidenfchaft, die namentlid) die „Chorlieder athınen,,. Die ideale Haltung der Bafdjosfeier, „von: der..alle toben ‚myftifchen Anßenfeiten entfernt: find, 

„durd) ihren Schwung und die Erhabenheit der Gedanken. „Euripides Hat bier mit gefammelter Kraft und Haren Blie „am Schuß: feiner Raufbahn die Entfagung begründen



12 

:„wollen,. welche dem zweifelvollen Denker, nachden er die „Sfepfis überwunden, in Betradyt des furzen Lebens, im „Alngeficht fo vieler  fhtwieriger ‚Probleme, dod) vorzüglich „ür.der „umantaftbaren‘ Nube des. frommen ‚Bemußtfeins een ln) 
; Sch Fönnte die Lefer wohl auf den deutfchen Text verz weifen und felbft entjcheiden fajen, ob die obige Bernhare Dysfche, aus Lob und Tadel gemifchte Benrtheilung gerecht fei; mein Bemühen ‚wenigftens ging dahin, das Urbifd fo genamn abzufpiegen, daß man es im deutfhen Gewande ıme verfülfht wiedererfenne. Da jedod) irgend ein Anfenner - des griehtichen Terts auf den Gedanken gerathen. mödıte, Ic hätte Die Darftellung...des Guripides wahrfcheinfic «hier und da oder fogar durchweg verfhönert, fo muß id) wohl ‚entichieden erfliren, was id) von der Anfiht Bernhardy’s ‚halte und wie weit.id) von ihr abweidhe, Esift, wie ich Thon anderwärts mehrfad). dargethan, Die Weife diefes fonft fo verdienten Gelehrten, daß er nicht leicht zu einen unbe Dingten Lobe eines au nod fo ausgezeichneten Shriftwer- fc8 fid) erheben. Fan; vermuthlic glaubt er, die weije Vor: fit. eines. Kritifers. gebiete fhledjterdings . die Aufjuhung 

von GSchattenfeiten, weil der Peenfd) nichts. Bollfonimenes - bervorbringe. . Ohne alfo zu berüdjichtigen, dag ein furache - Vihes Kunftwerk. dody eine gemiije menfchliche Vollendung ‚aufzeigen könne, die. eine: allenfallfige Chwädhe überfchen date, pflegt ce. Tadel und. Lob, wie. Zeus aus feiner Glück und Unglie enthaltenden Ehiejalsurne, ohne. alles. Erhar: ‚men wechfelnd. auszufpenden. Bet folhem Verfahren wird überdieß. leicht vergeffen, ‘daß der moderne Beurtheiler auf Tehr. Ichhwanken Boden flieht, wenn .er über gewiffe Dinge, ‚wie. Korrektheit des Styles, Schrulft oder. Dunkelheit eines ‚attifchen ‚Dichters ‚ abzuurtheilen ‚fi anmaßt. : Chon die ‚alegandrinifhen Gelehrten haben, nad) meinem Dafürbalten, 18. die erfien -Stubenhoder häufig nicht inehr das Gold von den Flittern zu" fcheiden gewußt.. An wenigften. aber 
‚Dürfen ‚wir :vorausfeßen, Dernhardy werde Schonung gegen
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den Euripides beweifen, einen Dichter, den man entweder leihtfertig zu tadefn gewohnt ift, oder dem man ebenfovicle Schler ald Vorzüge zufäreißt, in der Meinung, auf-foldje Weife fih am leidfihften und ffügften gegen den Mutor abz gefunden zır Baben, un Was man and) an diefeom Werke des Euripides aus: zuftellen berechtigt fein. mag (id) meines Orts entdede nirs gends eine uffälige Schwäde), wahrlich, nichts Grumdfo: . jeres far e8 geben als die Bernhardy’fche Behauptung, „Die. Form würde auf uns nür geringen Eindrud madhen; denn die Diktion eile ohne Glanz und PBräzifion in dem läffigen Tone der Konverfas tion hin, den die fpäteren Stüde des Euripi: des immer vollfländiger. entwidelten, und Die Rhythnen, wiewohl einzelne Gefänge durch) Lebhaftigkeit und energifche Siunlihfeit jic auszeichneten, wären nit mit größerer Strenge gearbeitet, vielmehr und befondersim Ztrimeter dernahpläffigt“ Das ift eine‘ für den Werth des Stids Hödft bedenkliche Neußes tung, Die, went fie auch mr zur Hälfte begründet wäre, ale übrigen Vorzüge, die aan mod) ‚fo bereitwillig jitges flände, ‚über den Hufen würfe. Denn Bernhardy meint nicht blos die Außerliche Bersfunft, eine immerhin aud) fehr wihtige Sadje, fondern zugleid) die Tpradhliche Korn der Dichtung im Allgemeinen, von welcher die Bedeutung eines Kunftwerfs weientlich abhängt. Gtüdlicherweife prallen feine: Geidjofe.. von dem Panzer Diefes Enripideifchen  Gebildeg volftändig zurüc, Sc lebe der Ueberzeugung, daß id) ger troft das gerade Öegentheif‘ bepaupten darf, tie fehr audy mande Philologen , melde allein grichifcy zu Tönnen glauz: ben, davon. überrafcht fein mögen.. 0 ln Das vorliegende Zrauerfpiel des Euripides befikt eine 19 Berrfiche Sormvollendung, dag c8. jedem der nody' vor: Handenen Stide von Meihylos und Sophoffes. die Bange hält, ja, id) möchte faft fagen, eine thytämifche Maleret. entwidelt, wie fie. Erum irgendwo Ddiefe beiden großen Poeten
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entwidelt Haben. Unwahr if, dab c8 der in diefem Stüde entfalteten Diftion an Glanz und Präzifion fehle; ummwahr 
it, dag: die Diktion den läffigen Ton der Konverfation zeige, in welchem der alternde Euripides feine Ichten Stüde 

“verfaßt habe: wiffen wir doch nicht einmal mit Sicherheit, 
weldjes die -Ichten Stüde diefes Dichters find. Denn die Philologen, 'G. Hermann an der Spige (um dieß gleich bier zu bemerken), gehen in Deftinmmung der Zeitrechnung 
von folhen formellen Xeußerlichfeiten aus, die wir in-ziveis 
fellofen Lichte zu erfaffen nicht mehr im Stande find,. da 
10 Vieles verloren gegangen ift; wir haben feine Ueberfiht : 
mehr über die-Forn der attifchen Dichtungen, fo daß jedes 
metrifche Urtheil, foweit c8 dergleichen Seinheiten über: 
fhauen will, nichts als willführfiche Annahme ift, wo nicht 
etwas nod) weit Schlimmeres anzeigt. Denn ic) füge wohl 
überlegt Hinzu: unmwahr tft, daß die Nhytämen diefes Etüds 
nicht ftreng gearbeitet, vielmehr und befonders im Trimeter. 
vernacpläffigt fein follen! - Unfer Bernhardy. und "andere 
Philologen, die noch Heutzutag auf dem Standpunfte ©. Her: 
manns flchen, dem wir Die erfte Begründung der metrifchen 

- Biffenfhhaft verdanfen, pflegen die metrifche Darftellung viel 
zu äußerlich anzufehen; fie Berecdinen die Nöytämen gleiche 
fan mathematifd, obne den Geift zu berücjihtigen, welcher 
die Nhnthmen diftict und bis in das einfte und Zartefte 
bedingt. Kurz, die meiften Philologen willen nod) nichts 
Sicheres von den höheren Gründen der Metrif, der chythe 
mifchen Malerei. Behauptet alfo ein Gelehrter, die Tri: 
meter des Guripides und andere Ahythmen, wie fie ir uns 
ferm Zrauerfpiel fi) vorfinden, zeigten Spuren großer 
Nahläffigleit, fo verrät er entweder dadurd), dag er den 
griehifhen Text nur flüchtig Fennen gelernt hat, oder daß. 
er die Kunft des Euripides in der thythmifchen Feinheit zu 
begreifen nicht im Stande war. - Weiter füliehend, findet 
er dann einen Lüffigen Ton, wo im Gegentheil Gediegenheit, - 
Strenge und Eleganz berrichen. . ., 
3% glaube, das Publikum wird mir einige Autorität
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nad) diefer Seite Hin beisumeffen nicht Anftand nehmen, wenn id) folchen Anfihten fhnurftrads enfgegentrete; mar wird bedenken, daß id} bei nteiner Verdeutichung den belle: nifhen. Tert bis in die legte Sylbe Hinein zu erforfchen Gelegenheit hatte, Ueberdieg unterlieh id) nicht, auf meh: tere Beweife der vhytkmifchen Kunft des Guripides in den Anmerkungen zu unferem Stüd Binzudeuten. Gewahren wir alfo, um ein Beifpiel anzuführen, im Trineter diejes Büh- nenftüds Häufigere Auflöfungen der Füße und jahlreichere Anapäften als in andern Zragödien, fo werden wir den Grund folder Hormmeife im inneren Wefen der Darfkel: lung, keineswegs in einer Stümperei des Dichters zit fuchen baben, nod weniger in angeblichen Nikfhritten, die Curie Ppides früheren Chöpfungen gegenüber gemacht Habe. Denn die Hermann’fhe Behauptung, "welcher DBernhardy und Arte dere beipflichten, daß die Versform um Euripides’ Zeiten fih verfchlechtert babe, beruht auf Tuftigen und Haltlofen Gründen, auf ungenauer Kenntni des thytämifchen Gepräs ges, mit Einem Wort, auf unberegtigter Phtlologifcher Kleiz nigkeitsfrämerei®). 
Aus dem. Gejagten erhellt, daß der Rhythmus unfers Stüds fi im Köchften Grade auszeichnet; ferner, daB von einen Läffigen Konverfationstone, den nad) Bernhardy Gurt: pides immer volftindiger entfaltet haben fol, bei dem »Dakhenfeft“ nicht die Nede it, und um fo .weniger die Rede fein fan, als gerade das nDafchenfe “vermuthlic, die allerfete der Eutipideifchen Shöpfungen tar, alfo das Non plus ultra aller matten Konverfation darbieten müßte, wenn Bernhardy und Genoffen in ihrer füctigen Weife 

  

*) So hat Hermann, nicht ohne daß andere Ptlologen wie Ems: ‚ty ihm Betfan gegolt, Die in feinen Augen wichtige Bahrnehmung ge: maht, in unferm Tranerfpiel gebe «8 ungefähr fünfzig Trimeter mit anapäftifchen Anfängen, in der Medela nur etira feh3.: fs ob bierauf das Beringfte anfäme, was Die- äußerfiche Sorm betrifft! Ih verweife auf meine heiten nRehrbücer der Deutihen Derskunft und Röytämite, - 

‘
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Net. hätten. ° Sie haben aber fo wenig Recht, daß wir im GegentHeil diefes Bühnenftic. einen. glanzvollen Styt: 
überall entwideln fehen®). Cs bleibt mir nummehr nody 
ein Wort zu entgegnen übrig in Betreff der Gharafterfähils 
derung: „Die Charaktere,“ fagt Bernhardy, „bleiben 
theilweife Hinter der Kraft und heroifhen Ges 
waltzuräd, welde das Pathos Diefes in ftarfen 
Kontraften fih entwidelnden Mythos. fordert 
und Yefhylos der frühere Darfteller ausgeprägt 
hatte“ ‚Aefhylus ausgeprägt hatte? Woher weiß Bern 
hardy mit‘ folher Getwißhett über unbekannte Dinge zu res 
den? Doc davon abgefehen, weldyes find die Schwäden, 
die fid) Euripides in der Charakterifirung zu Schulden fonts 
men. faflen? „Bentheus ift (hwädhlic und fhrumpft 
in eine fleinlihe Figur zufammen, audı wird 
nurum der Kontrafte willen Teirefias hereine 
gezogen“. Vorfihtig Hat fid) Bernhardy Hinter. einem 
„theilweife“ verfchanzt; . wir finden denn au), Daß. feine 

ganze Ausftellung fi) auf .einen Tadel des Pentbeus des 
tehränft und auf die Giuführung des Schers Teirefind. Was 
den Pentbeus anlangt, fo ift er nichts weniger als fhwäd): 
fih, im Gegentheil. ein ftoßzer und fefter Monarch, weldyer 
nur der beredfamen Borfpiegefung des Gottes weicht, und 
wenn er füllt nicht fowmohl fallend zufanmenfhrumpft, als 
vielmehr: durch) den übermenfchlichen Cinflug des Dionyfos 
unterjodht wird, feinen Verftand einbüßt und feines frühes 

“zen Standpunftes vergefjend. untergeht, die verdiente Strafe 
feidend. Kann man dod) nicht fagen, daß ein Seder, wel: . 
her feine Sadje verfpielt, in eine Feinliche Figur zufammene 
Thrumpfe. “ 

*) Bernbarty pricht auch- von einer langen Interpolation, die fih 
2. 285—297 eingeihlichen. - Solche Beweife philologifhen Scharffinnd 
find wohffeit, und man darf fragen, wer. die Zuterpolation gemacht habe, 
und. od die Nete_ ohne diefe Stelle nicht lüdenbaft fein würde, oo.



  

: Den Scher Teirefias anfangend, der vermittelt eines etwas mühfamen „auch“ durch Bernhardy zu dem zweiten fehlerhaften Charakter des Ctüdes geftempelt. wird, fo er: Teunt man leicht, daß diefer in der thebanifden Mothe nie fehlende eigenthümliche Zeichendeuter feinesmwegs -„blos um der Kontrafte willen bereingezogen“- worden - ift.. Sedes Drama von irgend einem nennenswerthen Umfange ver- Iangt :befanntlich eine: angemeffene ‚umd..Elare Erpofition; diefe tft oßne eine gewifle Anzahl von ‚mitwirfenden Sigus ven nicht möglich; und gerade ‚der. alte Seher eignete fi treftlid) für den näheren Nachweis der. Heiligkeit, "die: der  angezweifelte :Bafdyos beanfpruchte, des - dem neuen Gott gebührenden:Dienftes und Ranges. . Seine ‚würdevolle. Erz fheinung it nicht ine mindeften: auffällig oder tgeitig;..er und der’gteife Kadmos find: die Einzigen,- welde- in Ihe: ben:cine rechtzeitige Ausnahme: rücdfichtlich der Anerkennung de8 Gottes mahen: der Seher Eaunte die Zukunft, und - der Weisheit des Sehers beugte fi der, mit, feinem Haufe . in Gefahr fchwebende Stanmherr, welder- feineswegs außer der. Handlung gefaffen- werdeir Tonne, ... Daß die Mitwir: fung des Schers ‚au. den Kontraft verftirkt, Tommt der Didtung zu Stätten, Die durdy Die zwedgemäße Auseinz anderfegung 'des. Weiffagers eine ‚breitere Grundfage ge: winter: en ET : Das find die fünmtlichen angeblichen Mängel, Die Bernhardy in Hinfiht - der. Charakterfgilderung vorbringt; 8 Icheint, daß er deren nicht mehrere aufsuflechen wußte, Unfer Literatuchiftorifer wird alfo wohl nicht umbin Ton nen, and) in Diefer. Beziehung ‚einen Tadelbeifag zurüd: zunehmen und; dem Guripides ein. Meifterwerk. uzuerfen: nen, welden nichts. zur fünftferifchen Vollfommen heit fehlt, wenigftens nicht mehr, Als wir- andern Kunftwerken ander ter Tragifer:gebrechen fehen.: ‚Sonftige Betragtungen Tale id) bei Geite. -Ob unter andern der Dichter des „DBalchens, feftes“. wirklich dasjenige, was Dernhardy anführt, „am Euripides. IM. oe nn eeei .)
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“ Säluffe- feier” Laufbahn. zu: begründen“! gedacht Haf?- wer 
mag daswifjen?:- Es’-bfetbt : immer; eine. etwas unfichere 
Sadje, ‚die: Motive und: Abfichten beftinmt angeben zu 
vosllen, *die"chien: Dichter” bei Abfaffing eines /objeftiv gez 
haltenen Werkes: geleitet: Haben follen,:fobald: fi) der Dide 
ter -felbft- nirgends darüber ausgefprochen. Bat: r. 27 

. Un’ welde‘eit und an weldem ‚Ort "das: vorliegende 
Ziauerfpiel gefhafren worden, ift. durd) Feine“. fichere ‚Anz 
gabe: gemeldet. --Werin daher "Bernhardy geradezu fagt,: daß 
die Tragödie in: Makedonien: entflanden. fei,' wo der Did; 
ter. feine leten: are angebendt, ‘fo nimmt er" für. 
gewiß, was. ungewig 18 ES“ find nur einige. Anzeichen 
vorhanden,’ welche eine -folde:Annahne” wahrfcheintidma= 
Henz erftlich”die in dem Werke fi :worfindenden Anfpies 

- Tungen: auf? Makedonien, “durch : weldje: Euripides Ddiefes 
Land feiert, iind zweitens. der Uınftand, ‚daB gerade unfer 
 Stücvyon ‚Ariftophanes- oder andern’ Komikern , :foviel aus 
den" Nefteit- "der attifhen ‚Komödie "hervorgeht, vor des 
Dichters Wegdange- aus’ feiner Heiniath: nirgends: erwähnt, - 
berfpottet: oder‘ getadelt- worden.’ Vermuthung.. bleibt c8 
ferner, ob mai, da8"nene Trauerfpiel, wenn 8 in Mafez 
donien entftanden, zuerff in der Nefidenz: des: nafedonifchen . 
Königs aufgeführt; "eine "glaubwirdige. Nachricht fagt nur, 
daß nad) den Zode des Dichters der jüngere Euripides, 
ein Sohn‘ oder: Neffe nirfers -Tragifers, für. die Auffühe - 
rung‘ des Stids in’ Ather "geforgt Habe; ‚0b "kurz: oder 
fange nach: dem Tode: des DVerfaffers, it im Ungewiffen 
gefaffen.'-- Daß "es feines wohlverdienten "Nufs: wegen .aud) 

‚am PBarthifhen Hofe die Bühne -befritt, md in’ Säulen 
zur Lektüre. diente, wird:mit’Beftimmten.:Worten- beridhtet.: 
Was’ die" Tritifhe" Behandlung :des"Urtertes .anlangt, 
fo Hat fi" nerierdings außer: Elmsley und Wilden :Dinz 
dorf befonvders: 3. U Hartung -um:die: Heilung: verdorbener 
und rim die Aurfhellung: dunkler:Stelfen bemüht, theitweife 
nicht ohne guten- Erfolg. Am wenigften.hat:G! Hermann 
in feiner“ Ausgabe (1823) geleiftet; während er fi mit



  

den winzigften Dingen unter feuchtlofer Weitläuftigfeit bes Thäftigt, find die Ihwierigften Sragen in feinen Gonmtene tar theilS übergangen, theils fo unglüdlich beantwortet wor: den, daß. man allen Grund zu zweifelt Hat, ob diefer einft . To viel gelobte Kritifer in feinem dreiundfünfzigften Lebens: jahre wirklich fo viel Grichife, verfland, um den ‚eigenen Styl des Curipides zu dürhfhauen. 

2”



Perfonen. 

Dionyfos, der Gott des Weines in Menfcengejtait. N 
Pentheus, König von THeben, Sohn der Agaus. 
AUgand, Mutter des Pentheus und Toter des Kadınoe. 
Kadınoz, Gründer und früherer König Thebens. 
Zeitefiad, ein ‚blinder greifer Geher. 
Ein Diener, der zugleich ats Bote auftritt. 
Ein Bote, 
Ein zweiter Bote. 
Der Chor, beitepend aus den Yafchen oter Bafchantinnen, welde be 

fändig im Gefolge des Gottes Dionyfos (Bafıhos) waren. 

Scene: die Stadt Theben und zwar der freie Plab vor dem Eönigfihen 
Pollafte mit der Nmgebung des fehtern.



Erfter AEL.. 
. nt “ “ " 

 Efe Scene 
Der Pallaft des Königs Bentheus auf der. einen Geite, daneben das ältere, vom Big jerftörte und noch. fortraudende Herrfcherhaus,. worin Eemele erfchlagen wurde; auf der andern Geite zeigt fi die Ausficht nach der - Statt, und von dorther Sefritt Dionvfos die Bühne "lin die Teümmerftätte zieht fih ein von. Meinflöden umranfter. Zaun,. das Srab der Semiele als ein Heiligtdum abfchliegend. “ : . 

on - Dionyfos alein. EEE 
(Gr betrachtet die Stätte feiner Geburt und erwartet bie Ankunft. feines aus ' ber fremde. mitgebradjten Gefolge.) . . 

a Dlonyfoß, e In Thebens Auen Fehr’ ich heim, der Sohn ded Bus, 
Dionyfos, welden Kadımog’ Tochter, Semele, 0. Aus bligumzadtem gluthgetheiltem Schooß gebar: U Statt Götterglanges angethan mit Menfgenleis, “00 Begrüß’ ich) Dirke’3 Sprudel und S3ömenod’ Fluth. 7 005 3% feh’ das Grab der Mutter dort, der Braut des Bus, ın Unfern dem Pallaft: immernoch) Rauchwirbel fpeit  .-. Ye Des Haufes Trümmerftätte, Thlägt der Himmelsgtith |..." Sortfebende Flamme zudend empor, und nimmer firbt . Das Verf der fEnöden Nadje, welde Hera nahm". An meiner Mutter. Kadınos Habe Danf dafür, . Daß diefen Pfad er abgezäunt, als Seiligtgum u Sür feine Tochter; felbft fodann umringe ee 
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Mit einem Geländer traubenduftigen Nebengrüng. 

» (Eine Furze Paufe. Nahider Stadt hingewandty 

Zunäht von Phrygien 309 ic) und von Kydiens 
Goldhaltigen Sturen nad dem formenhellen Strig 
Des Perferreiches, ferner nad) dem Mauerring 
Der Baktravefte fanıt dem winterfürmifchen 15 
Gefild dev Meder; endlich, durd) das glückliche. 
Arabien eilend, Eehrt’ ich über-Aften heim,‘ =. 
Das längs der Salzfluth falzigem Na$ fi hinerfiredt 
Und fhöngethürmte Städte zählt, worin gemifcht 
Sn bunter Menge Grieche mit Barbar fic) drängt. 
© trat ih-denn in diefe Stadt von Helasein, 0 0 5.2:.20° 
Nachdem ic meinen Neigendienft und Fefgebraud; ee 
Au rings in jenen Ländern Fumdgethan, damik ,. Bu 
Mein Göttername fiege bei den Sterblihen., - - 
In Hellas’ Landen aber Hab’ ich Theben bier 
Zuerfi mit meines Zubeltoneg Nuf erfüllt, . 
Den Bolk das Nehfell umgeknüpft, in-feine Hand . 
Geftedt den -Thyrfos, jenen epheugrünen Speer, 2 > 3.2.2. 25, 
Weil meiner Mutter eigene Schweitern, welden dieß 
Am alferlegten ziemte, laut behaupteten, . 
Da ih, Dionyfog, nicht. von’ Zeus entfproffen fell... _ 
Derlodt von einem Sterblihen,.fhiebe Semele 7 rn 

» Auf Zeus des Sehftritts eigene Schuld, und zwar gemäß‘ u 
Dem Rath de Kadnios: „zornentbrannt erjchfug dafür," 

  

   
      

Sp prahften Jene, „Zeus die freche Lügnerin!" +" 3" 
Bon Haus bie Schnöden bremf’t ich denn in Wahnesfluht: 7 
Sluf fernen Berghöh’n Haufen nun die Rafenden ". ° ° "- 
Und tragen fügfam meines Dienftes Seierfhmud. 2. 
Auf gleichen Tolpfad feucht ich’auch von Haus und Heerd.- 
Das ganze Heer der Weiber, das in Theben ringe ." '’ 
Hu Frauen emporwuds; unter Thattiger Fichten Grin = 
Auf Himmeloffnen Zelfenfämmen lagern fie, SITE u 
Ein bunter Knäuel, Kadmog’ Töchtern beigefellt. 
Denn diefe Stadt foll fühlen, wie fie aud fh fräubt;
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Daß fie verfäumt hat meinen Preis und SZubeldienft; 40 
Nechtfertigen will ich meine Mutter Senele, 
Den Staubgeborenen zeigen nid) als Hinimelegott, . 

- Zu deffen Adern wirklich flruft dag Blut des Zeus! 
(Eine Furze "Faufe): . 

Der greife Kadınes felber hat. Gewalt und Thron. 
Derlichn an Bentheis, feiner zweiten :Todter Sproß: on 
Der fidht mic) gottbefehdend an, der weigert mir "- RR “45 
Gebet und Opferfpende mit vertodtem Sinn. "me ns zn Aus Sötterfprößfing offenbar’ ich mich. daper . 
Vor ihm und allen Bürgern hier im Kadmosreig, 7 hie zur 
Und ift c8 mir gelungen, fep’ ich meinen Su DE 
Sofort in andere Länder, um mih augallda” ? m. u: 
Zu ofgenbaren, Sollte. Thebens Volkindeg © Ti mind 50 
Die Bakıhen zormvoll’äus dem Gebürg mit Wafenmagt”? 77. 
Zurüdzufgleppen trachten, wohl, fo ih mein | 
Viänadenheer zum Treffen mit dem Feind Dinaust 0 N nam 
In Menfhenhülle tret’ id) auf für diefen gwed, 
A Dann geftaltet, der die Gottheit abgefegt, 
Der Chor der Barhanlinnen! it: den "Gott’ auf die. Bühne nachgefolgt und 

hat fih während der Ichten Worte su ordnen angefangen.) 

Bohlan, ihr Frauen, Neigenfchwarn vom Tmofosberg, . 55 
Dom Wall des Ayfierlandes, mein aus fremden, Neich, . 
Dabergeführtes Feftgeleit und Weggefolg, °" " zn 
Ergreift die phrygifchen Baufen, die ihr mitgebracht," ' 
Und weiche Mutter Ahen mit mir jelbf erfand, I 0.00 
Kommt her und wandelt tofend um dag Seriherhaus  : 
Des Königs Pentgeus! Staunen foll die Kadmosftadt! 
3% fu’ indeß die Bafgen über dem Berggewind ."” " " u x Des Kithäron auf, und nehn an ihren Reigen Theil. 7 5 9 
@er in Drdnung aufgertellte Ehor fingt den. folgenden Gefang, nahbdem Dionyfos auf der enfgegengefehten, aus der Stadt führenden‘ Seite abgeht), 

   

    

vet! 
“.    
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Sweite Scane,. 

- Der. Chor alfein, 

Vorgefang des Ghores, lm 

Afiatifhen Landftrig- 
Und den hocheiligen Berg Tmolos zurüdfafend im Zug, fürn’ ih 

dem Gott Bromios na, 65 
Und entzüudt preif’ ich im Iutfchaffenden Iuftfeligen Sehjnbel, den ; 

:Bafdos! .... 2. 
Bon dem Plak, von dem Splak fort! nn . 
Ihr im Haus, weiet mir feitwärte, 0. ng 
Und mit anbäßhtigem Geift weihe das Ohr Zeglicher mir; eigen 

. . Brauch will id erheben. .. 
Dionyfos im Seftied!” en 

Auf diefen Eingang ‚seginnt das, ‚feierte Cherfied)] 

Doltimmige. Ehorefang. : er 

Gef Strope. un Fu F ihiZ 

Seliger, der im Weihdinft name 
Ewiger Götter Hinfeht, TE, 
Sromme beglücte Bahn wandend ; 
Heber Gebirg einberfhwärmt ° 7 
Süßen Entzüdens aufführt u 
Heiliger Sühne Luftreigen! . w. Fa 
Und getren wacht ber. Geheimfefte ber Gosmdtigen” Ami 2 

Kybele, \ 80, 
Und emporfäjnellend den Täyrfog °i.  - en £ vn 

. Und das Haupt Eränzend mit Epheu, 9 200° 
Sic) zum Heren wählt Dionyfos! 
D wohlan, zieht, o wohlan, zieht, ihr bafhantifchen Srau’n, 
Mit dem Brausfchöpfer, dem gottherrligen Gottjohn Dionyfos, 85



Fe 
2) 

  

Don den Höh’n Phrugiens nach griedhifchen weiträumigen Sluren,: Zieht mit Bromios Her! SR on Lee: 

Gifte Gegenfteopge. no. 
Donnerumroflt gebar einft. . un 
Diefen die Mutter, qualvoll (- Bu 
Ningend in heißer Weh’n Nothkanıpf: oo . nr ,90 Als er entjlürzt dem Schoo$ war, aim bu run Haute das Leben aus fie I, Inn nDn Unter des Wetterftrahlg Bälle 
Und fofort raffte der hodmwaltende Zeus aus der- Geburtsfammer das 

on. 8näblein: 2.4.95 Er begrub’8 ja in das Se ne . Und mit Goldfpangen verfhloß.ers  - , 
Bor den Nachbliden der Sera, . in io Da gebar Sener den Rierhörnigen Gott an dag Licht, .- ip Die der Weltmören Belhlug war, und umwand Shlangengewind. 

\ Abm, 2100 Ein. Gekränz, weldes hinfort fit in das Haar auch der Minaden n Zhyrfosfhpwingender Chor. III Den 

  

Zweite Strophe. 

Semele'3 Mutterftadt du, EEE nn Kränze dich rings mit Epheu, ..... ©. n£ 105 Grüne mit ‘grünem Lenzfämud, 
Aheben, in Ihönbebeerter "mein inlinmiedei 
Gülle der Eibenheden! HRRIEI DDr ar, ein mei)  Zauchze, bedeit mit Eidenlaub. : 
Oder mit Sichtenzweigen! 2.0.0 00. 
Sämüd’ durdy wolliger Sloden Wig ©: .- DE nrin 
Streifige Vließe der Nehe dir auslı.ı.: > nis 
Schwing’ den heifigen foherzluftigen Robiftab 2. a 
Zu dem Feftjubel! Sofort fl nn En 
Mit-efangreigen dag Land rings ZUBE EREE EZ Z Bafdjos feiern! Von Berg zu Bag. nm nn ne145 

 



26 

Sagter. die Schwärme, dag Brauengewüßhl, :: :- ul nniin data Welches er aufgefcheucht, un 
Daß .wahntrunfen e8 meidend füht 
Vebftuhl, Spindel und Noden. 2:3 7° 

S 

Biweite Gegenftrophe. u A en 
Heil, der Kureten Wohnbett, i 

    

Stolzes und hehres SKreta, meto.Scnın u Wiege des jungen Zeus du, REF Örotten der Dreigehefmten u  nernkr nen... Wacenden Korybanten; SNTEL Deiamm etz wien Mh rei 
Belche den Neif der Trommel hier no 
Scähufen, den fellgefhmüdten: LT 
Drauf zum Fieblichen Zubelfgat > zo cenuonn 
Phrygifcher Flöten den bakdhifchen Braus : 7 ’ 
Nifäten; Bis fie der Alzeugerin Rhein. .zn 
Indie Hand Tegten das Zonfpiel, Zu vauz 
Und. dareinjauchzten die Bakkhen! . 
Nhea fchenkt’ e8-dem tollen: Gefledt 2. 8 2... .nn 
Bittender Satyre, welche damit - ihn? 
Bakchos’ erfreulicheg nn 
Aldreijähriges Wonnefelt - =. 
Zanzaufführend verfehönen! Er 

Shtußftrepge.n 

Sröhlih im fchnellen Lauf über die Ber 
Der begeifterte Zug, und Hinfinkt 1.5 
Zum Schmaus der reigenmüde Schwarm... : - 
An den Boden geftreddt. Denn gehüflt in des. Nehg..- 
Heiliges Feiergewand, jagter Diane ne 
Blutige Beute der Böde, zum wonnigen 1.0. 5,/ 
Ungelochten Maft, im Sturm; ; Kulamnn neh 
Dur’s Gebirg Lydiens wie man :c Phrygiens braufend hin: 2.2, 2, neben L40, Voranfzeucht Bromiog jauchzend und rings fHallt::, Zuchkei, juhheil": 

    

    
   

  

   

   

    

   

ge fliegt. : 

   ro.



EX! “ 

  

Bide von MG, Weinbäde wie Nektarbäche der Bienen 
Sprudelt der Boden umber,.. a 
Und er duftet zugleich iwie von fprifehem Weihraud,. 
Bakchos indeffen felbft . 
Schwingt aus glühendem Noprfab : :- 

- Hohauflodernder Kienfadel Brand, DL Subelt lauf und erwedt frogen Mahnrufs 2" 2 Die wirrfehtweifenden ZTanzreih'n, So ns 
Und das üppige Haar in die Lüfte gefhnettt, 150 Saudzt er lufttönigen Schall donnernd drein:  ... -- Pr „Kommt gefhwind! O wohlan, kommt, o wohlan Fommt, ihr baks , „rei ä hantifhen Fran, „Tmolos’ Zierde, des. Goldgebirgs, neuen nen 
„Singet den Gott Dionyfos-. ...-.0 +. ©; 12 07 7:155, „Dumpfaufdonnernden. Raufenklangs! - SION, en ‚ 

. „Beiert den Jauchzenden jauhzend in Phrygilher.. 2 2200.02 „Lippe Öefängen und, Grüßen! Cs mifhe fig. - u unennn. „Auch der Ton-hehrer Same, . \ 160 wSehren Takts, wonnefüß, unter das eftreigengewühl, .. „Welches von Berge zu Berg Rd wär Eggs Fröhlich erhebt dann nn “ on \ “; u “ “ San. 

Oleichwie das Sohlen zur Seite der weidenden Mutter, 2” Birbelnden Sprungs den beflügelten Zuß die entztite Bakantin!; z 

145 

  

   \ 

  

onen 

  

NETT DD NEU \ 

 



“ Unwinden mit Kränzen [hlanfer Epheufchößlinge,: 

=ö 

Bweiter tie 2 
Erfe Scne, . "000° 

Der blinde Teirefias ericheint, geführt von "einem Diener, aus der’ Gegend’ ber " Stadt vor dem Serricerpallafte, um ben greifen König Kadmos zur Bafhosfeier abzuholen. Tun Dein Wr De 

Der Chor., Erirefins. Bun varauf adımiog.' u 
N Zeirefias, nn Maditen er vor die Echwelle der Palfaitpforten gelangt My nnı, 

Bo hit du, Thorwart? Nufe Kadmog mir heraus, - 2470 
Den Sohn Agenor’s, Zenen, der aus Sidon einf 
Hafhiffend, Thebens Nauerring aufthürmte hier! 
Eift, meldet drinn, Teirefias fleh”- und harre fein. 2 0 

(Eine furze Faufe) . Bu Bu En 
Weshalb ich Tomme, weiß er [hon und Tennt zugläd, 0 
Was wir vereinbart, beide zwar bereits ergraut:  ...:° 0.175 tehvliege wollen um den Leib anlegen wir, N 
Mit Thyrfosftäben tanzen und den Scheitel und U. 20° 

@Der Pallaft inet fih. Kadımos tritt heraus, gefolgt von Dienern, gehuft 
in die von Teirefins erwähnte Sefttradt.) 

Kadınos. - 
D Liebfter, flug8 erfannt’ id deiner Stimme.Schall, 
Des Weifen weife Rede, die ich drinn vernahm, 
Und fomme fertig, alfo für den Gott gefhmüdt, 180 

(Er deutet auf feinen Anzug.) 

Denn er verdient c8, meiner eigenen Zohhter Son, 
Dionyfos, diefer neue Gott der Menfhenwelt, 
Daß wir mit höhflen Ehren ign verherrlichen! 
Bo fol der Fefltanz tofen? Wo im Reigenflug



— oo. 

Die graue Rode Heben? ‚geige dur e8 mir, 185 Der Greis dem Greig, Zeireflag, iweife mie du bift! 
Denn Tag und Naht dur) will ich mit dem Mr 
Den Boden rafllos hanpfen: gern verfeh’ ich, mid 
Sr Sugendjußer! 

(Er mad einige, finfe Bervegungen.) . . 5 . 

Teirefias dein Springen vernehmendsy 
Run, fo tHeifft du mein Gefüht! EEG 

Denn sung und reigenfuftig bin au id geftimmt. | 190 

Sadınos. 
St und ein Bagen führen i in's Sebirg hinauf? 

Teirefins. 
Dur Wagenbeifland fämäterten wir des Gottes, PBıid. 0... 

Sadmos, BEE 
. So will am Arm mis gängeln Bid), der Greis ben On 

EEE Beirejias, a 
Zum Bonnepfad (Saft Dakdhos feißft ung diefen Pfad, 

Kadınos. 
Eind wir des Gottes einzige Tänzer hier im Volk? . 195 

0, Beirefias, 
Bir “ nd die einzigen Sg, Thoren Alle fon. 

ee Kadınos. 
Nicht mehr gefiumt denn! Komm und hatte. e,neinen Arm. 

Teirefias. en Arm ausitredend: y 
Da, Teting und füge deinen Arm in meinen Ar, 

‚Kadınos Cieinen Arıı erfaffenda 
Ein Staubgeborener Höhn’ ich nie die Simmlifgen!



0 Beirefias. ne en Dergebens taftet. Dienf—henwig die Götter an!) 752.200 Mas und gelehrt die Väter, was geheiligt hat. ...0.0.00 
Der Lauf der Mitwelt, nimmer fürzt ein Sprich e3 um, ” 
Und wär's ber weisheitsvolffte, tiefjten Geiftes Suhl. "0 " 
Man fpreche nur, „enfehrend für mein Alter fei’g, 
Das Haupt mit Epheu Eränzend für den Neigentanz 205 
Mic anzufhiden!® Denn mit nichten hat der Gott _ 
Die Wahl getroffen, 06 die Jugend ihm allein N n Tanzreigen folte bringen, ob dag Alter u 
Don aller Welt begehrt er, daß fie ihn verehrt, en Und feineswegs nad) Zahlen wünfcht er Huldigung. 2 

(Der König Pentheus naht fi von der Stndtfeite her der Bühne) u 

, "Radınos, rn 
Beil du das’ Licht der Sonne nimmer [dauf, o Greg; "210 
Soll meine Zunge leiften dir. Propfetendienft. . 
68 fhreitet Bentheus haftig dort aufs Haus heran, .  . um 
Der Sohn Ehions, welden ih den Thron verlieh. © 
Wie bebend naht er! Was für Neues bringt er uns? 

B
u
r
n
 

y
a
 

2. wesen: 

Die Vorigen. Dentheus. 0000 

 Bentheus. . 
(Schon auf der Borderbügne-das Wort ergreifend 

Don einem Ausflug, der-mid, fern von Theben hielt, ...::215 
Heimkchrend, Hör’ ich, welche Gräw'f fich neuerdings 
In diefer Stadt zütragen: unfere Frauen find ol 
Don Haus und Heerd enttichen, um dem Lügendienft : 
Des Bakos nahzufhiwärmen, und im fdjattigen " 
Gehirg gelagert, feiern fie mit Neigentanz



oil 

Dionyfos, jenen neuen unbekannten Goltz u: £ min 920 
Sefültt im Kreis der Schträrme fteh’n die Krüg’ unbe: nr .alen: 
Und aus dem Getünmmel dudt fih nad) dem öden Sag: 1 2”; 
Bald diejes Meib, bald jenes männerlüftern fort, 2. 2. 0:0: 
Ein Heer von Heuchlerinnen, das Minadenfih.! .. 2 22.20.02 
Und gottestrunfene Priefterfchaar das Bakhosinennt, nn ine 
Allein Approdite Höher als den Bakdyos {djäft, MW L2 2222925 

te;    

  

   

.. (Mit veränderter Grimme)” nn 
Im Stadtgefängniß Liegt bereits ein Theil gehafht, 2. 240 + Die Hand in Striden, wohlbewadt durch) ‚mein Gefolgsz: 2: +. : 
Und durd, Gebirgsjagd fang’ id) bald den Neft der. Schaar, io... ©; Nebft Ino zugleich Aktions Mutter Autonok, ine ine aan Sorwie Agant, meines Vaters. Chion:- Weib .: - nn: 230 Sie follen flugs mir, Hinter eiferner Gitter Zivang, " Ablaffen von diefer fhnöden Bakhosfhwärmerei, u 
Auch Heißes, ein fremder Gaufler Hat ji eingefteilt, ' 237 7.9.7 Ein Zauberkünftter, aus des fernen diene Rei, n.2 2: :    Sn blonde Loden aufgepupt fein duftig Haar, -- 1235 Weindunfeln Blicdes wie Aphrodite reigerfülte: in 
Bei Tag und Nat den Branenchören zugefeltt, 

- Berlodt er fie zu feinem raufihenden Zubeldienft. _ . . Liegt Selbiger erft nur eingehafht in meinem Haus, Er Sein Thyrfosftabgedonner, fein Haarfhütteln foll 7" 7240 Dann baldigft enden: Numpf und Schädel trenn’ id ihm! ei Er gibt fidh frech für einen Gott Dionyfos aus; Zen DT SET Er ward in's Hüftfleifch eingenäht von Zeus voreinfy Hl... 
Er, der verbranit ward dich des Donners Fade 7 N DE “ Samt feiner Mutter, jener Zeusbundfügnerin! 245 Sind nicht des [hlimmften Stranges folche srevel wert, 
Mie fie der Sremdling-frevelt, wer er immer irn an. ann Ar 
«Eine Paufe. Er nätert fid dem Haufe und gewahrt Teirefins” und Kadınds a die im. Begriff. find -aufzubreden.) SI DIN NE 
DoG Wunder über Wunder! Sch erblice dort = in 
Sn [hediges Hehptieg eingemummt Zeireflag, 0... mm n..ı Den Zeipendeuter, und zugleich; ein-wahrer Spott, 1... L- 

 



oz 

+ 
Den Vater meiner Mutter für das Bakhjosfet u 
Gefhmüct mit Nohrftab. Snnig, Bater, dauert mid . 
Der Unverftand, den euer. Alter oftenbart!- . 
Slugs fchüttefe fort den.Eppigh! Slugs entgfeiten faß 
Der Hand den Thyrfos, Vater meiner Mutter du! 
Shn hat getäufht wohl dein Gefhwäg, ZTeirefias?. 
Um Lohn davonzutragen, unterfängft du ih. 
Auf Erden einzuführen diefen neuen Gott 
Dur Trug der Bogelzeichen und der Opferglutg? 

250 

285 

“Dein graued Haar nur [hüßt did) noch, fonft label du -- -... > 
Schon längft in Striden mitten im Kreis der Bakıben da, -_ 
Urheber fhndder Weihen! Denn ein Schmausgelag, .. 
Bo gehende Frauen laben fi) an Zraubenfaft, , - _ 
Das nenn’ ich nun und nimmer ein vernünftig Seit. 

. Com en 
Du [heuft die Göttin Frömmigkeit mit nichten, Her, 
Noh auch den König Kadmos, deifen Hand voreinjt 
Heraufgepflangt den erdentfproffenen Aehrenkranz; 
Der Sogn Ehions, fhändeft du der Väter Stumm! i \ ; 

Zeirefias. | 
Bofern ein Weifer [hönen Stoff zur Nede fand, 
©o fließen feine Worte wohlberedt dahin: 
Auch du bewährft fheinkfuge Zungenfertigkeit, 
Doch deinen Neden mangelt Hugbedahter Sinn!’ nn 
Derwegenheit indeffen, Macht und Nedetunft 
Sind nur dem Neich verberblich, fehlt Verftand dabei. — ° 

‚ (Eine furze Baufe) u 

Die neue Gotteit, die du feed mit Hof verfolgfl, : 
Wird bald von unausfprehlicher Herrlichkeit umftrahlt . 
Sn Hellas daftehn! Wille, Kind, zwei Wefen rühmt 
Die Welt vor Allen: jenes, das Demeter heißt,. 
Die Göttin Erde — beide Namen gelten gleih — : 
Sie nährt mit trodener Gaben Frucht die Sterblihen: “ 
Und zweitens, ihren Gegengott, der Semele 

2
.
 
,
 

2
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Erhabenen Sproß: den nafen Traubentrant erfhuf Und bot er dar, ein Mittel, deifen Segenstraft. 0 u Ton Gram erföf't die jammerwerthen Stablihen,. >... 280 Sobald des Reinftods Bonnefluth durchriefelt fie, ze Und Schlaf gebiert, den Zauber, der die Zagesnoth- . Qergeffen macht, den einzigen füßen Schmerzensarzt, Gefpendet feibjt den Göttern wird der Götterfohn, So daß die Wett ihm jede gute Gabe dankt, m 285 Du lahft darüber, dag ihn Zeus in’! Hüftenfleifh  .- Sic, eingenäkt. Do) höre, wie dieg wohlbewandt! Nachdem ihn Zeus aus Donnergluth hinmweggerafft .. Und nad) Olympog’ Höhen entrüdt, den zarten Sprof, u Sp wollt’ ihn Hera Tleudern aus dem Simmelreih; 290 Doc) Zeus hetrog fie hocdhgewaltigen Götterplang: Er riß ein Stüd des erdumrolfenden ethers To8, Geftaftet’ ein Dionyfosbild daraus und gab’s 218 Sriedenehaftpfand feiner Gattin Hera Bin, Sm Zeitenumfchwung wähnten dann die Sterblichen, oo Durd Wortverwehslung auf die Sage bingefühtt, 295 Genäht in’ Hüfffleifh Hab’ ihn Zeus, dieweil zum Schein In Haft der Göttin Hera fag der junge Gott. .. 
(Eine Furze. Paufe.) \ 

Auch als ein Schr glänzt er; denn ber Bakhosraufh Und Bakchoswahn hegt reichen Schap der Seherfunft: - Duräftrömt in Fütle diefer Gott den Reib, fo fprigt > ..300- Die Lippe wahnbegeiftert aus das Künftig.  . en 
(Eine Furze Faufe) . » 

Bon Ares endlich hat er aud ein gute Theil: Ein aufgefteittes Waffenheer in Reh’ und Glied. a Zerfprengt der Schreden häufig, eh’ die Shlaht beginnt, 2 Ein Blig des Wapnes ebenfalls aus Daechos’ Sand, 805. 2 Eine Furje Baufe) ELITE Sm Sadeltanz erobert er Daher fogar 020.2... Eu Die defphifche Zinne: friegeln wird ihr Doppelfaupt 0° 7 n. Euripides, III, ' ,



. 
34. 

- Sn feiner Gfuth; fich, drößnen unter feinem Stab 
Der geld erfhüttert und in Hellas’ Auen rings 
Sein Ruhm erfägntlen! Alfo, Fürft, gehorhe mir! 
Wirf deiner Herrfchaft eitlen Machttraumfchwindel ab, 
Und wähnft du faljchen Wahnes, daß du weife bift, 
Sp fcheu' das Wahnbild! Nimm den Gott in Theben auf, 
Derehr’ ihn fpendend, jubelnd und das Haupt’bekrängt! : 

. 0 (Eine Furze Paufe.) net 

Wird nicht Dionyfos aber mit Gewalt den Krau’n 
Die Scham der Kypris rauben? Nein, Natur verleiht 
Sefunde Scham für Affes und bewacht fie treu. _ 
Das ift ein fefter Anker! Sclöft in Bakchos’ Futh 
Bird Keine Schifbrug) leiden, welde Scham befikt,. 
Shaw auf! Mit Wonne fiehft du; wie Befuch umringt 
Dein Thor und Pentheus’ Name hoc) in Theben prangt: 
Auch Bakchos, mein’ich, ficht fich gern von Chr’ umglänzt. 
Kurz, ih und Kadmos, den du fredy mit Hohn verfolgft, 
Wir ziehn gekränzt mit Eppich aus zum Neigentanz, 
Ein ergrautes Jochyaar allerdings, doc) jugendlih . 
Zum Neigentang entfchloffen: meine Schritte reißt ' 
Zur Gottbefehdung nimmer deine Lippe fort! 
Denn tollften Wahnfinns tobft du: nie gefundejt du, 
Dod bittere Tropfen harren deiner Naferei. 

Chor. 

D Greis, des Phoibos würdig Haft geiprochen dur 
Und weife verberrlicht Bromios, den hohen Gott. 

Sadnıos. 
D Kind, das Befte mahnte dich Teirefias:- 
Shih’ uns did an befcheiden im Gefekeskreis! 

310 

315 

‚320° 

330. 
- Sept flatterft du blindlings: Unverfand tft dein Verftand. 
Denn wär aud) Sener, wie du fagit, fein Gott, fo Taf 
AS Oott ihn gelten: nimm ihn an, den fhönen Trug, 
Daß Semele wirklich einen Gott geboren hat, 

"Da dieß mit Ruhm verherrlicht unfern ganzen Stuum! : 
335°
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Du fennft Atäons jammervoffeg Endgefhik,... . ' . Den feine gierigen Hunde, die er felbft erzog, wa Sm Haingebüfc zerfleifchten, weil ex frech gepraßtt, . . nn Daß er ein befferer Säger fei denn Artemis, - 0,7840 Laß das dich warnen! Komm, id) Eränge dir dag Saupt Mit Eypig: [ließ dic) unferm Preis des Gottes an... . 
(Er tritt auf Bentheus zu, um ihr mit einem Eppenzweige ju' fmiden,) 

Bentheus.ceen Großvater abwesend)...‘ 
Zurüd die Sand! ag’ irrem Bakdhostaumel nad, : Nur fÄrwärze mir nicht deiner Narrheit Schwindel aufl. 

\ vn (Segen Teirefins gewendet:) el 
Doc deines Unfinns Lehrer will ich dergeftalt : "345 Zur Nade zieh... 2 = - Seinem Gefolge wintendy 0 

Auf, Diener, eile fehnell Hinaus Zum’Heerd des Bogelfchauerg bier! Und angelangt, Zerrütt’ und reiß’ ihn bunten Sturzes um und um, Mit Hehehvuht zu uiterft Tehrend das Oberfte, | \ Und feine Seherbinden ftren’ in Wind und Sturm. 350 Das ift der Nachftrafl, welcher ihn am flärkten trifft, 
° -Der Diener ab) . 

Ihr Andern ftreift die Stadt entlang und fpürt mir nad Dem fremden Weiberhelden, der mit neuer Pet \ . Anftekt die Frauen Thebens und fie frech verführt, Bu Und Habt ihr ihn, fo Haft ihn mir gebunden herr “8355 Gefeinigt foll er werden, daß er flerbend fieht, Er Wie Theben feinen Bakdosichtindel Bitter af . Mb in den Palaft. Sein Gefolge entfernt fih nach der Stadtfeite, um . Dionyfos aufzufichen:) ° on 

Zeirefins cihm nadrufendg - on D Thor, dur weißt nicht, was du frrigft in Blinden Wapn! ed Dein alter Irrfinn fhlägt in Belle Slammen aus. - --- 
Be: 02.5 Qu Kadıngsı) 

3°
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Komm, Kadınos, Taf uns ziehen und- Gebet fowohl ©... >. 360° 
Bür diefen da, troß feiner. wilden Raferei, cn urn 
AS für die Stadt auffenden, daß der neue Gott _ . 
Sid, nimmermehr im Zorngericht verfündige. or... nn 
Sänell, folge mir, auf deinen Eppichftab. geleint: no. 02007 
Komm, flüge meinen Körper wie den deinen id nen. 
Ein Greifenpaar befhimpft der Sturz; doch frijch voran! .. 7.865 
Bir müffen Bakdhos ehren, ihn, den Sohn des Zeus, 

Kadmos ergreift von neuem den Urm des btinden "Gehers.) . 
Der feidige Bentheus! Daß er auf dein Haus nur night ” nn 
Leidwolken häufe, Kadmos, feinem Namen treu! = 
Die Seherfunft nicht ift e8, die fo bang mic) fimmt, 
Sein Thun vielmehr; denn thörigt fpricht er als ein Thor. > 
Während diefer in einzelnen Paufen sefprodhenen Worte verlafen “die beiden 

Breife Tangfam die. Bühne, . Der Chor bleibt affein urüd.) 

Vollftinmiger Chorgefang. = 

Br  Erfte Strophe. 

OD vernimm, göttliche Schen, N 370. Du gerechtwaltender Hort . 
In der Gofdfittige Prunt, 
DO vernimm, Hohe, wie frech, 
Wie verrudht frevelt der Zur, nenn iin 
An de Zeus Sohn, an dem uftihwärmenden Reingott, an ber franz.“ oo  buftigen Seftfegnungen allmädtigem Schirmbern! 375 E38 entfaht Bakchos um ung ...  .. a 
Das Gewühl tanzender Neip’n, 
Die Schalmei, Laden und- Say. nn " 
Und erträntt Sorgen und Unmuth at dem gottfabenden: Zehtifch 380° ‚Sn dem Thau Töflichen Nebftods und im Schlaf, den. der Pokal wert’ 

in dem Nauf eppihgefehmucter Wonnen. 
»;
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Erite Gegenftropbe, un almheoitanis 
Der gewaltthätige Thor EEE Und der zaumfpottende Mund, 
Er verbüßt Bitter äuleßt; 
Der Vernunft Segel indep Be Und der Sriedfertige trogt nn Dem beranbraufenden Slutbfhwalt und befhirmt Pauer'und Herd: \ thront in der Luft Hiumen und fern Uranos’ Chor auch, 390 Er gewahrt ferbliches Thun! 0. > IT 68 erfgeint Wiffen ein Bahn, 

. Und ein Wahn menfchlicher Sl; 0 nie ren ; Und dieweil furz nur das Dafein, fo verliert über dem Sodflug 395 Du das nahliegende Glüd feiht: du verräthft, atfo gefinnt, Sterbficher, 
geiftiren und fihnöden Stethun. 

  

Anne! 

„Hweite Strophe, 
Nimm mich auf, Aphrodite's - 1 
Eiland, wonniges Kypa, 0.0.0 
‚Das du Götter der Riehe rfleaf, 

“ Seelenbannende Baubrer!- =... 0.- “ Nimm mich, blühendeg Baphos, auf, - ‘ Das in eivigem Sonnenfbein .- non, Nepen nülden Barbarenftromg a 405  Hundertmündige Wellen! LT Nadı der Schönheit frahfendem Red, Auf Olynıpos’ Heiligen dels, 
Den die Mufen umthronen, .. un ua Dort führe mich, Bromios, hin,. - ty Öeftbrausfenkender Batihos! - Tre Ber Dort wohnt die Luft, dort wohnt der Sen, Dort darf der trunfnen Bafhantinnen Zubel TSallen! 1.445 

400 

  

2 el Bageafapfe 
Er, Zeus’ Herelicer Sprößfing, I 
Preift nur fröpfiche Bonnenz © li. 2 ..ın
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Liebt die Göttin des Friedend hun, N 
Sie, die jugendumlachte run - 420 
Sanfte Segenverleiherin; . nn 
Füllt und fpendet an Arm und Neid) nn 
Seinen lieblihen Weinpofat, zu 
Süßer Tröftungen Sprudel: 
‚Uber Haft das taube Gezüht, . nn 
Das nicht Tag und felige Naht 75425 
Eitt zu fehwelgen In Sreuden, ET . 
Das nimmer mit Hugen Entichluß 
Slieht nachdenklihe Toren! wur . Be 
Sch fprecdy’ e8 aus, die Menge folet 0... 5.5 480 
Dem faligen Sud und dag föletere Seit geränt ihr... TE 

ee 

Dritker ur 

Das Fönigfiche Gefolge kommt eiffertig mit dem eingefangenen Diouyfos aus 
der Stadt zurüd. Gfeichzeitig tritt der König Pentheus wieder aus dem Fer, 

während ter Du fih zur Seite hält. . . “ 

Gifte Scene. ni ne m - 

Der Chor. Dentheus. Ein Diener. 2“ 
Dionyfos, anfangs Aumım- . a nn : = 

Ein Diener den Dionnios gefeitend Be u Eu : 

Da fich, o Pentheus, unfere Zagd war nicht umfonf, ° 
Wir fehren mit der Beute, die dur wünfchteft, beim. 000.495 

“ Ein zahmes Wild indeffen, nicht auf Slugt bedadt! 
E3 bot die Hände willig dar, erbleichte nicht - Te 
Und nicht verfärbt’ e8 bebend fein weindunffes Sinn, . 
Nein, lachend Ließ fih’S binden, ließ wegfchleppen fh _ 
Und hielt erleichternd meine Pflicht geduldig Stand..:..:- .::.440 

.Milleidig [prad ih endlih: „Wiff', o fremder Mann, = 2 2 ie:
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Nicht eigenen Antriebs führ’ ich dich gefangen fort: 
E83 ift d°8 Pentheus Wille,.der mich abgefandt." 

(Eine Faufe, wit veränderter Gtimme:) 

So bring’ ih ihn; gleichzeitig aber find, o Herr, 
Die bakhifhen Haufen, die du aufgegriffen Haft 
Und unter Bandhaft eingepfercht im Stadtverließ, - 
Davongeffattert, ungefefjelt in’d Waldgebüfd) - u. 445 
Heimfhwirrend, fröhlich jubelnd ihrem Braufegott! 
Die Banden der Füße löf'ten fidy ihnen von felber ab, 
Und ohne Menihenhände fprangen die. Pforten auf... 

- ©o trat ein wunderreicher Gaft der Fremde hier . 
Sn Thebens Mauern; handle nun wie dir gefällt! 450 

"Bentbeus Gu den Dienern:) . 

Befreit ded Mannes Hände; denn umgarnt wie er, 
Entrinnt er nimmer meinem Arm, wie fehnell er jei, 

@ie Diener nejmen dem Dionyfos die Zeffeln ab, Bentpeus betradtet den 
, funmen Gott) 

Sürwahr, o Grempting, häßlic; Gift du nicht, du haft 
Ein Aeußeres, wie gelhaffen für die Srauenwelt, 
Dem Zive Entfpredhend, welcher dich nadı Theben führt: ..  : 
Ein Ringer fhwerlich, trägft du Tanggelodtes Haar, 455 
Neihihmacntenden Falles Tchmiegend fih um dein Kinn ‚Serum; oo. 
Bohl ausftaffirt auch Haft du dich mit-weißer Haut, - WIEN 
Mie fie dem Grün der Schatten, nicht dem Sonnenbrand, _ 
Verdanft der fhöne ‚Säger auf der Kypris Spur, , 

(Eine furze Paufe) . 

Bunörderf nun eröfjne mir, woher dur fammft! 460 
int Ta 

Dionyfos.. 

Sf leicht verkündet, ohne Pomp und Biererei! 
Der bfumenreiche Tmolos ift dir dod) befannt? 

Dentheus. 

Sa woßt, der Bergkran, welcher Sardes rings umgeht.
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Dionyfos, nn 
Auf ihm entibroß ig: ‚Lydien ift mein Baterfand. 

Pentheus, . Und deine beifign Weihen, die du gen Hellas Srirg? 465 

Dion nn Erjäfog Dionhfos hteinem Seit, der Sohn des geus. 

\ . Ventheus. “ 
Giebt’s einen eus dort, welcher neue Götter (daft? 

\ Dionyfos, NL 
Kein! Zeus mit ‚Thebens Semele ‚hier hat ihn erzeugt, 

 Pentheus. . 
aufn er di in Träumen, oder Eörperlich? 

BuEzEE Dionpfos. a 
Don Yg zu luge hat er mir fein Gef beftimmt, 20.470 

‘ Ventheus. i 
Und welcher heine Gedanke liegt dem del u. Gumr 

: Dionyfos, Bu 
Das bleibt sim für nichtgeneies Nerbfich Ohr. 

, Pentheus. 
a) welchen Segen trägt 8 feinen Prieftern ein? 

Dionyfos. Ze 
Den reihen! Das it All, was du wiffe en darfil, 

Bentheus, el Ru gleifnerifies Dunket Hat du Zegliches! u 475. 

Dionyfos, 
Auf keit de8 Gottes heiliges Zen dur,
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.  Bentheus. 
Du fahjt den Gott ja deutlich: wie erfchien er dir? . "ei. 

-Dienyfos, 
Bies ihm genehin war: mic, befrug er nicht darum. : : 2 

Pentheus, 
Ein neuer fufiger, aber Enger’ Setenfprung! 2.0.1 0.02 

\ ‚DionyfoS. 
Dem Thoren Töeint der Meife jtets verflandeshop, > 2,480 

PVentheus. 
Grheht du deines Gottes Preis bei ung zu? £ 

Dionyfos. 
Sängt feiern rings die Barbaren ihn mit Neigentang.“ 

. Bentheus, 
Beit thörigter find u diefe denn die Seffenen fi nd. 

 Dionyfos, 
Sierinnen weifer; anders tft ihr Staatenthum.‘ ” 

 Bentheus. on Volfziehft bei Nacht du oder bei Tag das neue gr. 220485 

::Dionyfos, 
Sumeif bei Nadıt; denn ehe erjheint die. Finfterniß. .. 

. PVentheus. = ‚ gür Grauen ı ein verfängliäh.und bedenklich Ding! 2 ren nen 

: Dionyfos. 
Auf Böfes tät fig f innen auch bei hellem ie Yopi 

Ventheue. 
Derrußte Gaufefreden 1 du büßen mußEl ao und nen, » 

1
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. ‚Dionyfos. 
Wie du die Thorheit und des Gottes Läfterung. .:: . .:490 

BE Pentheus, 
Ein dreifter mundwerkfundiger Bakchos ift doch das! _. 

‚Dionnfos. . . 
Beld Wetter bedräut mi? Was verhängjt du Oraufes mir? 

. Bentbeus. 
Zuerft perunterfeäneid! > dir den Lodenfhwall. : ".. . 0.7 

DionyfoS. 
Dem Gott geiweibt ift meines Hauptes. Stehen. 

° Bentheus.' . 
um Zweiten Tiefere deinen Thyrfosftab mir aus, ..2.:.495 

...-Dionpfos. 
NiHE ohne Gewalt! Ic trag’ ihn auch) zu Bakhos'.Preie, 

Bentheus. “ 
Dann flieg’ ich dich in fefte Kerfermauern ein. 

.Dionyfos. 
Umfonk! Der Gott befreit mich felbft, fobald ich will. Dar and 

Ventheus dröttiihn 
Genist 3 m Kreis der Bakchen Elag’ ihm deine Nolf. 

DionHfos. . 
Er Tennt fie fon, ein ‚Beuge,. welcher nahe Rebt... ..2..:500 

Pentheus am fid) lnrend » 

Wo weilt ee? Denn on mit meinem Aug’ erblid ih nichts... 2 

Dionyfos. 
Bei mir! Ein Srevler aber wie du gewahrt ihn miät.. Mn 2 

z
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-  Bentheus. \ Zu 
«Eröittert über diefen. neuen Schimpf zu feinen Dienern: y. 

Ergreift den Reden, welcher mein und Thebens tagt ae =i 

Dionyfos au den "Dienernd) 

Die Seffeln fort, Unkluge, Tag id) Kluger. eh 

—.,Ventheus._ . 
S ef et ion gebiet! ich af8 dein Dberhern! . 505 

—  Dionyfos, - en 
Du träumft und fafelft und erfennft dich fer nit, 

‚Bentheus. \ 
36 Heiße Pentheus und beherrfche diefeg id. 

Dionyfos. an 
Ein föfimmer unpeilfehnwangerer Name, fg \ dir! u . m 

- Pentheus mit pebietrtge Stimmen \ \ 4“ 2 
Hinweg! . . . Bu en 

° Qu den Dienern Di a DE 

Im Roffan pferht ihn ein und Self in ET 
An bie Krippen, preiögegeben dunkler Sinfterniß. 227510 

gu Dionyfosy  ' Kulm. 

Dort tanze Sefttanz! PREESR EEE 

  

Gum Chor gewendety- : 

Diefe Srau’n an 
Die dir gefolgt find, deiner Schuld Senoffinnen, ©; w 

  

Und Händebonner Schweigen fepend, nehm’ ich fe - INS Sri. 
Zu meines eigenen Haufes Bebfuhlmägden an U SR. HT 

(Er begibt fih nad, dem ‚Eingange deö Palfaftes.) 

\ Dionyfos cm nadeufenddy.  . un, un u 

3% geh’; denn was ich dulde, duld’ ich fe. von: Swang.:: : 545
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Dein Frevelthun indeffen wird mit Nadhehand 
Dionyfos, deffen Sein du läugneft, züchtigeng ...: .....:2:-. 
Denn meine Feffel ift des Gottes deffelfhmadt. . 
- (Gr wird abgeführt. Der Chor Hleist affein gurüd.) 

on rt N ” ed. . di 

‚weite Stene. 
Der Chor. Später Dionyfos, unfihtbar im Innern des Pallaftes. 

"Volftimmiger Chorgefang. 7 ..: ET. 
Strophe, 

D des Stromköniges Sprof, nn . D du hochherrliche, jungfräuliche Dirke, ‘520° Du zuerft nahmf ja des Zeug göttliches Söhnlehn ... ......- -.:. In den Schooß fühlender Flut!” ee Und fodann [hob e8 der Gott, dir oa. =. 
€3 entriß ewigen Sfuthftragt, . Be Sn das Hüftbein mit dem Ausruf: =. 5. „Ditbyrambos, fomm, verbirg did; en 
In die Tiefe meines Mannleibs:  . nn 
Don dem Bolt Thebens hinfort folit, 
Du genannt fein Dithyrambosı" a . DO du felig hehre Dirke, Egg Du verfhmähft und fliehft mid gleigwohl  - 
Und verachteft meinen Selten 0. . Wie den Eranzherrlichen Schwarmeeih'n? -..,2.4:° miieein Bei dem füßtraubigen Ned ei on. Bei der Ruftfpende des Bakdos, "ou. . 935 Du verehrt fiher noch) einft den Brausgott! ©; © .- mehrın! 

N Segenftrophe” 
Bon den Erdföhnen, fürwahr, : nt | 

. Bon ded Walddrachen Sejchleht Teitet der Sürft hir. 17... ° 
. 

z
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Die Geburt ab, von-dem Erdfproß, dem Ehion: 
An das Licht trat er hervor ei 
AS ein wildäugiges Graunfat, in 
AS ein Unmenfh, al ein Blutthier,. . 
Ein Gigant, traun, und ein Gottfeind!. . Iu ber Schlinge Haft fofort, ad. , 545 Mic, die Magd des Bathos idnürter; "7 - 
Und bereits unter dem Dad) fiegt 
In des. Pferh8 Dunkel gefperrt ihm 

° Der Geleiter meiner Schwarmreiß'n! ee Ten D gewahrt du, Sohn des Zeug u, 550 Dionyfos, deine Sendihaar- 
In dem Kampf grimmiiger Noth hier? 
Don Olymphöhen Herabftürm’ 
Und den goldäugigen Thyrfos ee . Sn der Fauft, zügle den Hohn des Pentheust. . 555 
nn \ Chfufjtrophe. \ ’ 

Bo entzücdt fchwingft du den Thyrfog, 
OD gebrausficbender Weingott? 
Um den wildpflegenden Nyfa? . 
Um:das Selshaupt des Parnaffos? TS D gewiß [hwärmfl dir umher jegt. - .: TFT FE . In den baumfcattigen Waldgründen des [Hluchtreichen Ofyınpog, Wo die Feftlaute des Orpheus, 20.2, 
Die gefangtönende, vormals te Le Das Gebüfc) Tocte zum Schwungreif'n - rs, Und das Wild lockte zum Chorflug. . en 
DO du glüdfelige pierifche Str...  . ) 565 Die) befudt Bakdyos in Preishufd ld Mit Gefangjubel und Zamzbraus! DT NLEILDD el eheHo Denn er Tommt über.des. Stroms Ariog vafätwelliges Fluthbett, . ı--.- Und das wahntrunfne Gewirht feines. Gefolgg . . 
Leitet er fröhlich über des Loidias Woge, 0570, Der ein fegenverleihender. "2. te 
Baer den Steiblichen Gaben des Hilden
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Spendet: feine berühmte Sluth 
Delt das roßgefegnete Land . . 
Prahtfhönriefelnden Stromfalle. 20.575 
(Eine Baufe. Plösfich durhftrömf die Stiffe der götttiche Ruf des Dienpfos, 

ber fi jegt in's Mittel farägt) . 

Dionyfos Gunfichttan. 
Aus dem Pallafte dem Chore draußen zueufend 2 

Dernehmt! Bernehnt! 
- Hört die Stimme, die meine! . .... 9 
Bernehmt, Bakıhen, vernefmt, Baden! en . \ . 

Chor cüserrafcht aufhorchend:) 

* Hort! Wer ruft da? Wer und wo? 
Bar es nit bes Subelgottes Ianter Sup? 

Dionnfos nie feier: 3. , 

Bernehmt! Ich rufe von neuen, . - 580 - 
30, be des Hinmtifgen Zeus Som!. 

Chor. 
D Ser, 0 Ser, Göttlicher, Göttliche, Zu 
Schließe gefwind unferem Schwarmreigen dich an! 

@ie Erde erbebt Prögtic 

Grfter Halbchor, 
8 Bromios, Bromios, bebend brößnt 

- Der Erdboden Hefe! er 7; 
- Zweiter Satbeher, " nz 

50, ha! BE 
Baldigit in Trümmer fintt 
Das Haus de8 ‚Pentpeus fingefehmettert jäen ats, 

Das Erdbeben dauert for) 

Erfter Halbehor. oo . 
Batis wandelt, Berne wandelt durch das Haus: auf, oe iönt
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Zweiter Halbehor. id neigend» 

Lob dem Gott! — Ad, o fhaut 
“ Durcheinander rollt 

Der fleingefügte Säufenfchluß. 
\ Sefang TÄßt fih aus dem Pallaft hören.) 

Bromios füllt mit Siegesjauchzen drinnen fon die-Halfen an. -: 
. Der Fonigfihe Pallaft des PentHeus bricht zufammen.) ' 

“ Dionyfos. \ 
. Zünde der Blikgluth fodernde Zadel dir, u . 
Senge, ja fenge das fürftlihe Haus ab! 595 
HröHfic fhfagen aus dem fortraudhenden Grabe der Semele Teuchtende Klanımen 

\ über bad benadhharte Herrfherhaus des PentHeus empor.) 

Griter Salbchor. 
Sa, ha! 
Sprich, fiehft du das Ser, wie 08 rings auffprüht . 

> Um der Semele hochheilige Grabftätte, den Brand, 
> Melden das Keilwetter des Zeus donnernden Schlags einft anblies? 

0: Biweiter Halbchor, 
Derfet, o werfet zu Boden die zitternden : 
Leiber, Mänaden ihr! . 
Nähend naht fi unfer Her, . 
Entwurzelnd diefer Hallen Grund, der Sohn des Zeus! - 
Die Baden Enieen an die Erde gebengt. Der gefan 

, . tritt wieder aus dem Pallajte.) 

600 

gen gefegte Dionyfos
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Brüfe Scene, “ 
Dionyfos. Der. Chor. FE 

0. Dionyfoß.: 
Theure fremde Srauen, liegt ihr dergeftalt vom Schredensfchlag Hingeftürzt.am Boden?. Sicher nahmt ihr wahr, wie -Bafchog’ 

Hand 605 Rings des Pentheus Haus zerfchetlt Hat! Auf, erhebt euch iwiederum, Seid getroften Muth und zittert länger nicht mit bangen Leib... , 
Die Reigen des Chores richten fi vom Boden auf.) en 

Te "Chor. _ Den 
Sonne meiner Freudenfefte, two des DBatho3 Jubel [hattt, Wie entzüdt dein füßer Anbtlie mid in öder Wüftenet! 

Dionyfos. Yo. 

Alfo zagtet ihr entmuthigt, veie ich weggefeitet ward, 2 610. Als ein Opfer, welchem Pentheus dräute finftere Kerkernagt? en 

\ Ghor. “ 
Allerdings! Wo fand ih’ Obhut, wenn ein Unpeil dir geihah? Sprich indep, wie Famft du glüctih aus des Frevlers Krallen 1082... _ 

Dionyfos. en u | 
Selber Hab’ ih nid gerettet Leicht und ohne Schwierigkeit, 

Sänürte Bentheus nicht die Hände dir in Sterkerfchlingen ein? 615 

Dionyfos, . Bu 
Mit den Schlingen Hößnt’ ich Zenen! Hwar zu fefreln glaubt’ er mich, Do& mit feinem Finger fireift er wirklich mich, der Nafende! Einen Stier erblidt er nänlic) bei dem Trog im Kerkerftall: Diefem warf er haftig Shlingen über Knie’ und über Slau'n, 

.
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Athemlos aufkeuchend, triefend feinen Leib von hellem Schweiß, 620 Grimmig auf die Lippen beißend: ruhig faß und faut’ id, au, Ganz in feiner Nähe weilend. Plöplich unterdeg erfhien . Bakos jelbfl, das Hans erfchütternd und von feiner Mutter Gra$ Beuerflamnen fhießend; Pentheus jah 8 Faum, fo fprang er auf, Wähnend, daß in heller Brandzluth ftehe rings fein ganzed Haus, Stürmte reshtshin, fürmte (infshin, und gebot der Dienerfhaft 625 Bafferfluth) zu bringen: Alle Löfchten, dod vergebens blos... © Endlich) müde diefer Arbeit, flog er jad) in’s Haug zurüd, Wohlbewehrt mit dunklem Degen; denn er Dadjt’, ich fei entfloßn. ., Da erfhuf im Hof, ich fage, wie e8 meinen Augen fhien, Bromios eine Zrugerfcheinung: Rürmifch fuhr der Tobende 630 Mädtigen Sapes auf das Sceinbitd flechend fog, doc) ftad) er ftatt „Mic zu tödten, wie er hoffte, durch den hellen Aether nur, Nik genug; 8 frönte Bakdhos feine Rache dergeftalt: . Ob fo. fhnöden Kerkers, welcher mid umfing, von Born erfültt, NIE der Gott das Haus des Pentheus nieder auf der Erde Grund, Daß e8 ward ein Zrümmerbaufe! Schlaf in Ohnmacht fan der Fürft, . Und das Schwert entfiel dem Matten. Wagt’ er dody, ein Sterblidher,635 Wider einen Gott zu fämpfen! Nubig trat id) unterdeg , Aus dem Haug zu euch, ihr Frauen, laffend jenen Thörigten, Doch er Fommt gewiß, ich höre fon im Innern Sohlenjcatt, Baldigft vor die Pforte. Seiner Neden bar’ ih num geirannt. Denn ih will ihn fanft empfangen, wenn er au wildfchnaubend 
naht; 640 Ungetrüßte Geiftesruge ziemt dem Reifen immerdar, - (Der Baltaf dfnet fi. PBentheus eitt aufgeregt und jornig heraus, um nad dem Gefangenen au fügen.) - 

——_ 

Euripides. IN. - - 4
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Vierte Scene, 

> Pentfeus. Dionyfos. Dir Eher. 

Bentheus. 

D eraufes Wunder! Heimfich entfyrungen tft der Bil, 
Der unter Haftzwang eben eingeferfert ward. 

Rlöstich den gefuchten Dionyfos erbfidend:) 

v 

Aba, ahat' on 
‚Dort fteht der Schurke! Nede! Wie gelangteft du ‚645 
Bor meines Haufes Pforten hier auf freien Fuß? 

DionyfoS tetafieny 

Halt’ it und end das Segel deines Zornes ein! 

. Ventheus. 
Die si du deinem Kerker und der Haft entilüpftt 

Dionyfos. \ 
Nun, har ich nicht und hörteft dur nicht: „Er macht mich frei?" 

“ Dentheus. 

Ber denn? Mit neuen Reden wirfit du ftetd um di. 650 

il Dionyfos. 
Der Gott ded Weinftods, der den Traubenfegen (haft. 

' Peutheus. 

« Dionyfos war der Thäter: das ift mir erwünfght! 
Derfhliegen heiß’ ich alle Thore diefer Stadt. 

Dionyfos. 
° Wie? Steigen nicht die Götter über Mauern aud? 

PBenthens. . 
‚Klug bift du, Elug, traun, ug nur nicht am rechten Ort! 655
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Dionyfos. 
Vielmehr am richtigften Orte weil ich Elug mich aus! 

" (Gr ficht einen Boten herbeifommen.) 
Indeg zuvörderft höre jenen Boten an, : 
Der dir mit Funde nabend vom Gebirg erfeint! 

" Sh Bleibe hier, entfliehe deinen Händen nicht! 
Der Bote betritt eitig die Bühne) 

Fünfte Scene — -- . 
Ein Sote. Pentheus. Dionyfos. Der Chor; 

" ” Bote, 

- D König Pentheus, Thebens mägtiger Oberherr, =" © 660 Dom Berg Kithäron fomm’ ich, 10 des, weißen Sänees “ Gfanzhele Slodendede nie die Sonne Ihmitzt. 

 Pentheus. nn 
Und welche wichtige Meldung hat Dich hergeführt? . 

Bote. . IH fah den tollen Bakchen zu, die jüngft von Haus 
Mit weißer eife wüthigen Sprunges fortgetanzt, - 665 Und fomme dir zu Eünden und dem Dolt, o Fürft, 
Wie graus, und überwunderhar ihr Schalten ift. 
Doch foll ich frei verkünden, was ich dort gefchaut, Ober mit gerefttem Segel? Das entiheide mir. - Sch fenn’ und fürdjte deinen feichtanfbraufenden, - 670 Sähzornigen, alfzuherrifch folgen Sinn, o dürft! 

 penthens. 
Sprih! Zeder Strafe foffft du 108 und fedig fein I. Denn auf die Wahrheit Bid ich nie mit Born berab. 

x
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Ze fhlimmer aber dein Bericht von den Bakgen Hingt, 

Gndem er auf den aftependen Dionyfos hinzeigt:) 

Se härter fol auf diefen hier, den Nänkefcmic, \ 
Den Srau'nverführer, fallen meine Nachehand! 

Bote. 

IH ließ die Ninderheerden alfgemad) am Hang 
Zur Zinne grafend Klettern, als der Sonnengett 
Sein Strahlengluthmeer wärmend über die Erde goB. 
Da nahm id) dreier Schwärme Frauenchöre wahr: 
Autonod führte den erften, Sno den zweiten Zug, . 
Und deine Mutter Ugaud fand dem dritten vor. 
Mit fanftgelöf'ten Gtiedern Topliefen Affe. nod, \ 
Die Nücen theils an bufchigen Fichten angelehnt, 
Theils auf de8 Eicjlaubs Fülle, die am Boden lag, 
Harmlofen Schlummers Täjfig bingebeugt das Haupt, . 
In zügtiger Haltung; denn fie jagten Feinegwegs, 
Schafmeienklangestrunfen und von Wein beraufcht, 
Nad) Kypris einfam durd) den Wald, wie du vermeinft! 
Laut jubelte deine Mutter mitten im Bakchenkreis 
Shlafjheuchenden Wedruf ungefiumt den Frauen zu, 
US ihr der gehörnten Rinder, Gebrüff zu Ohren flug. 
Den blühenden Schlaf abfehüttelnd im Nu vom Augenlied, 
Erhuben aufrecht Alle fih und boten rings \ 
Der Feufchen Anmuth Wunderbild dem Auge dar, 
Die Jugend wie das Alter und der Bräute Zlor. . 
Zuerft das Haupthaar ftrichen vafch fie fchulternwärts, 
Und zogen das Schleifwer aller Iosgencftelten 
Nehvliege feft und warfen ftatt des Gürtels fid 
Kinnledende Schlangen um das fchedige Fellgewand. 
Drauf nahmen alle Zene, deren Mutterbruft 

. Roc flraff und ihren neugeborenen Säuglingen 
Daheim entrüdt war, junge Gagellen auf den Ar 
Oder wilde Brut des Wolfes, um zu tränfen fie 

„Mit weißer Milh; aud) Kränge flocht fid) jede Stirn 

680 

690 

700
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Don Eppic, blumigem Eibenzweig und Eichenfaub. . on 
Auf Teld fodann fhlug hier ein Weib mit dem Thyrfosftab, . 
Und aus dem Etein fuhr fhäumig hervor ein Dafjerfrahl: 705 
Dort fenkt’ ein anderes bodenwärts dag Trige Rohr, \ 
Und fprudelnd raufchte, gottgefendet, Wein herauf; 
Die ferner Milch begehrten, durften nur den Grund 
‚Mit den Fingerfpigen feharren, und fie Hatten flugs . 
Des weißen Trankes Fülle; Honig endlich troff 740 
Aus ihren Eppichftäben füßen Negenftroms, . 
Kurz, warft du Zeuge deffen jelbit, was dort gefhah, mn 
Du würdeft preisvofl diejem jegt geiginähten Gott ° \ 
Mit Huldigungen nahen! 

7 (Eine furge Baufe) 

Dir, die Hirtenihaft 
“ Der Rinder wie der Schafe,-Lirfen ja zuhauf, 
Rathiglagten eifrig, flaunten rings und zeigten Hin, 715 
Wie graus der Bakıhen Schalten und wie wunderbar! 2: 
Da rief ein Maulbeld, welcher oft die Stadt befucht, . 
Im Kreis der Verfanmmlung: „Siedler auf den heiligen 
Bergauen, fommt, wir fichlen mit behender Sp. - Be 

-Agaud, Pentgeus’ Mutter, aus dem Bakchenchor: .. 720° 
Das wird der König lohnen!” Uns gefiel der Nath, N 
Und fänell zur Lauer dukten wir in laubiges et 
Derftedl der Büfche; zur beftimmten Stunde nun _ 
Begann das Thyrfosichwenken mit dem Bakıhentanz, 
Und jubelnd ertönte Heiler Auf dem Braufegott, =. 
Dem Sohn des Zeus, Dem Zakdjos, vollen Ghorgefangs; ". . 725 
Der ganze Bergforft fimmt’ in Diefen Zubel ein, nr 
Samt Wild und Wald, und Alles tanzt’, ein wogend Meer, . 
Da hüpft' Agaud plöglih nah auf mic heran: I 
IH [H0B, um fie zu hafıyen, aus dem Hinterhalt, . U 
Der zum Verfted und diente, rafchen Sprungs hervor. 730 
Laut fhrie fie jedoch: „Kommt, meine tanzenden Doggen, fommt, - 7 
„Mid, wollen Zäger fangen! Nach hieher zu mir, .. en 
wHieher, die Ihyrfoslangen mit der Zauft gezüetle
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Durd) eilige Flut entrannen zwar wir Hirten felbjt 
Der zerfleifchenden Wuth der Bafdhen, Doch der wilde Chor 
Ueberfiel mit blanfen Säuften nun den Ninderfchwarm, 
Der ruhig weidend graf'te. Hier im Fänftepaar' 0 
Des einen Weibes fahen wir ein mildiges, 
Noch brülfendes Kalb gehälftet; Andere wiederum 

“ Berfleifihten junge Zürfen grimmigen Schlähterarme, 
Gen Erd’ und Himmel flogen, auf und ab gefchnelft, © 
Bald Nipp’ und batd zwiefpältige Sau’; 68 regneten 
Die biutgetünchten Fichten aus der Zuft herab. ° 
Selbft trogige Stiere, weldhe fonjt auf Hörerfraft - - 

. Hornwäthig pochten, ftrauchelten auf den Boden hin, 
Bon taufend jungen Sranenarmen umbergezauft. 
Und fhneller ward den Thieren das Sleifh vom Numpf gefegt, 
218 deines Auges Eönigliche Wimper zudt, 

; (Eine furje Baufe.) et \ 

Nad) diefem Gemepel ftürmten ja) die Rafenden, : 

735 

2740. 

Sic) dureh die Lüfte fhrwingend, faufenden Bögen glei, 
Sn die flachen Thalabdahungen längs dem Stron Afop, .. Die Thebens Scheuern füllen, reich an Achrenfrucht, 
Und brachen feindlichen Wetterfturns auf Snfii - 
Wie auf Erythrä, Sleden am Kithäronfuf, . 
Und riffen Afles um und um, das Unterfte 
Zuoberft fehrend: raubten aus dem Melternhaus 
Die Kinder fort, und was fie raubten, warfen fie 
Auf ihre Schultern, ohne Band und ohne daß .. 
Die Laft zum dunfeln Boden glitt, Telbft Eifen nit 
Und ehernes Schmudgeräthe: Feuer umloderte. 
Die Loden, ohne zu fengen! Wüthend ergriff das Volt Die Waffen endfich gegen die Wut) des Bakdenfgwarms;  - Und fich‘, ein Schaufpiel gab «8 da voll Graus, o Her! 
Die Bakhen Färbte Feines Speers Gefchoß mit Slut, Sie felbft dagegen fehlugen, ein begeiftert Heer - 

760 

Bon Thyrfosfhrwingerinnen, unter Rundenblig TE Die Männerhaufen aus dem geld mit Srauenarm, ’
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Nicht ohne Götterhüffe. Sähen Sturms alddann en 
Zum früheren.Standort Fehrten fie, an’s alte Bett . 765 
Der Auellenbäcdhe, die der Gott dem Grund entfandt, - 2 

Und wufhen das Blut ab; Schlangen ließen fie zugleich 
Bon Leib die Tropfen leden, die vom Wangenpaar 
Herabgeperlt. . a 

(Eine furze Baufe) 

Nimm alfo diejen neuen Gott, n - 
Wer er auch fein mag, König, bier in Theben auf? _°  '. 770 
Denn groß in Allmachtfütle waltet er und hat, " " 
Wie rühmend fpridht Die Sage, die mein Ohr vernahm, ° 
Den fummerftiflenden Nebenftod der Welt gefhentt. _ 
Wo aber der Wein fehlt, ftirbt der SKiypris Neiz und it” 
Der Menfgen ganzer Himmel wirft und freudenleer! . 

Der Bote ab.) 

 Sechste Scene. 

Pentheus. Dienyfos. Der Chor. 

Chor. m 
Ywar fürgr ich freien Wundes vor des Herrfäjers Ohr 775 
Mich auszufpredhen, Fühn indejfen jei’3 gejagt: 
Dionyfos Reh! der ewigen Götter Keinem nad)! 

Pentheus. 

ur Schmad für Hellas Jüngelt, gleich der geuersbrunf, 

Die Slamnten immer näher die Bakhenwuth. . nd 

Pt, mehr gefäumt denn! - - I 780 

Zu einem Diener): 

on Eile zum Efeftrathor: 
„Aufbrehen ftten alle Schildbelafteten



  

Und Lenker fchnelfer Noffe tie die Streiterfehaar “ Mit leichten Zartfchen fanıt dem Bogenfhüenheer: Wir rüden ohne Zögern wider den Bakhenfhwarm , on Zu Felde, Bahrlic, überftieg’s doch Map und Ziel, 785 Wenn Frauen uns mitfpiefen dürften, wie gefhieht!. ln . Der Diener fhnelf ab.) 

” Dionyfos wieder häher fretendy Du feihft, o Bentheus, meinen Worten nie Gehör . Und Haft mid fhwer mißhandelt; gleidhwoht rath’ ih dir, Zeud nicht mit Heereöftärke wider den Gott binaug, . Nein, firede die Baffen! Bromios duldet ninmermebr, 790 Daß du der Bafıhen Zubel aug den Bergen Mad 00-0. 
Pentheus cer fih vermundert ihm zugefehrtn Du willt mid meiftern? Sof id) deine Kerkerhaft Erneuern? Schäß' did, glücklich, ihr entfloßn zu fein! 

- , Dionyfos Cruhign 
Statt wider de3 Gottes Stachel als ein Sterblicher Im Horn zu Löfen, brächt’ ich Lieber Opfer ihm. 795 

“ Ventheus. oo 
Wohl will ih opfern, — Srawenblut, wie fig gebührt: Sn Strömen folt es fließen auf Kithärong Höhn! 

:  Dionhfos, en Nein, euer Aller barrt die Slucht und Schande, dag - . Ze Der Stab der Bakdyen eifige fhlägt im Panzerkleid. 
a \ Venthens. Da Ein verwünfchter Sremdling, der fich nicht abfehüttefn läßt! 800 Denn weder tobt noch Iebend hält er feinen Mund. . ; 

.. Dionyfos. Böse einen milderen Ton anftimmend:) Sieh, Belker, ANes Tägt erwünfcht fi) fhlichten no!"



a er 
PentheusS ScaronlE A. 

Wodurh? Indem id Sklave meiner Mizen bin?. € 

Dionyfos. Ver u 
SH Bole die 5 Srauen waffenlos zur Stadt zurüd,. 

Pentheus. . 
eh mir, ein Sallfirid, den du wider mich erfinnft!  -. 805 

14
% 
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{>
 

, Dionyfos. 
Wie fo?. Nur retten will ich dic) durch meine Kunft. 

Ventheus. 
Derfhworen feid ihr, um Zu verem’ gen Bathos’ Din! 

"Dionyfos (autweichend:) 
5 its, ih verfehtour mich wirflih, doc nur mit dent Gott! 

Pentheus qur Dienerfgafty 
Bringt fehnell die Rüftung mir heraus! 

"Qu Dionyfos: 2» 

Du aber fäweig‘! 

Dionyfos. 
Abermats einen anderen: Ton anfchlagend 

Hat Hal . 
on - 810 Berlangt di nit ir Lager im Sebürg zu fhaw' n? 

Ventheus | mit Neugier 9 
ei, und Haufen Goldes hör id gern dafür! 

x Dionyios, 
Wie fommt e8, daß du plößfich dieß fo heiß begehrt: - 

Ventheus, 
Des Mergers wegen, fänd’ ic) fie von Wein beraufht.. ;
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' Dionyfos. 
Und 0G; äu. Ahnen fen N Dich, wag Leid dir bringt?! -. 815 

5 KT 
Dentheus. . 

Za wohl! Im Fihtendunkel ftredt ih fillmih Hin. 0... 0% 

Dionyfos. - 
at Aug’ entdedt dich aber, fehleihft du noch fo fat. 

- Dentheus. 

Sp geh’ ich offen! Traum, ein Wert zur vehten Zeit. . 

Dionyfos.' 
MNahren er fi überzeugt hat, daß-bem König diefer Borfchlag behagt 2. 

Aufbreden mögter ernftlid) du, von mir ‚geführt? 
3 

- Bentheus. rl 
- Sn fäneiter € Gife! Stets bereit erblicht du mid, ‘ 820 

Dionyfos. . 
Dohlan, f wirf um deinen Leib ein Buffoskfeid. 

: Bentheus. 
PRozu? 2 Weibern kaufen jeif ic) Dannesrang? 

Dionyfos, 
Die Frauen würden töbten did) in Männertragt! 

. u Pentheus. on . 
Ein guter Grund! Lingf bift du mir al8 Hug bekannt, 

. nn on nd 3 

Diondfos. 

Dionyfos war der Meifter, der nid, ausgefguft, - Fe 825 

Ventheus. 

Wie würde fhiflih aber, was dur väthft, vollfühtt . 0.2222 ..72
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Dionhfos. - 
3 will dich felber Heiden, dir in’ Haus gefolgt, 

Ventheus. 
Sn welde "ang? In weiblihe? Scham verbeut mir dag! 

Dionyfos. 
st dir die Ruf, den Batdıen zuzufhan n, errang? 

Bentheus, = 
Die io die Tradt denn, die du meinf, ‚Fefsaften fein? 

Dionnfos. _ 
In wallende Scheitelloden fledt id dir das Haar. 

- Bentheus. 
Und zweitens fol mic, welcher Bub auejtatten? Spig!. 

Dionyfos. 
Ein langes Steh ferner und ein Beubenfämud, 

' Ventheus. u 
Wird andere Bierrath biefer nod) Hinzugefügt? 

Dionnfos. 
Ein fündig Nefoficg endlich, und ein Thyrforfab, 

Penthens dopffhüttelnd:y 
3 Fan unmöglid pupen mid) mit Weiberragt! 

0 Dionyfos. 
Da wählt du Sfutigen Bafchenftreit i in offner. Stadt. 

Pentheus eintenfend: 9 
Ad fo! Suvörderf muß id) fpäh’n, ein Lauernder. ” . \ 

Dionyios. ! un 
Weit Elüger, wahrtig! Satimme Mittel, lines gilt z- 

830
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Pentheus. . 
Wie aber gelang’ ich. undemerft zur Stadt hinaus? 2: 840. 

Dionyfos. 
Die dden.Gaffen wandeln wir: ich führe dich. 

Bentheus. 

Mir Alles recht, nur fei ich nicht der Bakıhen Spott! - ; 
Zur Endentfejeidung fehr’ ich jept in’s Haus zurüd. 

- Dionnfoß. . 2 
Ganz nad) Sefaten! Mid erbtich du dienfibereit. | Bu 

on Venthens. Bu 
Sch geh’! Entweder rüd’ id) aus mit Heeresmagit 845 
Ober feifte Folge jenem Blan aus deinem Mund. 

@Der König begibt ih in’ den. gertrümmerten Palaft zurüd.) - 

Dionnfos. 
Mad dem Weggange des Penthens an den Chor fih wendendy ' 

Ihr. Frau’n, in’s Fallgarn tappt der Thor: er macht fd auf 
Zum Bakdhenlager, wo der Tod ihn ftrafen wird. 

Mit feierticer Stimme:) 

Dionyfos, jeßt entjcheide du; nah Reh ja... 5... on 
2aß uns den Freoler zügtigen! Naube feinem Seit 850 - 
Zuerft den Hellfinn, mit gelinder Naferei , .. . 
Ihn fhlagend; denn, fo lange feine Sinne hell, 
Berfchmäht er jene Beibertracht, die ficher er 
Rigt mehr verfhmäh' n wird, wenn er Frank an Sinnen if. 

| Zu dem Chor frtfaßeend:) 

Zum GSelägter Theheng‘ mad’ id ihn: er wird vonmir 
Se Srauenmasfe mitten duch die Stadt geführt, "855 
Der hochgewaltige Prahler, der, er früher war. 
3% fotg! in's Haus und beft' um t Bentheus jenen. Schmug,



„61 

Domit er niederfleigen wird in’ Schattenreich, 
Durch feiner eigenen Mutter Fauft dahingewürgt! 
So Iernt er, wer Dionyfos if, der Cohn des Bug, 0.000 
Sm Nang der Götter: nicht allein der flärfite Gott,. ©... . 860 
Nein, auch) der Götter'mildefter für die Sterblichen! . BE 

(Er trite ebenfalls in den Pallaft. _ Der Chor bleibt allein auf der Bühne 
sur.) nn EZ 

\ Vollfimmiger Chorgefang. : . . 

Steoybe 

Schwing’ ih nähtlihen Neigens bald, 
Aufjubelnd.in Fefttuft, 
Meine weiße Zerfe zum Tanz 
Endlich wieder, indeg die Stimm = 
Hod) im thauigen Uetder fhmeht, 865 
Gfeih dem Reh, das fröhlichen Sprungs | .. 
Spielt im wonnigen Grün der Au, 
Bann c8 fhredender Haß’ entrann 
Aus ringsumftellten Ocheg 
Ueber mafchiges Nebgewind, - 870 
Während gellender Sägerfhrei u - 
Spornt der Hunde feurigen Lauf: 
Sad wie faufender Wetterfturm 
Sleucht e8 Eeuchenden Athens zur 
Stromduräflutgeten Niederung, 
Wo 08 unter das Raubgewölb 
Vienfhenöder Gehüfgesnagt _ 875 

 Luftfelig hinabtaudt. - 
Eine Furze Baufe.) 

Was verliche der Götter Huld 
Uns, das weifer und fchöner fei, 
AUS ob dem Scheitel des Feinde “ 
Sieggekrönt zu halten die Fauft? 2 880 
Schönheit, ewig gefält du! : B2
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Öegenftropbe. 

Zangfanı, aber gewiffen Schritts 
Naht göttlicher Allmagıt 
Strafgeriht den Sterblien fih, 
Die irrfeligen Unverftands . on \ 
Stolz fid brüften mit Thorenwerf, 0.885 

- Und entbrannt von rafendem Bahn \ 
Nicht die Götter verherrlihen: . . ... 
Diefe bergen geraume Srift 
In Wunderwolfen den Fuß, .. . 
Bis fie fangen den Böfewigt! 8390 
Nie drum Eränfe mit Wort und That Bu 
Sinnbethört das hohe Gefeß! 
St das Opfer dod) Hein, fürwahr, 
Denn ein Sterblicher anerkennt 
Hchres Walten der Göttermadjt, 

" Hehrer Sapungen Heiligkeit, ' Be 
Die geboren der Zeiten Schoof, 895 
Gefhaffen Natur feibft, - 

. (Eine Furje Baufe.) 

Was verliche der Götter Huld 
Uns, das weifer und fhöner fei, 
Als ob dem Scheitel des Zeinds . . 
Sieggefrönt zu halten die Zauft? , 1) 
Schönheit, ewig gerät du! \ 

Sätuffteopge. : . . 

Hell dir, wenn du dem Schwall der Meerfluth . 
Sauchzend entrannjt und im Hafen ruhft! 
Heil dir, wenn du bezwangft der Drangfal 
Wetter! Des Glüces und Segens Map 905 Bechfelt wechfelnden Wehfelfpieles; .. . = 
:Zaufend Hoffnungen fchwelfen fort 
Zanfend Herzen: die Hälfte 

:
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Krönt das Glüd, und die Hälfte: 
Sieht der Träumer zerrinnen! . 2 
Nur wen tägliches Heil umlacht, - 910° 
Preif ic} felig hienieden. 

  

Vierter Akt 

Erfte Scene. 
Dionyfos (mit einer Hörnermasfe antgeftattet) fehrt aus den Föniglihen Ballajte 
aurüd, den von ihm -angelleideten Pentheus erwartend, der auf feine Wünfhe 
eingegangen ift. Bald tritt der König aud) felbit. heraus, Der Chor behanptet \ feine frühere Gtelte. : “ 

Dionyfos. Pentheus. Der Chor. 

Dionyfos tin Ms Haus rufend) 
DO Eomm, bu Neubegieriger auf Berboteneg, 
Du Binfher fhlinmer Wünfche, Ventheus, tritt heraus 
Bor diefe Pforten, zeige did) in deinem Pub a 
US Hehre bakhifhe Schwärmerin, womit du gebft‘ 915 
Zu befauern deine Mutter fanıt den -Frauenheer! 
Pentheus, gefolgt von einem Diener, erfheint vor der Schwelle des Paffaftes.) 
Bie [Hön! Der Kadmostöchter Einer gleicht du ganz. - 

Ventheus offensark eine serie Verwirrung, eine Art Taumel in der 
. neuen Sage) 

Dentheus, 
. (Indem er bedächtig auf den gehörnten Dionyfos zugeht: - 

Ei, doppelt flinnmert Alles vor den Mugen mitt: 0:00 Biwei Sonnen feh’ih Leuchten, und deg Kadınos Reich: : Steht doppelt famt dem fiebenthorigen heben da. _
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Du felber tritijt vor meinem Blid als Stier einher, 
Ein Hörnerpaar auf deinem Schidel. Warft dur dem - ' 
Ein Tpier von jeher? Stiergeftalt ja haft du jebt, - 

Dionyfos (mit feiter Seoniey. 

-Derföhnt, ein treuer Führer, ift der Gott niit ung: 
Er hat erleuchtet deinen Blid, nun lid du Ear. 

Bentheus. 
. (Seinen Anjug wohlgefäflig. betradtend:) 

Die feb’ ic) aus? Gebahr’ ich nicht wie Ino mid) 
. Oder wie Agaud, meine Mutter felber? Sprid! 

Dionyfos. 
So ift e8! Leibhaft glaub’ ich fie vor mir zu {haun,, 

° Sobald id) dich anfchaue. .. 
Sndem er näher auf ihn zufritts) 

Doc verfihoben ift- 
Die Slechte hier und nicht an jener Stelle mehr, 
Die ihr id) eigenhändig unter der Haube gab. .. 

Bentheus. 

- Bakantifchen Zubets fhüttelt’ und fhroente ich fie im Haus 
Borwärtd und rüdwärts, daß fie id) verfehoben hat. 

Dionyfos, 
So will ich dir als dein getreuer Diener fie 
Don neuem zierlich ordnen: halt den Kopf gerad’! 

Bentheus. 
Da, puße mich! Auf deine Hülfe bau’ id; ganz. 

 Dionyfoß, 
‘ 

Gndem er fih weiter mit des Ventheus Unzuge befhäftigt:) 
Der Gürtel au) hängt Ioder, daß der Saltenwunf : 
Des Gewandes:nicht geregelt auf die Sinöchel fällt. 

930 

920 

95



65 

  

Dentheus. 
Sndem er fih nach Beiden Geiten bin betradtetn 

Sp deut mich gleichfalls, was den teten Fuß betrifft; 
Doch um den linfen fehliegt dag Gewand fih ridjtig an. 

Dionpfos. 
Machdem er die Kfeitung voifändig geordnet hat, doppelfinnig +) 

Dein befter Sreund noch heiß’ ic} ficher Fünftighin, 
Denn du die Bakchen unverhofft vernünftig fiehft! 940: 

Denth eus, 

Die fall’ ih nun nad) Bakdenbraud) den Thyrfosftab 
Am beiten? Mit der rechten oder Tinfen Hand? 

. Dionyfos. 
Sn feiner doppeifinnigen Rede fortfahrendd 

In die Rechte nimm ihn, auf den rechten Zu zugleich 
Shn flügend. Trefflich, dak du fo den Sinn verkehrt! 

Bentheus. 

Sprich, fönnt’ ih wohl auf diefe meine Schultern hier 945 
Den Berg Kithäron laden famt dem Bakchenfhwarm? 

Dionyfos wie zuvor 

Sehr leiht, wofern du wollte! Früher dachteft du 
Krankfinnig, nun indeffen bift du rechtgefinnt. 

Dentheus. 

Gebraudh’ ich Hebel, oder wind’ ic) mittelft Arm 
Oder Schulter feinen Kronenfamm von der Wurzel 108? 950 

Dionyfos (mit fortgefehter Sronie:) 

Ad, fhone die Nymphenhaine, fehone.die Stätten doc, 
Bo Pan mit feinem Pfeifenfpiel zu lagern pflegt! . 

Euripites. 1. \
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. -  Bentheus. 
Auf feinen eigentlihen Plan fi befinnend:) 

Ein wahres Wort! Nicht meine Stärke foll den Srau’n 
Odfiegen; nein, in Sichtennacht verberg’ ich mid), 

Dionyfos mit Bitterer Sronier) 
Nacht fonft du finden, folge Nacht, wie du nachten mußt, 
QUl8 Heimlicher Späher, der den Minadenfchwarm umfleigt! 

Bentheus. 
Und, traun, gebüfhumfgattet ruß'n fie fiherfich 
In ihrer Nefter trautem Bett, gleih Vögeln, da, 

Dionyfos (wie früher) 
Das ift das Spähziel deiner Jagd! Du wirft gewiß 
Die Srau'n ertappen — oder fie ertappen did. 

Pentheus Cieibitgefäffig sy 
Gefeite mi fhnurftrads mitten durd’3 Thehäerland: 
IH bin der einzige Mann im Neich, der Soldes wagt! 

Dionyfos immer ironifh2) 

Der Einzige, der für Tbeben ficht, der Einzige! 
Drum harrt ein Kampfpreis deiner, wie du ihn verdient. 
Komm alfo! Sicher zeuhft du hin an meiner Hand. 
Zurük zur Heimath aber bringt ein Andrer dic. 

955 

960 

965 

Beide fcreiten Tangfam während "des folgenden Sefpräcds, Das bis auf ‚die feste Ermwiederung von Seiten des Dionyfos doppelfinnig bleibt, von, der Bühne 
nad) der Stadt hernieder.) 

PBentheus Cauf Die Testen Worte erwiedernd:) 
Dermuthlich meine Mutter! 

Dionyfos. 

le Welt erftaunt 
Dei deiner Rüdkehr.
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Ventheus. 

Soldes wünfg’ ig! 

Dionyfos. 

“ Und du Fehrft Getragen wieder — 

Ventheus, ’ 
Schr beauem und angenehm! 

.  Dionyfos, 
Dom Arm der Mutter! 

Pentheus. . 
Größte Wonn’ erwartet nid! 

Dionnfos, 
Maplofe Wonne! 

970 

Pentheus (wol Zufriedenpeitz 
Stolze That Erönt Rolzer Lohn! 

Nach diefen Worten verläßt Pentheus mit feinem ebenfalls verkfeideten Diener die lebte Stufe der Bühne; nur Dionyfos ift no einen Augenbtid fihtbar, während er die folgenden Worte fpricht.) " 

Dionyfos 
u PentHeus, der Liefe Worte no hören Fann 

Graus bift du, graus, und feuerft auf ein graufeg Bier, 
Das did mit Glanz fhmüdt, welder bis zum Himmel veicht! 

Nachdem Pentheus verfhwunder ift, zum Kithäron Blidendy 
Stred! aus die Hand, Agant, Kadmos’ Tochter du, 
Sant deinen Schweftern! Mächtigen Kampfgewitters naht 
Hier biefer Süngling; mic) indeß und Bromiog wird 975 Der Sieg erfreuen: alles Andere Iehrt die hatt 

(Dionpfos ebenfalls nd. Der Eher Bleibt alein-zurüd). 
. 
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. Der Sohn lauernd aug, 
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Dollfiimmiger Chorgefang. 

Strophe. 

Doggen der Wuth, auf, auf, eilet im Sturm bergmwärts! 
Eilet dem Reigen zu, welchen der Wink der drei Töchter des 

Kadmos Ienkt, 
Und reizt fachelnd fie 
DBider den wüth'gen Kundfchafter Mänadenfels, . 980 
Den Dann, welcher in frauennahäffender Tracht anfchleicht! 
Mutter Agaue fol fhauen zuerft den Laufcher 
Ueber dem lichten Zels oder dem Fahlen Aft, 
Und fol kreifchend aufweeden den Schwarm: „Seht da! 
„Welcher Kadmeier jagt günfligen Segels dort * 985 
„Spähend den Berg, den Berg herauf? Seht, Bakııen! 
„Weffen Erzeugter wohl? ." 
„Zraun, er fproß ninımer aus Srauengeblüt: ihn trug 
„Löwinnenfchooß vielleicht oder Gorgonenteib 990 
„sm Reich Libya’sl" 

(Eine Furze Paufe.) 

Erfhein‘, o Nach’, im Glanz! Erfceine fhrwertumbligt, 
Schneide die Kehl’ entzwei, grinmen Moroftiche, 
Senem verruchten, fündhaften Echionfohn,. “995 
Dem Erdbodenfproß! : 

\ Gegenftroppe. 

Srevelnden Geifts Bosheit, [hnöden Gemüthg Srrfinn - 
Neipt den Verruchten fort! Wider dag Bakhosfet, wider-die Mutter 

zeucht - 

Nafenden Muthes, wahnwißigen Troßes voll: 1000 
Den Gott möcht’ er, den Undeftegbaren, in Staub beugen. 
Sterbliche, welde flct3 gegen der Götter Herrfaft, 

N 

Zragen gefunden Sinng fromme Befheidenheit,



  

Umfacht alfezeit irdifchen Heils Wonne, . Möcht’ ich der Weigpeit Sag, frei von des Neides Spur, 1005 Sinden und jeden floljen Schmud; mein Dafein 
Bleibe dem Schönen Hold! En 
Naht und Tag tugendhaft will ic; der Tugend Bahn \ Ziehen und weit von mir werfend Sefebeshohn 1010 Ehre den Göttern weih'n. 

(Eine Furze Baufe.) 

Erfein’, o Na’, im Glanz! Erjgeine Ihwertumblikt, 
Schneide Die Kehl? entzwei, grimmen Morditichg, \ Jenem verruchten, fündhaften Ehionfopn, _ . 1015 Dem Erdbodenfproß! 

\ 

 Scälußitrophe, 

Konm, tritt ald Stier auf, oder afg vielhäuptiger Drache, Herr, Dbder als wilder Leu, prangend mit Seuerleib: . u Bohlan, Bakdhos, wirf 1020 Ueber de8 Bakıhenwilds tropigen Sagdfteller, 
Ladhenden Hohn im Dig, 
Zödtlichen Garnes Bangfchlinge, fohald 
Deinem Mänadenheer der NRuchlofe naht! 
Eine Baufe. Aus der Stadt fliegt mit affen Zeichen der Eife und des Schredens der Diener des Königs Penthens nls Bote vom Kithäron herbei.) 

  

Sweite Scene, 

Ein Sote. Der Chor. 

. Bote. 
D Haus, in früheren Tagen einft das glüclichfte . 1025 In Hellas, Haus des Greifes, der aus Sidon kam \ Und hier in Erdreichs Ader barg die Drahenfaat,



u 
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Des Grdgefchlechtes Schöpfer, ad, wie muß id) dich 
Beklagen, zwar ein Sklave blos, Doch allezeit 
Schafft biederen Sklaven Herzefeid Das Leid des Herrn. 

Ghor datt» 
Was gibt 68? Bringft du neue Nähe vom Bakhenfhwarm? 1030 

Bote, 
Den König Pentheus hat der Tod dahingerafft! 

z 

Chor dusend y 

. Dromios, unfer Herr, mächtiger Gott, Brei dir! 
Der Bote bfidt den fingenden Chor voll Neberrafhung an.) 

Bote Gur Chorführerin 
Was fäilt dir ein? Was hör’ ih! Bit du Ihadenfrog 
Bei diefem Sammerloofe meines Herrn, 0 Weib? 

Strophe. 

‚Chor din dem vorigen Toner 
Sn Luft jauchz’ ich fremdfehallendes Ciegesfied, die Sremd= 

länderin: . 1035 drei von der Haft Angftnoth, trag’ ich das Haupt furitfos! 

Bote. 
Bedünkt dich Theben männerlos in jofchen Grad, 
Daß feinen Herrjcher ungejlraft du hößnen darfit? 

\ Chor wie früher y 
Nur Dionyfos, traun, nur Dionyfos, nicht Iheben 
Adt ich ald meinen Hermn! 

Bote. 
SG will verzeif/n dir; Thadenfrob indeg zu fein . 
Dei fremden Unheit, if, ihr Frauen, ninmer [hön! - 1040
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Segenftropbe, 

Chor. 

Belder, von Sinn rules, übte mır Nuchlofes? 

Sage, verfünde mir, weldes Gefhid mit Tod umfing jenen Mann, - 

(Eine Furze Paufe. Der Bote nimmt eine paitende Sieffung ein, um feine 
ES hiterung zu Geginnen.) 

Bote. 
Al wir den Sleden Thebens, der Therapnä Heißt, 
Durdeilt und über Afopos’ Fluth hinausgelangt, 
So fliegen wir Kithärong wölbigen Hang empor, 
Pentheus und ich, fein Diener auf dem Wanderpfad, 
‚Samt jenem Sremdfing, welcher unfer Führer war 
Zum Ort ded Schaufpield. Auf der Höhe fanden wir 
Ein Hlühend Wardthaf, fredten ung an deffen Nand 
Und mieden forgjam Fußgeränfch wie Zungenlaut, 
Um jehn zu können ungefehen. Die Tiefe war 
Ein feiler Selfenkeifel, bejpült von Gewäffertinur, 
Bon Föhren überfchattet: hier denn lagerten 
Die Mänaden, ihre Hände reg im füßen Sleip. 
Den abgewelkten Thyrfos pußten Diefe da 
Mit laubiger Erheuranken frifchen Sränzen ji, 
Und Jene gellten, Fohlen gleich, vom Jod) gelöf’t, 
Ein bathifch Preistied jubelnd wechjeljeits fich zu. 
Pentheus der Unglüdielige nun, den Frauentrog - 
Zu Iehen außer Stande, nahm das Wort und fpradj: 
„D Freund, an diefer Stelle Hier vermag ich nicht 
„Der Dinaden vollen Reigenfhwatl entlang zu Idau'n: 
„Don einem fhlanken Fihtenhaupt der Hügelmand 

° „Erblict’ ich beffer ihres Schwarmd-Nuhlofigkeit!" 

\ Eine furze Paufe.) 

Da bot ein pföglih Wunder meinem Big lich dar, 
Vollbradht von jenen Fremden: einen himmelhoh 
Aufragenden Fichtenwipfel faßt' er unverweilt 
Und neigt ihn neigend, neigend, auf den dunklen Grund. 

4045 

1065
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Kreiöförmig legte Hingefenkt der Baum fi um, 
Gleich einer Armbruft oder wie der Zirkelftri 
Des bogenfcheibigen Ringes läuft. So frümmte denn 

- Das Iuftige Bergreis Sener mit dent Bäuftepaar 
Und zog’8 an’s Erdreich: wahrlich, mehr als Menfchenwert! 
Dann job er Pentgeus auf das Sichtgezweig hinauf 
Und fieß die Krone wieder zwifchen den Händen facht 
Aufreht zum Himmel gfeiten, fanft vorbeugend, da 
Der Baum ihr nicht abfehnelle. Steil wie früßerhin 
Zum fteilen Hether ragte denn die Sicht'.empor, - 
ALS Reiter wiegend meinen Herrn aufihren Kamm. 
Und volfften Lichtes prangt' er, doc) vom Bakdenfhwarm 
Gewahrt’ ex wenig feinerfeit3; denn nicht {obald 
Erfgien er hellen Sikes auf dem hohen Thron, 
ALS auf der Fremdling unferm Aug’ verfihwunden war, 
Und aus dem Aether tofend eine Stinm’ erkfang, 
Dionyjos’ Stimme jhlich? ih: „Auf, ihr Frauen, auf, 
„Hier ift der Spötter, welder eud) wie mic) verladt 
„Samt meinen heiligen Weihen! Auf, befteaft ihn nun!" 
So rief8 und eine hehre Beuerfäufe flieg 
Dom Grund des Erdreichs frabfenhell zum Himmelsraum, 
Gleichzeitig berrfäte Säweigen rings, der Aether [hwieg, 
Stumm fag das anmutbreiche Thal im Blätterfchlaf, 
Und Feiner thierifchen Kehle Laut duräklang die Luft. 
Auf ihre Füße ffürmten rafc) die Zran’n 'enpor 

. Und warfen fpähende Blide rings, da fie den Schall, 
Dod nicht den Sinn vernonmen, Sener ließ indeg 
Den Ruf von neuem hören: faum erkannten nun 
Des Kadmos Töchter Bakhog’ Auf und Mahngebot,. 
AUS ANe, flüchtigen Tauben gleich an Schnelligkeit, 
Mit eiligen Füßen eiligen Slugs erhoben fig, 
Agaud, Pentheus’ Mutter, und ihr Schwefternpaar 
Samt allen Bakchen: über das futhduchfchäumte That 
Und über Erdwandbrüche Tprang der tolle Schwarm, _ 
Dom Hauch des Gottes trunfen, . 

° (Eine furze Paufe.) 

1075 . 

1080 

1090
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. ° Kaum entbedten fie 
Auf vagender Fichthöh’ meinen Herrn, fo flog zuerjt 
Ein Kiejelpagel jachgefchneilt nad) ihm empor 
Bon einem gegenthürmigen Fels, auf den fie rafh 
Hinaufgelommen; Andere [hleuderten wider ihn 
Dit fihtenen Zaden; Andere Thofien ein Gewölte Don Thyrfoslanzen dur die Luft auf Thebens Herrn, — Das jammerwerthe Sheibenziel; allein umfonft! ! Denn höher als er jelber wünfchte war der Thron, 
Worauf der Unglüdjelige faß, von Ungft betäubt, 

. (Eine kurze Paufe) 

Mit Blikeskradhen [Hligte denn der Schwarm äufeßt Eihäfte, hrausgt' ats eiferne Hebelftangen fie 
Und wand des Fichtftanıms Wurzeln aus dem Grund herauf. Do da die Kraftanftrengung nicht zum’ Ziel gedieh, Nief endlid) Agaue: „Kommt, im Kreis aufitellend euch, ° „Umfaßt den Stamm, Mänaden! Laßt ung jenes Wild „Im Wipfel hafchen, dag cs nicht auspfaudern kann - - „Des Gotts geheinen Reigendienft!* Auf dieg Gebot Umfchlangen die Fichte fie taufendhändig, und gemad) ‚Aus Erdenfcoofes Tiefe fuhr der Baum gift: 
Im feilen Wipfel thronend, glitt aus fieiler Höh ASbald der. König erdewärtg zu Boden Hin, 
Mit taufendfachen Ahgefhrei; denn nahe fund, 
Das mußt’ er, fein Berderben! Und die Mutter zwar Begann das bfutige Slädterwerk mit eigner Fauft, Auf ihn herein fi) Rürzend; eilig warf er ab 
Den Haubenfhnuud, damit die unglüdfelige 
Agaud fehe, wer ex fei, und nicht den Tod- 
Ihm gebe; flehend rührt’ er zugfeich ihr Kinn und rief: „3% bin ja Pentgeus, Mutter! Bin dein eigner Sofn, „Den deinen Gemahl Eyhion, dur geboren Haft! „Erbarm’ dich, theure Mutter, überliefre nicht 
„Um feiner Srevef willen deinen Cohn dem Tod!" Allein die Mutter, fhaumbededt das Lippenpaar, 

1095 

1100 

1105 

1110 

1115 

1120 .
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Die Augenflerne Fraus verzerrt, von trübem Wahn 
Getrübt die Seele, war ungarnt von Bafdos’ Macht - . - 
Und blieb des Sohnes Bitten taub. Die linke Hand 
Mit ihren Armen wild umklanımernd, ftenumte fie 
Dem Sammervollen ihre Knie’ auf feine Bruft 
Und rig ihm aus die Schulter, nicht durd) eigne Kraft, 
Nein, Bromios färkte fördernd ihrer Hände Nud! 
Zur Nedhten tummelt’ Sno fih, mit Mordbegier 
Berfleifchend ihn, Autonoe famt dem ganzen Iroß 
Drang hinterher: Bunttönig füllte Gefchrei die Ruft, 
Das Opfer flöhnte röchelnd bis zum legten Sauc,, 
Die Bakıhen johlten fiegesfroh! Hier ward ein Arm, 
Dort ward ein Fuß mitfamt dem Schub Vavongefähleift: 
Gehäutet endlich und zerfehligt der Rumpf fofort. 

. Die Hände blutumfloffen, warf der Schwarm hierauf 
Des Königsfeibes Fegen gleihwie Bit’ umber. 
Nun Tiegt zerftreut fein Körper, theils in fantigen : 
delögründen, teils in tiefem Waldgebüfch verfledt, 
Kein leichter Fund dem Sucher. 

(Eine Furje Baufe) 

Sein unfelig Haupt 
Hat Mutter Agaud, die c8 mit ergrimmter Fauf 
Zu ihrer Beute machte, gleich ald wär's der Kopf 
Bon einem Bergleu'n, auf den Thyrfosftab gepflanzt 
Und bringt’ Kithärons Höhen Herab, ihr Schwefternpaar 
Derlaffend im Minadenchor bei Neigenfpiet. 
Und bald in Thcbens Mauern zicht fie, brüftend fi) 
OD ihrer Jammerbeute, ftolz herein und ruft 
Den Balhos an, „als Zagdgenoffen, als des Zange 
„Mithelfer, al$ ruhmfhönen Sieger," — der indep. 
Den Sieg zur Thränenärnte madıt! 

1125 

1130 

1135 

1140. 

1145 

(Eine Furze Baufe. Man hört Gefang und Mufitöne aus der Serne, Der 
Bote fährt hierauf mit veränderter Etimme fort:) 

. SH eehrenun 
Dem Jammerffaufpiel, welches hier Losbrechen wird,



  

‘ 

Den Rüden, e$’ Agaud zum Pallaft gelangt. 
Aus Schönftes act ic, drömmigkeit und Götterfurdht 1150 Zu pflegen: ficher ift e8 aud) das weifete 
Der Erdenziele, das ein Menj fi) fieden Kann! 
Der Bote entfernt fih nad) der Stadt Hin. Unter Mufiftönen, die außerhatb . der Bühne erfiingen, fließt diefer Akt.) , ü 

—_ 

Fünfter AUFL 
Zuerft vernimmt man ie Mufiftöne wieder, die Ju Ende tes vorigen Afts erfhollen, Medann ftimmt der Chor das nachfofgende Furje Lied an, worauf mit der Unfunft der YUyaue tie Handlung beginnt. 

Gifte Scene. 

. Der Chor. 2a darauf Ayaue, 

Vollfinmiger Chorgefang. 
Seiert im Fefchorfchritt-Bakhog’ Preis! 
Seiert in Siegs Luftichalf jenen Sälag, 
Der hingefchmettert hat u 
Des Erdenfprößlings fürftliien Sohn, Pentheus; 1155 Ihn, der Srauengewandesichmud 
Samt fhönlaubigen <hyriositab 
Wählte — fiheren Todes Pfand —, 
Unter des Stiers Leitung 
Auszog und feinem Untergang entgegenforitt! “: Zhebiihen Neichs Chorfchaar, - 1160 Bakhifher Frauenfhwarm, \ Ein fiegesfhönes Hohes Lied volbradteft du, 
Aber an Sagen rei, aber an Thränen reig!
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Bahılih, ein [höner Kampf: die Kluttriefende Mutterhand on 
Seal ı um de3 Sohns Haupt fid! . 1165 

(Eine Panje.) : . 

Die Chorführerin gu dem Ehery 

Die fill, e8 fchreitet, ihre Blicde wildverzerrt, 
Agaud, Pentheus’ Mutter, zum Pallaft heran: 
Auf denn! Degrüßt des Jubelgottes Feierzug! 

Agaue erfcheint unter verzüdren Gebärden auf ber Bühne, den Kopf des 
Pentheus auf ihrem Thyrjosftabe tragend. Weibliches Gefolge zieht 

hinter ihr her.). . 

Chorgefang. 

Strophe. 

Hgaud wer dem Eher Halt madend:) 

Aftens Srau'n, Sefchaar! 

Chor. 

Welcerlei Diähr bringft du? 

Agand (auf Fen Thyrfos zeigend2) 

Aus dem Gebürg daher trag’ id) ein zottig Wild, 1170 
Ein frifhgewürgtes, eine preisherrlihe Zagdseutel 0 

GEbhor. 
3 feh 8, fei gegrüßt, o Seftgenoffin! Heit! 

' " AHgau, 
Gehafht mit Händen Hab’ ic), ohne Schlinge, hier 
Dieß Bergungethüm, den jungen Lern, : 
Wie du Thauen famf! 

Chor. 
An weld’ ödem Ort? on 1175
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Agane, 
Auf dem Kithäron —_ 

| Chor. 
Die? Auf dem Kithäron? 

Agank, 

Ward blutig erlegt das <hier, 

Chor. 
Wer traf zuerft 08? . 

 Ngaud, 
Mir der Beglücten gelang's! - „Ein felig Weib“ drum Heißt mich der Chöre Gefang. 

Chor. 

1180 

Ber half dir? 

Agand,. 
Die Srau’nichaar —. 

.. Chor. . 
Die Srau'nfhaar? . 

Agane. 

Bon Theben 
gührte den zweiten Schlag 
Wider das wilde hier. 

Chor mit teigter Sroniey 
Gtlädlihe Sägerin! 

Gegenftropbe. 

\ AHanue, 
Theile den Schmaus, teil ibn oa
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Chor. (au&weichend:) 

 Melderlei Schmaus? Beh dir! 

Agane. 
Auf den bärrigen Er des Pentheus hingeigend sy " 

Schaue das junge Kalb, welchem der zarte Slaum 1185 
Die Kiefer oben fhmüct und rei) unter der Stirn abfält! 

. Chor. 
Mit halber Berjtellung wie frügery 

Gemähnt, fürwahı, is wie ein Thier in Balbeajhtuät, 

Agaue, 
Und Batihos hat, ein fchlauer Säger, fhlauen Sporne 
Auf dieß Wild geheßt zu tollem Sprung 1190 
Sein Mänadenheer! . 

’ Chor. 
Der Gott Fennt die Sagd! 

” Agaue, 
Lob du mid? 

Chor (in Berlegenfeity . 

Bie? Sc foll loben dih? 

. Agau, 
Sa, 08 wird ficherlich Kadmos’ Dot — 

Ghor. 
Samt deinen Pentheng? 1195 

AUgaue. 

Ehren die Mutter mit Lob, 
Die diefe Beute Hafchte, den riefigen Leu’n! 

Den furdtbar'n! 
Chor dmmer zweidentig‘)
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AUgand wirdfreudigy 

S furdtbar — 

Chor. 
Entzüdt’s dig? 

Agaue, 
. Erfreut's mid: 

Großes, d großes, traun, 
° Hab’ id und flolzeg Mierf Theben zum Ruhm voflbragt! 

. (Ende des Sefangs.) 

Chorführerin. Zeig’ deinen fieggefhmüdten Sarg, o fhrediich Weib, 1200 Womit du drangend Eehrteft, auch den Bürgern nun! Algaue, Ddiefer Aufforderung sceherchend, wender fih von dem Chore nach dem Kreife der Zufchauer hin, an den Vühnenrand mit dem Thyrfos vortrefend.) 
. Ugand mit feierlich erhoßener Erimney D Bol der burgenjdönen Stadt des Iheberreiche, Zritt her und jchaue diefes jagdgefangne Bild, Das wir, des Sadınos Zödter, jelbft erjagt, und zwar nn Nicht mittelit bafigtem Riemenfpieß Thejfalieng, 1205 Noch aud, mit Stellgarn, fondern mit dem Sngergriff Beißarmiger Hände, PBrable nun ein Krieger no) Und Hofe thörigt Daften fi) vom Lanzenfchmied! Denn bies mit unfern Säuften hafchten wir dag Bid Und fehleuderten feine Glieder rings zerftüct umber. 1210 | Sie ehrt fi wieber dem Ballafte zus Bo find’ ic meinen Vater? Ei er rafch Herbei! Bo feh’ ich Pentheus, meinen Sohn? Er fchne flugs Hodragender Reitertreppe Stiegenbaum an’s Haus, Um auf den Fries öu nageln Diefen Kopf des Kun, Da8 Beuteflück von meiner wohlgelungnen Sad 1215 (Rates mit Sefolge erfheint von ter Stadtfeite her auf der Bühne. Die Refte des Fentheus werden auf einer Bahre herbeigetragen.) oo. . 
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Sweite Scene. 

Aadmos. Agaue. Der Chor. 

Kadınos. 

Hieher mit eurer Sammerbürde! Tragt den Hei 
Des armen Pentheus, Diener, vor das Haus hieher: 
Mit taufend Mühen judt’ ih auf Kithärons Hoh'n 
Zufammen feinen Körper hier, ich traf zerfeßt 
Shn an, in nachtwerhüfiten Wald umbergeftreut, . 1220 
Und keins der Leibesftüde lag auf gleihem Plap. 
Denn [hon in Thebend Mauern vom Mänadenfeft ' 
War heimgelangt ih nehft dem Greis Teirefiag, 
AS meiner Töchter Gräuelthat an’ Ohr mir fholl: 
Da wandt' ich zum Kithäron um und bringe jegt 1225 
Die Leiche meines Enfels, welden Bakıhenhand 
Den Tod bereitet, ‚Auf dem Berg gewahrt’ ich nod) 
Bmeen meiner Töchter, Sno und Autonot, 
Die Mutter Aktäons, Arifiod” einftig Weib: 
Sie raften wuthgeftahelt fort im Haingebüfh, 
Die Samntervollenz über Agaud ward indeß 
Mir Iumdgethan, fie fet bafyantifch tollen Laufs .- 41230 
Nach Theben gewandelt, ein Bericht, der nicht betrog; 

(Er hat die auf ihn harrende, immer nod in Berzüdung dajtehende . 
Agaue gefehen.) 

Denn dort erihaut mein Auge fie, — fein Segensbild! 

gave tritt ihm entgegen, mit dem Kopf des Pentheus auf ihrem - . 
‚Ihyrfos, wie früher.) " 

Haan. 
D Vater, ruhmvollft preife did: du Haft erzeugt 
Die größten Heldentöchter auf dem Erdenrund! 
U deine Töchter find es, ich jedoch voran: 1235
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on Stuhl und Webihiif eitr? id) weg und unternahm - Das Höchfte, wilder Thiere Fang mit Blofer Saft. 
(Sie nimmt den Kopf des Pentgeus von den Thnrios heras.) u “ 

Betrachte diefen Siegespreis, ich bring’ ihn hier Sn meinen Armen, daß er deines Haufes Sing . : 2US Zierde Eröne: nimm ihn denn, o Bater, hin! . ..1240 . Und meines Fangs dich brüftend, ruf die Freunde fchnell Zum flolgen Schhhmaus; fehft du doch glüdjelig da, - Ölüdjelig über jolhe Thaten meiner Hand. . 
(Kadınos Ehre fih fchaudernd as von dem dargebotenen Haupte - feines Enfefs.) ° . 

Sadınos, 
. D Shredensandlig, Sammer oßne Ziel und Mas, . . Ruchlofes Mordiverk, ausgeführt mit fchnöder Fauft! 1245 Ein fihönes Opfer, das du da den Göttern bringt, — Zum Schmaus zugleich, einladend Theben hier und mich! D doppelt Unfeil, dir zum Slud) und mir zum Fluch! Dernichtet hat ung voligercht, doc) allzubart Der Herrfcher Bromiog, unfers eigenen Stammes Gott! . 1250 

Hgaud, 
Mit, einem verwunderten Eeitenblide:) 

Wie mürrifch dod) dag Alter lets die Menjchen naht Und ihren Blid verdüftert! © 
Sn den alten ap surüdfallendy 

Daß nein theurer Sohn Der Mutter glige! 3ÖJ er als ein guter Schüp, . Im Kreis der thebijchen Sugend auf die Sagd Finaus, ° Um Wild zu Dirfchen! Aberragt er verfteht fi) nur 1255 . Auf Öottbefehdung. ‚Bater, fa ung ernitlich ihn .. Bor f&limmer Veisheit warnen mit vereinten Mund! Wo weilt er? Nuft ihn Seiner Mir vor Argen her, Damit er Zeuge meines feligen Gtüdeg fei? Evripites. ı1. 2 
6
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an "Sadmos. en .. 
D Schmerz! DO Schmerz! “ ee 
Erkennt ihr eure Gräuel je, fo werdet ihr : .. 1260 
Euch) graufen Grames grämen; bleibt ihr ftets indek 
In diefer Blindheit mandellos, worein ihr jegt 
Berfunfen dafteht, dann begreift ihr mindefteng 
Inmitten eures Sammerg euern Sanımer niht.. 

AgauE caufmerkfamn 

Was giebt’8, o Vater, Schlimmes oder Trauriges? 

Kadınos. 

MWend’ erflich nad) dem Aetber dort dein Aug’ empor! 1265 - 

Haan um Hinmet aufbfidend:) 

Nect woßt! Was nügt 08, daß ic) ihn anfchauen pn? 

Sadınos, 
Erfeint er dir verändert oder gleich wie fonjt? 

Agauk.. 
Er düntt mich frahfenheller jet und güttlicher. 

SKadınos. 
Und fülft noch) immer deinen Geift der alte Wahn? 

7 Agauk caufmertiamn 

Das Elingt für mich als Räthfet, doch ich fühle fchier 1270 
Zu früherer arheit meinen Sinn zurüdgekehrt. 

Kadmos. 
So hör’ und gib auf meine Sragen mir Bejdeid! 

Agaund, 
Sprid, Vater! ale früßeren 7 Zräume find vorbei. 

Kasınos. 
Mer fat. zur Braut dich einft ermähft und Beimgefiänt?
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Agaud,, 
Ehion nahm mich, hochkerühmt als Erdenfprog, 1275 

Sadınos. 
Wie hieß der Sopn, der deinem Ehegatten ward? 

o Ugaud, 
Pentheus, der edeln Riche Brut, die uns verband, 

Kadınos. Auf den Kopf des Fentheus in ihrer Hand Hinzeigend:) Run, weffen Anttig ift c8, das du säfttt im Arm? 

“ Agand, 
Ein Löwenhaupt: jo ward e3 hei dem Fang genannt! - ., 

on 
Kadınos, . Betracht’ 8 recht! Ein einziger Eurzer Bid genügt, | 41280 

, Ugand den Kopf Gefichtigend:) 
a, welhes Schredhily? Weldien Jagdpreig hab’ ich Hier? 

N ' N Sag 

Sadınos,. 
Belhau’ 68 prüfend und erforfch' e8 deutlicher... . 

AUgaud en Kopf erfennendy x D Iummer über Sammer, id Unfelige! 

. Sadımos. 
Sprich, dünft dig löwenähntig nod) dein Beuteftüd? 

. Agaue Gurüdihaudeend 
. Dit nichten! Pentheus’ Haupt erhfig’ id) JZammerweib! -. . 1985 

ur  Kadınos, 
Das längft mit Blut gebadet, eh’ dis no} erfannt! 

. . Agaue, oo. 
Der war der Mörder? Wie gericth’s in meine Sand?. . 

. 6*
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. Sadmos. 

Unfelige Wahrheit, immer Eonmft du doch zu jpät! 

Ayank. 

Sprich! Bor dem Lichtftrahl bangend, Elopft das Herz mir fan. 

SKadınos. 
Du felbft mit deinen Schweilern Haft ermordet if. ° °  ° :1290° 

Agaud. 

Do, ad, gefhah das? Hier daheim? Oder fern von Haus? 

Kadınos. 

Dort, wo zerfleifcht von Hunden einft Ation farb. - 

AHgank. 

Bas trieb den Sohn, den ärmiten, nad) Kithärons 59 n? 

SKadnıos. 

Den Gott und deine See hößnend zog er hin. 

Agank. 

Das lodt! inbeg uns Andere fort nad) jenem Berg? 1295 

. SKadınos. _ 

Die tolle Bakchostrunfenheit der ganzen Stadt. 

Hgauk. 

Dionyfos hat zerfchmettert uns! Ich feh' ed Mar. . 

\ -Kadıos: 

Weil isr ihn Ichmachvoll jhmähtet, Läugnend ihn als Gott!.. 

Agank. 

Wo aber Tiegt denn meines Sohnes theurer Leib? 

Kadımos auf die Bahre deutend:) 

Hier ift er, mühfam aufgefammelt bring’ ih in. 1300
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Agand. . 
Säließt Glied an Glied fih regelrecht vollftändig an? . 

"Radınos. 
[Das Haupt nur fehlt noch, das in deinen Händen ruft] 

Agaue, 
(Dem Kadıncs ihres Sohnes Haupt überfiefernd:) 

[So nimm e3 hin und füg’ e8 an den Rumpf fofort.] 

Hadınos «en Kopf empfangend y 
[Aledann beftatt’ ic) feinen jammervoffen Leib.] 

AUgaue, _ 
Die theilte Pentheug aber feiner Mutter Sihuld? 

Kadımos. . 
Er irrte, wie ihr, und feierte nicht den Gott. Deshalb. 
Perftricdte Bakchos Allefanıt in leihen Sud, - So eu) wie Pentheus: ja, er hat mein Haus geftürzt 1305 Samt mir; denn eigner Söhne baar, erblid® ich jebt 
Aud) deines Schooßes Nanke hier, unfelig Weib, 
So fchmählic und fo jammervofl dahingerafft! on 

Er hat fih nach dem Haupte des Pentheus gelehrt und redet es an.) 
Du warf die Hoffnung, warft die Stüße meines Stamm Und Daches, tbeurer Enkel, meiner Zodhter Sohn, -  . 41310 Und Theben zitterte deinem Bink; von mir, dem reis, = Hielt jedes Frechen Uebermuth ein Banger Bi 
Auf deines Hauptes Krone fern; denn nicht entging 
Der Srevler feiner Strafe. Nun indeß bedräut 

. Schmadvoller Bann mid: aus dem Haus geflogen wird Der gewaltige Kabmos, welder einft das Thebirwolt 41315 Gefät und fchönften Erntekranz geflochten hat! en D liebfter aller Menfchen (fets ja zählt" ich dig), 
MWiewohl du hinftarbft, meinen Liehften Bei,o Kind), .. Richt wirft du freundlich faffen mid) am Sinn binfort,
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Großvater nennen und umarmend mid, o Kind, \ 1320 
Ausrufen: „Oreis, wer Eränft dich, wer befchimpft dich freh? 
„Wer trübt des Herzens Ruhe dir mit Qual und Pein? 
„Sprih, Vater, daß der Srenter feinen Lopn empfängt!" 
Nun Bin ich efend felber, du beklagenewerth, - . 
Leidfelig die Mutter, jammerwerth ihr Scwefternpaar. 1325 
Der alfo künftig fpottet noch der Simmlifchen, 
Beherzige Pentheus’ fhnöden Tod, und preife fie! 

. Chor. \ 
Mich fhmerzt, o Kadınos, dein Gehik; doch wohlverdient . 
Si deines Enkel Buße, trifft fie aud dich hart! ° 

Agaue tritt gleichfalls vor die Leiche Hin, um ihrem Schmerze " 
Luft zu machen.) 

Agaud. _ 
[DO theurer Vater, [haue, welde Bandelung 
Mein Loos erfuhr: fo ungebeuer, wie fie nie 
Ein Menfc) erlitten! Aus des Glüdes böcdftem Glanz 
Sn tieffte Trauer feh' id) mich binabgeftürt: 
Den ärmflen Pentheus, meinen Sohn, mit eigner Hand - 
In trunfenem Wahnfinn würgend, ließ ih Subel aus, - 
Und nad) dem Zube wein’ ich nun, von jenem Bahn 
Erwadht, um meinen liebjten Schaß, des Haufes Stolz. 
D daß ic) nimmer eigenhändige Gräuelfchufd 
Auf mich geladen hätte, nicht felbftmörderifih . 
Dein eigenes Blut vergoffen: fluchen Fönnt’ ih dann. 
Dem Mörder meines Sohnes, Ratt Berwänfgungen 
Auf mich zu föhleudern, feine graufe Mörderin 7 

Zur Feiche des Pentgeus fih niederbüdends 
[Bon Gram umnachtet, Eehr’ ic) mich dem Todten zu, 

. Am Schmerz mic) fabend, der allein mich faben Kann. 
Nimm weg die Dede, Vater, von Berftümnielten, 
Umfangen laß mic, Gfied für Glied den theuern Sohn, -° 
Den Leib mic küffen, den ich nähıt! an Mutterbruft.] - 

(Sie nimmt bie Hüfle von dem Leichnam ad.)
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[Müfelige Hand du, die du ihn zerfleifcht, wohfan, 
Berüihr’ den Leichnam; Bebe nicht mit Scheu zurüd 
Bor diefen bfutgetränkten und zerfchroteten 
Klagwerthen Neften! 

' (Sie ergreift die Hände des’ Tolten:) 
‘ Heifgeliebtes Händepaar, 

Die oft umfchlangft du meinen Naden liebevoll, 
Zn Luft und Leid! 

Den einen der Güße emporhebend:) 

DO theure Füße, die mir oft 
Entgegenhüpften oder mid, in Reigenfchritt 
Umfchwebten frohen Tanzes bei der Götter Feft! 

Die Rumpfitüde emporrichtendy 
D Bruft, gefäugt an meiner Bruft, wie flug in dir 
Mit treuer Liche frifchem Schlag ein Eindlih Herz!] 

Den atgeröften Kopf necdhmats aufhebendy 

[DO Paar der Augenfterne, die ihr flammenheft, 
Ein Troft der Mutter, glänztet wie in Morgenftraf, 
D Lippen, Wangen, Boden und du folze Stirn, 
Die oft mit Inbrunft fügt’ ich euch auf meinem Schooß! 
D Refle diefed Leibes, den ich felbft zeritüdt 
Und mit den Schwejtern wahnbethört umbergeftreut, 
Gleih bunten Trümntern liegt ihr da, Fein Ganzes mehr. 
Die foll ich Unglückjelige num mit zarter Sand —° 
An meinen Bufen drüden fie? Und welden Strom 
Der Zähren ihnen weihen? Ach, gelichtes Kind, 
Mein Schoof gebar dich, aber gab, fürwahr, dir nicht .. . 
Das Leben deshalb, daß dur durch die Mutter lb... .: a 
Es wiederum verlieren und auf delfenpöh'n 
Zerriffen finden follteft quafenreidyen Zod, 
Nein, daß dur ruhmoll herrfchtent auf.des Kadmos Zhron,: Rz Umlaht von Segen, deiner Mutter Wonn’ und Zuftn. 
Doch ad)! vergebend wein’ ich; denn du fiegft erflarrt. 
Der fhenft mir Mitleid? Gibt e8 eine Stablihe, ... 
Die berberen JZammers Becher je gefojtet hat?! :
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Ghor. 
[Dir ward, Agank, bitteres Loos, doch naht vergiß, 
Durd) dein und deines Kindes Schuld vom Gott zu. Zheil!] 

—— .n u 

= Dritte Scene, - 
Dionyfos in göttliher Berktärung fleigt vom Xether hernieder und fhmebt 

über der Zinne des Fönigfihen Pallajles, während er zu den Berfonen 
auf der Bühne unter, fih reder. 

Dionyfos. Agaue. Madmos. Der Chor. = 

: Dionyfos cin der Annäherung 2) 

Anapäftenfoften. 

[Schweig' endlih, 0 Weib des Eion, und du, 
Ehrwürdiger Greis! Hemmt euer Gettöhn . 
Um den Todten fofort, 2 - 
Dem jüngft ih umfonft, in der Menfhen Gewand " Dich bergend, erfien als Warner: ic) or 
Ihn felbft vor Gericht, und ein Strafurtheil . 

° Bollfiredt’ ich an ihm, das mahnend die Welt - 
Abfchrede, der Götter zu fpotten 7 . 

(Eine kurze Baufe. Der Gott fhwebt den beiden Tranernden, die fi zu im gekehrt haben, in der Luft gegenüber und fährt affo zu ihnen fort:). 
[Bom lichten Aether eig’ id} jeßt zu eu) herab, 

° Nicht mehr wie früher angethan mit Menfchenkleid, 
Nein, ald der Götter einer und ald.Sohn des Zeus. 
Laft eure lage fhweigen! Denn das Schrediiche, 
Das deinem Haus, o Kadınog, widerfahren tft, 
Bar Götterratbfhluß: beuge dich den Eigen 
Und höre, tie fie künftig deinen Erdenlauf 
Zu lenken feft beihloffen.] . Drasyenform empfängt 
Dein Körper umgewandelt, und, mit Zhiergeflält 2: -1330
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Beihentt als Lindwurm fett zugfeid, dein Weib fidh dar, 
” Des Ares Tochter Harmonta, die fid) dir verband. 
Dem Staubgebornen. Ihr zur Seite fährft du hin 
‚Auf kalbbefranntem Wagen, wie der hebre Sprud 
Des Zeus verkündet, als ein Bürf von fremden Volk! 
Und Städt’ in Menge fallen dann auf deinen Wink, 1335 Der über zahllos Heer gebeut, jertrünmmert hin. 
Dod wenn zulegt de3 Phoikos heiliger Seherheerd 
Geptündert fteht, fo wartet deiner Kriegerfchaar 
“Elender Heimflucht Strafe; dic) indeifen wird Samt deinem Ehtweib Ares retten und in’s Land. 
Der Setigen überführen, wo du’ fürder ff. 
Das fund’ id) dir, Fein Sterblücher, nein, der binmtifche 1340 Dionyfos, Zeug’ Erzeugter! Wenn ihr Srönmmigkeit . Rechtzeitig weife pflegtet, blicht ihr hochbeglüdt: 
Denn euch umwachte fegenvoll der Sohn des Zeus! 

Haaud (niend: 
Dionylos, fen?’ Erkarmen uns! Wir Trevelten. 

- Dionpfos, . Shr habt zu fpät erfannt mich! Srüber that eg Not. '.1345 

NHaaue, 
Bir find belehrt, Herr; dog du ftraft ung allzubart! 
. 7 Dionyfos, 5 Mit Reht! Ihr habt ja mid, den Gott, fo Thnöd verfegt! 

 Ugause. 
Die Götter dürfen zürnen nit gleich Sterbligen! 

. Dionyfos. 
Mein Vater geus beichloß &8 fo von Emigfeit! 

' Agaud, 
Berzagend, zu Kadınos gewandty) . Veh! Schlimmen Bannfluc, Bater, feh’ id) ung verhängt! - 1350
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di .  Dionyfo$, 
So widerftrebt nicht länger Unabwendliem! 

Mach diefen Worten verfhwindet Dionyfos durch die Lüfte) 

Vierte Scene. 

ftadmos. Agane. Der Ehor. 

Sadmos. 
D Tochter, weldes graufe Zoos hat ung ereilt, . 
Did Zamımervofle, deinen Sohn, dein Schweiternpaar “ 

Und mid den Aermften! Wandern muß id Greis verbannt 
Zu fremden Horden! Götterfprud befahl jogar, . 
Sen Hellas müfl’ ic) rücden mit dem bunten Schwall 1355 
Sremdfändifchen Heervolks; ferner muß ich Ares’ Kind, 
Harmonia, meine Gattin, mid) begleiten fehn 

US wilde Dradyin, Drache jelbjt auch meinerfeits, 
Sobald id; unter Lanzenmadjt auf Griechenlands 
Altar’ und Gräber flürze! Nie zum Ziel gelangt, 
Mein Zammerfchicfal! Nie und überfchifft' ich aud .. 1360 
Den nähtigen Acheron, harrt der Hube Haven mein! 

Algane umfhlingt, tiefgebengt bei diefen Klagen, ihren Vater.) 

Agaud _ 

Und meiner wartet, Vater, ohne dich der Bann! 

” Sadmos.. 
Weßhalb umarmft du Eojend mich unfelig Kind, 
Sleichwie den greifen alten Schwan | fein "Sunges £oft? 

Agane. \ 
Wohin die Schritte wend’ ih aus dem Vaterland? 7 - 1365
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Kadınos. . . 
Weis nicht, o Kind! Dein Vater ift ein jhwacher. Troft. 

(Beide (hiden fih an die Bühne zu verlafen.) 

Anapättentropbe, 

Aaaus, 
Le’ wohl, nein Dach, mein heintifches Land! 
Leb’ wohl! Mic verbannt ein unfeliges Loos 
In die Irre hinaus, 

Kadnıos, 
Zeuh, Tochter, hinweg und vermeide die Höhn, 1370 
%o den Tod einft fand Arifäos’ Sohn! 

Haaue, ‚ 
IH bejeufze dich, Greis! 

Kadımos, 

. Sc befenfze dich, Kind, 
Und beweine zugleich dein Ihweitertid Paar, 

Anapäftengegenftropbe, 

. . - Hgaus, 
. Graunvoll war, ach, graunvoll das Gericht, 
Das über dein Haus voll Bornes verhing ” Dionyfos der Gott! 1375 . 

Kadınoz, 
. Do& graunvoll habt ihr gefränft ihn au . 

Und des Nuhmes beraubt in den thebifchen Neich! 

Agaus, 
. Gur entgegengejehten Seite der Bühne fih wendends 

Lob, Vater, denn wohl!
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Kadınos. 
° 2eb’ wohl aud) du, 

ehfrliges Kind! Doc, gelingt dir’s Faum. 

Kadınos verläßt die Bühne.) 

Anapäftenfhfußftrope. 

 Aaaue, 
Auf, Diener, fo führt in die fur mic) Hinaug, 
Bo ich treffe, des Banns theilhaftig wie ih, 
Mein Ihwefterlih Paar! 

Eine furze Baufe-) 

D erreicht ic) ein Land, 
Wo mich nicht mehr fhaut 
Des Kithärongebürgs KlutjHuldiges Haupt, 
Wo ich felbft nicht mehr das Kithärongebürg 
Zu erbliden vermag, und wo nichts mich gemahnt 
An das Thyrfosgewühtl: hier mögen dem Gott 

Nun huldigen andre Minaden! u 

lgaug vertäßt die Bühne ebenfalls.) 

Chor. 
Buntwechfelnd erfcheint der Unendlichen Gang, 
Oft fpleudert ein Gott unerwarteten Big. 
Des Gchofften Erfolg wird felten erzielt, 
Dog der Himmel vollbringt oft flegreich das 
Was wir nimmer gehofft: 

So maltet der Finger des Shiefals! ° 

288. 

. 1380 

1385 

1390.



Anmerkungen. 

8.11 Die gewühntiähiten Namen des griechischen Weingottes waren Dionyfos, Bafhos und Bromiod, die alle den näntichen Gott bezeichnen, aber verfchiedene Beteutung hatten. md zwar foll er Dionyfos heißen von dem Berge Nyfa, auf weichen der junge Gott erzogen wurde, ein Derg, den man in den verfchieteniten Sanditrichen Kteinafiens und des nürds lichen Hellas fucdte; Balchos, wetür man au Bafdhios und Balheus forınte, bedeutet den „beraufchten” oder „verzürften“ Gott, ein Name, von welhem Safdhos eine andere Korm in fein fcheint, dur Die der Gott afs »Sauchgender“ per „Zubelnder” tharafterifirt wurde. Die Benennung Bromios endlih gab man ihm, um das färmende und braufende Werfen diefer Gottheit hervorzuheben; denn Bromios 1äßt fih durd) Brausgott, Brauss - Schöpfer oder Zuberfgott überhanpt derdentihen. Ueber Semele und ihre mit dem Tode verbundene Niederfunft fe jun B; 6—10, 
8. 5. Dirfe um Sömenos find zwei oft genannte, Lei Theben vors Beiflrömende Gewäffer, Dirke ein Dach oder eine Fleine Duelle, Zsmenes ein einer Fluß. \ 

. i 8 6—10. Die Geihihte der Semele amd ihrer Liebe zu Zeus if von unjern Schiffer trefflih dargeftele worden. Urs Hera mit ihrer nie tuhenten Ciferfucht das Verhätfniß des Zeus jur Gemele, einer der vier Thdter des Kadınos, ausgefpürt hatte, fo fuchte fie ihre jterblicde Nebenbufferin zu verderben. Gie wußte fifig in ihr Zweifel über Die Söttlichfeit des Bräutis gams, der ihre Liebe gewonnen hatte, auzufaden; die in Unruhe verfehte Kös nigätodhter Befofgte daher den heimtüdifhen Rath der Gütterfünigin, den Ges liebten auf die Probe 3u flellen. Semele ließ den Zeus, bei deijen nächften Defuche, den furdtsariten alfer Eide, den Eid beim Eiprflufe, fhwören, daß er ihr eine Bitte gewähren wolle; Hierauf begehrte fie von ihn, er folle, um feine Himmfifche Abkunft zu beweifen, das nächte Mat in feiner ganzen götts - Then Mat und Herrlichkeit vor ihr erfiheinen. Der an feinen Eid gebundene Zeus fah fih gendthigt zu gehorden und feine Braut zu vernichten; er trat vor die Eterbliche, die angenblidlich von dem Götterglange geblendet, von dem . dadigen Blititrahle, der zugleich den Palaft des Knknos in Afdhe fegte, ges töbtet wurde. Für das Kind ihres Schonfes inderren trug der betrübte Göfters fünig rechtzeitig Sorge; er fchüste, wie Curipides an mehreren Stellen angibt,
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das von der Sterbenden achorene Kuäbfein, den jungen Bakchos, durd einen 
Busch grüner, im Königsfaate auffdießender NRanfen vor dem Verbrennen. Und 
da Eenele das Kind nicht ausgetragen hatte, Öffnele Zens feine eigene Hüfte 
und verbarg ed in ihr fo lange, Bis es zum zweiten Male geboren und auf 
dem Ninja erzogen wurde. Lehterese Wunder erklärt unfer Dichter B, 286 u. f. 
auf eine eigenthüntiche WBeife. r 

B 1 u. f. Meber das Rachewerf der Sera bemerkt Hartung: „Sol 
Gerlei Rahethaten machten den griehifden Göttern Chre, als Beweife ihrer 
Macht, und wurden flets and) in den Hymnen gepriefen. Auch forgten die 
Götter durch bleibende Denfnäter, daß Die Epnren foiher Thaten nie aus dem 
Andenfen der Welt verihwanden.“ Griäuternd fest dan Hartung hinzu: „Die 
Gtätte, wo ein Blis eingefchlagen hatte, war allemal geweiht und mußte, nad)s 
dem das vom Big getroffene Eröreid) ımter gewiffen Geremonien eingegraßen 
war, umjäunf' werden, damit fein Suß fie betreten Fonnte, Godann wurde 
ein Baum oder eine Saube hingepflanzt, deren SWadsthum und Fortbeftand als 
glücbringend hetratet wurde: vergl. Harkungs „Neligion der Römer” .Th. 
p- 177. 11, 13. In Nom befand fih fo eine Stelle anf dem Markte und 
eine andere anf dem Wege vom Palatinifchen Derg nach dem Circus hin.“ 

. 9. 14. Bhrygien und Lydien mit dem Berge Tmolos nennt Divs 
nnfos felber ®. 462 u. f. fein Daterfand, weil er Bafelöit zum zweiten Male 

geboren wurde (. zu B. 6 u. f aufwucds und von dort die Welt durchzog. 
heben war defhatb immer fein eigentfiches Vaterland. . 

8. 24 u. fe Die Tracht derjenigen, weldye den Bafchos feierten, wird‘ 
mehrmals im Laufe diefer Tragödie erwähnt: Die vornehmiten Etüde des eigens 
thümtichen Fetfhmudes- ch. B, 34) beitauden in einem Thyrfoß, ter in der 
rechten Hand getragen wurde, in einem Nehfell um die Schuttern und in 
einem Epheufranze um das Haupt, Den Tpyrfos anfangend, war er ein 
fehlanfer Stab, mit Zweigen umjlochten, ansgehöhft wie es fcheint, da Euripides, 
dafür öfter vagsnE, Rohritab oder Hehftab gebraucht. Nicht nur als uns 
widerftchlihe Ware diente der Ihyrfog, fondern man Eonnte aud mit ihm vies 
lerfei Wunder verrichten; unfer Dichter befihreist Davon nichrere &. 704 u. f- 
Inter dem Nehfelf aber pflegte man noch andere Gewänder zu tragen (. ©. 
833 u. fd); auc) befeßste man, wie B. 111112 aefagt wird, „die fchedigen 
Bließe der Rebe” mit verfhiedenfarbigen Büfheln von Haaren oder Wolfe. 

8.51 uf. Balken over Bakchankinnen, mit einem ziemtid, gleich: 
bedeutenden Namen Mänaden genannt, waren nicht aflein die den Gott ber 
Nändig begleitenden Rymphen, die zu feinem göttlichen Gefolge gehörten, fons 
dern man verfland auc, unter diefer Benennung die begeifterten Verchrerinnen 
des Balchos überhaupt, hier 3. B. Die thebtiihen Frauen, welche der Gott nad). 
8. 320. f. mir Tanmel erfüllt und aus der Ctadt in bie Gebirgehöhen des 
Kithäron verfammelt Hatte. In ihrer Verzüdung Eonnten auch diefe fterbfichen 
Grauen, unterftügt von dem Gott cd. 3. 695 ı. fd, die ungtaubliften Dinge 
verrichten. - . 

8. 55 u. f. Der Chor bejleht aus den Anmphen, die mit dem jungen 
Gore in feinem Baterfande gefpieit hatten, bi er in die Gerne g0g (1. 3u B. 18),
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um fih die göttliche Anerkennung zu erringen. Ueber die RHea Phrpgiens, über die Verehrung des Zeus und des Dionyfos in Kreta, über die Erfin dung der bei Dielen Gebräudhen angewendeten Inftrumente ımd Anderes, defien im folgenden Chorgefange gedacht wird, äußert fi Hartung nach Strato: „In Kreta wurden nie allein des Divnyios, fondern aud des Zeus Dpfer eigentyiimtich verrichtet mit Schwärmerei und derartigen Dienern, wie bei Dionyfes die Catyren find: diefelben hießen Surefen und tanzten einen ges wien WBarfentanz mit Sandpaufen. Die Berekynten, ein phrngifches Bolt, und die Fhryger überhaupt, fammt den Terern um das Songebirg, verehren die Rhen mit föwärmerifhem Dienft und nennen jie Götter mutter, Agdiitie, Dhrngia, große Görtin; von ben Drten ihrer Berehrung aber beige fie Dintymene, Sybele u. f. w. Die Griechen nennen ihr Gefolge ebenfalls Kus teten, d. h. Diener, analog den.Entyrn, auch Sorybanten. Den Eeifenog, den Marfyas und Dlympos identificirt man gleichfalls als Grfinder der Stöten, und macht den Dionpfosdienft und den Khrygifhen Dienft zu Einem Dienjte, Entfprechend ber Zlöte und der Klapper (den Kaftagnetten), der SHandpaufe, den Deden, dem Zube und Sauchzen und dem Stampfen mit ten Tüßen hat man eigenthünfiche Benennungen erfunden, mit denen an das Gefolge, die Tänzer " und Diener der Ceremonien belegte, Kabiren und Korpbanten, Bane, Eatyrn und Tityea; ferner nennt man den Gott felbit Baches.” 
3. 80. Ueber Kybele f. zu 8. 55. 
8. 99. Den fiergörnigen Gott. Bafhos jollte mit Etierhöruern geboren worden fein, und mit einem foldhen, nidt ganz Furzen Geweih pflegte man 'Diefen Gott nad) Bindelmann Seid. d. Kunit des Alterth. ©. 160 1: f) häufig abzubilden. Die Hörner oter Stiergejtaft des Gottes finden wir and) in unferem Gtüde wieder 8. 920 u. f, 8 1017 und ©. 1159, °. 100. Bon den allesbeherrichenden Mören, Parzen, hing aud): die Zeitbeilimmung über die Geburt des Bafhos ab. -Die Bakchen oder Pränaden pflegten fid Schlangen einzufangen und in die Haare zu fledhten; auch legten fie, wie unten B, 697 u. fe angegeben wird, jlatt eines Gürters (ih Schlangen um den Leib, die nah ©. 767 m. f. mit ihren Zungen die Blutes tropfen vom Körper. fäubern, Erfäuternd fagt darüber Hartung: „Die Schlangen find das Sinnbild der Lebenefraft und der Erneuerung: darım führte fie aud) Usftepios. Der ganze Bafchosbicnft jteflte eine Rüdkche in den urfprünglichen Zuftand der Natur vor, ein Bergeffen und Berfäugnen der Cuß sur, d. 5. des nüchternen und befonnenen, nad) Moral und Sefe geregelten Lebens und eine Berfegung in ben Stand ber Mildnig und der tnfhur. Darum fegten die Männten Junge Rebe (. ©, 698— 700) an die Bruft und Rehfelle um den Leib, gleihfam um fi in Nehe zu verwandeln: darum “Eränzte man fi mit Eichens und Tannenyweigen, und ab rohes Sleifch 1.8. 139,” 

8. 111—112. Meber die Ansfhmüdung f. zu 8. 24. . ®. 123. ‚Dreigegelmt heißen. die Korpbanten von der gorm. ihres Helmes, ‚welher einen dreifachen Ring hatte, jo daß er ausfah wie aus drei übereinandergefhotenen Helmen sufanmengefegt,  Neber - die Korybanten oder



  

Kureten, welhe die Briefter der Nhen (Kybele) nd des Zeus in Kreta waren, 
f. 3u 8.55. Us Nhen den Zeus auf der Infel Kreta heimlich geboren hatte, 
führten diefe Priefter, Tag und Nacht wachend, vor dem Eingange der Grotte 
einen Iärmenden Tanzreigen mit Waffen und Pauken auf, um zu: verhindern, 
daß Kronos Das Wimmern des Gänglings höre. und aud Dielen Sohn, wie 
feine übrigen Kinder, -verichlinge. Den Korpbanten fehrieb man aud) die Erfns 
dung des Tamburins zu, das hier al8 „Reif der Trommel“ bezeichnen ift. 

8. 130. GC terjteht jich von jeleit, daß die umreifte Trommel oder die 
Hantpaufe nicht blos in die Hände der Satyre (Gatyrn) gelangte, jondern aud _ 
von den Bafdhen Genußt wurde (B. 58). , 

8. 133. Ulldreijährig heißt das von Dionnfos Feist geitiftete Fert, 
weit ce8 anı Unfange jedes drikten Jahres gefeiert wurde, | 

8. 135 17 fe Diefe fragmentarifche Stelle habe ich in einer Weife zu 
ergänzen gefucht, wie e5_der Sinn zu erfordern fchien. nn . . 

8. 138, Ungefohtem Mahl, d. i. einen Mahfe aus rohen Siteijche, 
‚Hartung fagt: „Die Bafhanten fingen Thiere im Lauf, zeritädten fie und 
verzehrten ihr Sfeisch reh. Menn fie Durft hatten, fo fchlugen fie mit dem 
:Thnrfes an einen Zelien, und Quellen Balfers fprudelten hervor; oder fie 
fledien ihn in den Boden, und Wein que wie dur einen Heber empor: 
auch fanden fie Mitch im Boden, wenn fe ihn mit dem Finger aufiharrten, 
und Honig £rofj aus hohlen Baumjlämmen, wenn fie den Thyrios hineinjteds 
ten; vergl. Horat. Od. M,-XIX, 9. und unten ©. 704 u. f." 2 

®. 146—147. Sn die hohfen Ihyrfestäbe jledte man Iodernde Fadels 
Brände. ' . 

8. 154. Tmofo® Zierde, des Soldgebirgs. Eden oben B.-14 
‚war von Cydiens „goldhaftigen“ Sfuren die Nete. Die Eradt Cardes nämtic 
ungab (f. B. 462.1. f.) der Tmolos,'ein geiegnetes Gebirg, auf weldem der 
berühmte Baltolos entiprang, ein Sluß, der ein vielen Gotdjand mıt (ich 
führte und den Kröfos wie feine Ahnen mit Schägen bereichert hatte. 

8. .175. Der bfinde Geher Teirefins tritt ihen bei Lebzeiten des Kads 
mos als ein Greis auf; Curipides fowcht als Sophoffes faffen ihn aber au 
nod) zur Zeit des Dedipus und feiner Kinder 4. die Bhönizierinnen und die - 
Antigene) ats Greis fortleben, Die Mythologie nämlich Fennt Feine ftrenge 
Zeitrehnung. . 

8. 189. Das griedhiiche YEgovres övres Fiingt in feinen Tönen wie 
Tufiiger Tanzfchritt. . . : 

8.193. Daß diefer Vers, wie Gellius X, 18. berichtet, wörtlid) auch 
in einen GStüd des GSophoßfes, den Bhthioten, fid) vorgefunden hat, muß der 
Fhitolog ih daraus erklären, Daß die attiichen Dichter u ihrer Zeit einen fehr 
ausgeprägten Etyl befaßen, der fie häufig veranfaßte, in rhythmifchen Wens 
dungen, einzelnen Redensarten und Berfen zufommenzufreffen, ohne daß fie es 
benbfichtigten. . : 

3. 200. Den einfachen Sinn diejes Berfes hat zuerit Harkung. richtig 
oetroffen; die übrigen Kritiker terflianden die Kürze des Ausdruds nice. . 

%. 209. Kaodusr, gahlweife, di. nad ZahlenEtaffen oder Zahtens
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freifen; weder Jung nod) Alt, weder Sornehm noch Öering ift von der Ber ehrung des Bakchos ausgeihloffen, der von Allen ohne Ausnahme gefeiert fein will, &o hat fchon Neieke ten Einn richtig, im GSegenfage ju dndyrwy, ge foßt. Keine beffimmte Kiafie if ausgefchieden. on -.3 220 uf. Den Gegenfah zu Liefer Schitderung gibt der Bote unten 8. 683 u f. . 
. ®. 133. Ueber die Einnägung in die Hüfte f. u 8. 6. BB. 236m Ff. Cine von den Interpreten sewöhntih unklar und fasfch, sefnßte Stelle. Der Erher foll die Zeichen falfdy deuten, um den Gott einzus führen und Dafür Sefohnt ju werden, 

®. 284. Gejpenber murde bei jeden Gert, jedem. Mahl, Gebet und Opfer mit Wein. 
8. 293 0. f. Die lleberjegung möge beweifen, daß nichts Unäctes an Diefer Gtelfe eingefhoßen it: fo viel zu freichen wie Hartung, heißt die ganze Philofophifge Deutung aufdeben, die ter Autor 3u geben gedachte, . ®. 298-301. Was Hartung von Berzüdtiein und Sedergabe fagt, um die Tehten beiden, die Sade erflärenden Verfe für eine Interpofation ausgeben zu fünnen, fdyeint mir völlig in der Euft 3u jtehen. Entfpringt doc) das Vers jüdtiein (der Bafhosraufh) und die Begeiflerung (der Bakhoswayn, die Wahns begeifterung) aus dem Genuß des Weines; nur durh den Kauf Eann Baldıvs entzüden und begeiftern big zur Weiffogung. Seibjt das nad der Cürhung der zwei Berfe unmitteibar wiederkehrende &zer Spricht für_einen Zwifhenfaß., 2. 302 u.f. @s feidet wohl feinen Zweifel, daß der Schreden, vermits teiit welchen Dionnfos sleihhwie der Schlachtengott Ares die Feinde befiegt, durd) den Gott Ban verbreitet wird, der fih in des Dionyfos Sefolge befins det. Mit andern Worten, der Didter deutet auf den vaniidhen Screden bin, defjen Wirfung die Heere plöstch in Die Sucht treibt. Dionyfos bedient fi des Ban, atfo Läßr fih immer fagen, von Dionyros sehe der Echreden aus. Pran fann daher nicht der Unfiht beitreten, die Hartung äußert: „Der Schreden und die Furt, melde aanza Heermaffen oft aus unbekannten Unläffen ergreis fen, indem ein Ausreißer den anderen mit fi fortreißt, wird richtiger dem Dionyfos beigelegt Catfo nicht dem Pan): tenn durch Diefes Mitter hat er die Welt bis Indien ero£ert, und gedenft er aud) jest den BentHeus, wenn er fein Heer gegen ihn aufbieten will, zu befiegen.” Die feßtere Behauptung nämtich ift einjeitig; durch bloßen Schreden it Dionyfos nicht fiegreich bis Indien vors gedrungen, wenn aud der Paniihe Schreden eines der vorzügfichiten Mitter war, die ihm zum Eiege verhaffen: dem Sonne des Zeus fanden noch andere Sütfemittel zu Gebote. Guripides feier führt den Sihreden an, weit diefer die Macht des Gottes am Elariten und fürzerten darthut. 

- . 8. 306 u. f. Bafhos wird fpäterhin wie afle andern helfenischen Ges biete fo aud Detphi beherefchen; denn der eine Gipfel des sreizinnigen Bars naffos war ihm geheitigt, während Apoflon auf dem andern thronte, oder viel, mehr thronen blieb, nachdem der Weingott fiegreich eingezogen war, Bergt. die Bhönizierin. . ir 
3. 31A— 316, Dffendar muß, dem Zufanmenhange gemäß, an Biefer Euripiter, ım, . . 7
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Stelle eine einwerfende örage, die fofort mit AA u. f.w. Beantwortet wird, geitefft fein. Die leberfegung wird dafür foreden, Der Urtert ift nur leicht verderbt, fo daß wie nicht au fo gewaltfamen Uenderungen, wie die Hars funge, zu fehreiten haben; vieleicht Fönnte man fefen: d@AN’ovy 6 Hede un ‚Fupgoveiv avyayzaocı — Kongiv, mit Bragejeihen. Ih meines Drts hafte audy das von den KHandfhriften gebotene Twppoveiv an erfierer Gtelle für unentbehrlich. Die gewöhntiche Verbindung beider Säge, wie aud) die Lesart Gottfried Hermanns, leidet an unerträglicher Mattigfeit der gefanmten Stelfe. 
. ° . " 8. 327, Die fehte Wendung, daß feine Naferei nicht ohne Urznei fort beftehen werde, it eine Hindentung auf den fragifchen Ausgang. 8. 337 ı1.-f. Befannt it der Tod Uftäons, den feine eigenen Hunde auf dem Kithäron gerriffen, nachdem er von der befeidigten Artemis in einen BHirid) verwandelt worden Wer Aktion war, wird’ unten ®. 1228 uf. nefagt. . 

° 8. 350. Seherbinden, wie fie Seher um das Haupt trugen. 8. 362 —363. Gewöhntih fatih und auf feichte Weife nefaßt, da tie Worte under vlor dgäv viel mehr enthalten, als man angenommen. Schon der Ton, ‚welden 70» gedy undev viov dgüv haben, ftingt wie Donners fchläge in’s Dhr. Außerdem befagt vEor, wenn es auch nicht gerade doppett u fairen und auf Iedv mit gurüdzußezichen it, nicht bfoß etwas „Schlimmes“,- wie anderwärts, fondern' hier hat e3 die volle eigentliche Bedeutung: der neue Gott möge nit feinen neuen Wetterfrapt feuchten faffen. Denn etwas ganz Neues und Unerhörtes faffe fih) von dem Sorne des neuen Gottes erwarten; er Fünne zur Verkündigung feiner Macht ein unerhörtes Ges richt flatuiren. . . 
. 367—368. Der Name Penthens bedeuter nämlich den Beidvolten, oder wie Hartung ihn ausdrüdt, den Leidrih. Aus den attifchen -Dichtern erfährt man, daß bie riechen auf ihre Namen großes Sewicht legten, und ‚daß Unfpielungen auf biefelßen in ihren Augen nichts Kindifches hatten. . 3. 370. Die Shen mit goldenen Fittigen it bie Göttin Frömmigs' Feit, von der Eufebein (8. 263) wohl nicht - verfchieden. 
B. 405—406, Dbgleih der Strom ein fremdfändijcyer (barbarifher) genannt wird und hundertmüntige Bellen hat, fo feint mir doch fein gentis gender Grund zu der Annahme vorzufiegen, daß blos der ägyptifche Nit ge: meint fein könne, und daß der Handfchriftliche Tert verdorben fei. Aendern wir alfo nit an Diefen Berfen, wünfcen auch nicht mit Sartung unfern Chor nad Xegnpten, fondern bleiben bei Enpern und Fnphos jiehen, indem der Aus, trud barbarifch nicht auf Euripides Zeitalter zu beziehen it, auch) ein anz derer Fluß, wie 3: 3. der GSeftrachos, hundertmündige Wellen erhalten Fann, wenn man poetifh feinen fegensreihen Ginfug auf die Gruchtöarfeit hervorzus heben gedenft. 

\ \ 8. 435 — 436. Eine herrfiche vhythmifhe Maferei des griedyifchen Tertes, die ich faft auf drei Berfe erweitert nachgebitdet hätte: °
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Aus ihrem Kerker alle fort, ine Baldgebüfh . \ Zurüdgeflattert, ungefejjelt im Neigenfpiet 
Dinihwärmend, fröhlich jubend ihrem Braufegott. 

Doch jene Kürze, die ich im Tert angewandt, fdien mir Boch Tieblicher; wie denn Die Sparjamfeit der Worte jederzeit einer unberedhtigten Zülle und Meits fhmweifigfeit bei weitem vorzuziehen ift, und vom gebifdeten Sefhmad vors- Hezegen wird. . 
° 8. 351. & Eoxvcv int bilttid, gefagt, im Net, weldhes die äahfreiche Umgebung bitter, Der Sürft will den remkling erit mild anhören; Daher ift nichts angemeifener, als dab ibm vor allen Zingen tie Hände freigegeben werden. 

. . 8. 457. € zagasxevuyv, für deinen Swed, d. i. gerüftet für bie : Srauenjagd, ein Sie, der ihn (B. 454) nad) Thesen geführt habe. 8. A462 u. f. Meber Endien f. zu ®. 14, . . . 28..502. Schon die thutämifche Betonung, adgefehen von der Wortiellung, verfangt fhledterdings den Tominativus UUToS, Aber leider wiffen Die meisten Phifologen, wenn fie einen Dichter Iefen, nicht, was poetifcher Nhnthmus ift. Hier it er das ficherite Kriterium. Bei, 199 flcht der Uecufativus auzdv in einem anderen rhnthmifchen Berhättnig, . . 3. 508. teber Diefe Mamenbejiehung l. iu 8. 367, Hier wird ber Nane gleihiam als Schikfalevorzeihen betrachtet. . . . , 8. 519. Des Stromköniges ober AUdheloos in Uetofien, welchen die Griechen für den größten Sandwafiergott überhaupt hielten: von ihm, hieß e&, ffammten alte übrigen füßen Gewäffer ab, alfo auch die Quelle Dirke. Bergt. 8. 625, wo Adeloos wie öfter für Waifer überhaupt fteht. . DB. 5%6. Was aud der Name Dityyrambog Kedeuten möge, er beyog fih jedenfalts auf die wunderbare Geburtsmweife des Gottes Dionnfos, wie ohne Zweifel audy der fehtere Name, 
Fu 8. 558. leber den Berg Nyfaf. uS ı. . . . - 8. 568—570., Der Arios und Soidias waren zwei Stromwindungen Mafedoniens; Roidins hieß nämlich der weitlihe Arm des in den Thermäifhen Meersufen fih ergießenden Arios, , . oo. : B. 573 m. f. Unter dem roßgefegneten Sande hat man diefe oder jene Landfhaft Makedoniens su verfichen; das Beimort „Foßgefegnet“, das aud das unebne Attifa führe, muß man nicht überfhäßen: es bezeichnet Tapferkeit überhaupt, \ 

. .. 3. 592. Das Siegesjaudgen ift das tete Wort, weil es das kräfs tigfte it und die Zerfchmetterung des Dalajtes vorausieht. . 8, 598. Das Beremag verfangte eigentlich das Püonifcde, im. Deutfchen aber kaum rhythmiich verftändfiche „geheiligete” jtatt hochheitige, . 8. 647. Ein.von den PHitofogen mißverftandenes Bir. Unter _deyn ift.der Zornfturm zu veritehen und das zweite ode bedeutet das Segel (eigentlich die Segelipise), indem. die ganze Nedensart yon der Schifffahrt entiehnt it und den Sinn hat: den Zorn surüdfpannen. Mithin ift Das jiweite ode, weil es in anderer Bereutung gebraucht worden, Peinetivegs 
z*®
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anflößig. Bentheus fol den Sorn auf ein ruhiges Mag surüdführen. Einige Kritifer änderten, da ihnen die Erklärung Anderer, alferdings mit vollem Grumd, finnfo8 erichien, 
" ’ 2. 652. Nah diefem Berie eine Rüde anzunehmen, ik nicht die geringite Beranfaffung vorganden, Denn dab der Gott Dionpfos innerhatb der Rings manern Ihebens fi aufhalten müre, wenn er den Gefangenen befreit haben - folk, fan Ventheus errathen; auch fordere die Negel des Bechfelgefprädjs keine Antwort des Diouyfos, weil dieles Geipräh ein zu kurzes ift, als daß Ddiefe Regel eine ftrenge Anwendung für dafjelde verlangte. - Sm Gegentheif wird die Die des Pentheus durch die Vermeidung einer Unterbrechung treifend Sezeichner, B. 678, Das Ereigniß begab fih atfo am Morgen, während des Heraufs fleigens auf den Kithäron, fo daß die Hirten mit ihren Heerden fh plüßfi aur Seite der Zakchenfhwärme befanden. 

. 2. 683 u. f. Der Dativ Touesır ift fo-richtig, daß eine Beränderung wie die Hermann’ide in zWuRCıy (was für dv tehen folh ganz abges fhmadt eriheint; der Aceufativ Cuuur« wäre das Gewöhniihere und Ir foifhere ° = - \ ' - . .B. 687 u. f. Nicht wie der König Pentheus meinte, f. 82.220 u. f° B. 691. Aus der jweiten Syibe von 7x0vG8, bie durd den Rhytymus gehoben ift, Elingt mit wunderbarem Naturlaute das Rindergesrüft heraus, - welches die Schtunmernde gemedt hatte. Sm Dentihen fuchte ich diefe Mas lerei durch) das am Schlufje des Berfes fichende „Flug“ einigermaßen nacs zubitden; fonjt Hätte der Bers allenfalls auch fauten eönnen: “ US ihr das Rinderbrüflen flug an’s Ohr hinan. 2. 697 u. Was die Schlangenumgürtung und die übrigen XBunder anlangt, fo vergl, man 3u B. 51 und 8. 100. . BE TI5.° Das Venehnen der Hirten habe ich’ nıit anderen Worten, aber ‚dem Sinne des Urfertes gefreu sefchiidert. Die Infammengetretenen Hirten wetteiferten untereinander, fid das was fie fahen bemerktid) zu machen und därüber zu fhwagen; Giner jeigfe dem Undern dieß, der Andere jenes. 3. 725— 726. ‚Andy hier eine trefftiche rhnthmifhe. Maferei. 8. 738. dige, von einander, it das allein rihtige Wort: eg bedeutet ‚te Halbirung durd zwei Fänfte, - 3. 743.- 86 xlpas Buuovueros ift fo viel als reQucı menosdöres, denn &ds enthätt Tebiglich Die Beziepung auf tie Hörer): rüdfihtlid, mit den Hörnern zürnen, feinen Zorn mit den Hörnern austaffen. Birgit Hat die Nedensart wörkfich zu übertragen gewagt (Georg- 1, 232): irasci in cornua. Efwas verfhieden davon ik die von Doid (Met. VIII, 88%. gebrauchte Wendung: vires in cornua sumere; denn Dieß bedeutet: die Kraft in die Hörs ner vereinigen, die Kraft zu einem Hörnertoße farnmeln. 2 ° %. 751-752. „Die Sage der Fleden Hyfiä und Erpthrä gibt der Dichter felöit an, indem er fagt, dag fie, unterhalb der Bergwand des Kithäron Tagen. Baufan. IX, 2. pP- T1A fagt, daß fie etwas abfeitö von der Straße tagen, die von Platin nach Theben führte, und war rechter Hand.“ Hartung. U B. 767-768. Die Pesart der Handfriften, nur daß doaxovres auf t
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gefülligere Weife au fehreisen war, fcheint mir richtig und feihterflärkar. Die Baden wufdhen Haupt, Gefiht und Hände in den Quellen ab; das Nebrige an dem blutbefpriäten Leibe thaten die um den Körper gegürteten Schlangen mit ihren. Zungen: fie tießen die Schlangen dieß verrichten, da fie nit wohl die Kleider ausziehen Lonnten. An die Kürze es griedifhen Auedruds hat man feine Urfache fh zu jtoßenz; der Rhythmus entfaltet die Sastheite Elar genug. G. Hermann hatte einen fatihen Begriff von dem Sahrerhättniß und vermochte um jo weniger das im Terte Gefagte zu ergründen, als er fih in den Kopf sefeßt, Das Augment dürfe hei vigevro niht weggefajien werden. Das Bıluts abrwafhen war allerdings Das Cesre und machte den Beihluß der ganzen Ges (dichte; Hermanns Einwendungen dagegen jlehen: in der Suft. Wenn endfich Sartung, der natürficherweife sugibt, daß die Banken wohl mehr Blut als die paar Tropfen im Sefiht abzuwarchen hatten, die Meinung ausfpriht, die zus rüdgefehrten Frauen hätten fih das But befonders von Händen und Armen bgewafen und die Tropfen im Sefihte den Schlangen zum Ableden während igres Uusruhens überlaifen, fo bürdet Diefer Kritifer unferm Dichter einen fehr !omifhen Zug auf, da die Wafhung des Gelhts dfienbar die Sauprfadhe fein mußte. Meine Ueberfegung wird hoffenttich jur Grügung ber handichrifttichen Lesart beitragen; was die Zweifel Über Die Weglaffung des Augments zu Uns fange des Trimeters anfangt, fo it Dieß eine der Eragen, bie heutzutag bei der geringen Anzapf der. übriggebliebenen Dramen nit entfchieden werden können. 3. 773—774.: Die Austeger erinnern an das befannte Wort des Tes tenj: Sine Cerere et Libero friget Venus. . . %. 780. Die .Ihere Thebens Ternt man. aus den Bhönizierinnen unfers Dichters und aus den „Sieben vor Theben" des Neichytos. Fennen, Das Elefrrashor fheint nad dem Gebirge Kithäron 3u gelegen zu haben, ; %. 787. Zu bemerken if, daß Dionyfos in feiner Unterredung mit Pens theus den Sehtern nie König oder Yerr nennt. on . .8 801. Die Hermanu'fche Erktärung von naoywy und dov it ge fuht und feltfam: „weder geitraft, noch). der Strafenden fpottend, fhweigt der Tremdfing.” _ Denn dbwehl man durd neoywr auf die «frühere, Ginferferung ats Strafe geführt werden Fünnte, fo fteht Dem Doch das dew» entgegen, weiches durch Hermanns Deutung nur in einen fehr fünfttidien Ges genfag gebracht wird." Vielmehr steht “fi leidend und hbandeind wie ges wöhnfich gegenüber, eine bekannte Nedenkart; er mag fi regen oder nit, ee - mag flilfe.flehen oder sehen, er mag wachen oder fihtafen, er mag Tebendig oder todt fein: feine Zunge ruft nie. - . . - - .: 8 812 uf. Don einer eigentlichen „.Lünterngeit” des Bentheus ;_ wie “ Hartung will, .fann wohl nicht die Nebe fein; ic) finde Davon Feine Andens tung. Gewöhntih HT auch B. 814 von den Austegeru nicht fharf und treffend Ösen ° .. . . 2. 815 7Uxp« Cor ill jmeideutig, tragiich Hinweifend auf den Ausgang. 3. 820. Bon den Ausfegern nicht genau gefaßt. Die Wendung bedeutet: nn Betreff der Zeit made ich dir feine Borigrife,. di ih gebe dir feeie Zeit, oder: gebiete frei über meine Zeit: id bin immer fertig. 8 joll fo fhnell
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als möglich gefchehen,. aber an eine beitimmte Srift will id di) nicht Hinden. Die Auslegung von „Snadenfrift” u. f. m. ift nicht am Drt. . D. 821.. Spfiosfleid, ein Kteid von Baumwolle, 3. 837. It etwas du ändern, fo wäre Ratt aiua Inasıs (das ih Allgemein faffen fäßt für: „Biutvergießen anrichten“) am leichtejten zu fchreis ben: eluarwoeı, du wirft did in Biutvergießen ffürzen, mit Bıat befleden. Be ° oo. : . 8. 842 u. f. Biel Worte haben die Bhifofogen umionit über diefe Stelfe verfchiwendet, . Die beften Handfriften enthalten die von ihnen unbeachtete richs tige Resart ‚BovAsvco cr, weihe das Hebrige andeutet, Cs it nämfid u fehreiben: EAIdy D’Es oixouc — Bovkfvsouer.: Atevann in der Antwort des Dionyios ift Ekeotı navry abautheifen und feine&ivegs mit Hermann zu trennen. Dionpfos meint, der Gürft möge es immer nod halten wie er wolle, er ferlbt ehe ihm zu Gebot und werde ihm cohne dag es ausdrüdlich hinzugefügt wird in das Haus folgen... . B. 859-861. Gs it offenbar ju verbeficen: ös neguxev ev rel sedv deivöraros, eine Kürze des Ausdruds, wobei Hess nicht erit noch Hinzugefügt worden, da es fich Teicht verjicht. Man darf ih nämtih das Isa une Doppelt denken, nie häufig Die roetifche Epracde elliptiih it, was unfere modernen Grammatifer nicht begreifen £önnen. -Ehenfo find bie Euperfative nur als flarfe Bofitive zu faften. ° . ©. 881. Man tefe: Te ro Cogov, TE To zilon; - 2. 893. u. f£ Alle muß aud ber neue Gott Barchos » Dionyfos aners fanıt werden, feine Teinde Dagegen beitraft und vernichtet, Dionnfog bat Tange genug geduldig zugefhaut: er wird den Siderfpenfligen fangen. 2. 951. Er mill danit fagen, daß Liefer Umfturz eine Verlegung harmı Lofer Göttermohnungen.. jein werde, wenn bie leßtere jest aud zum Uufenthatt der Baldyen Bienen, mit melden Ventgeus nicht Krieg führen fol. . 8. 977.. Daß man odeog nit beibehalten dürfe, während orpeiog und dergfeichen häufig vorkommt, ift eine der vielen unfichern Philotogifihen Annahmen. - . .: . . 3. 1017: ls Stier, f. zu 8. 99. : . . +8. 1027. - Orpeos ifE dee Wortfülle und f&harfen Eharafterifirung megen hinzugefügt. Denn dgdxovros sehört zu zo vnyeris. 8. 1029, Ufferdings ift Gvugopd, bei ber Kürze der Euripiteifchen Sprade, feiht Ddoppeit su verftehen. Ohnehin ipriht ein Sklave anders nis eine vornehmere Berfon. Auch bei Homer finden: fih Ähnliche Beiipiele der Kürze. O5 der Vers fhon in einem andern Stüde vorfommt oder nit, ift gleihgüftig: bier it er pafrend, Da der. Bote nicht fo gar. troden abfchliegen fonnte. ©. 3u ®, 193. . nn . . . . ®. 1037. Den Sinn der Lüde, bie offenbar hier it, ergänzte ich nad " Muthmaßung. . ot. . nr oo. 8..1043. 6 it nicht wahrfheintih, daß Therapnä blos eine Umfchreis bung der Stadt Theben felöft fei, wie es denn auch Hartung als Appelfativum almmt, für „Wohnungen“, Mahrfcheintich ga6 es einen Zandjtrich oder Sleden,
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der Ddiefen Nanıen im Bereich des Thebiichen Landes trug, vermuthlid gegen 
die Oränze nad) dem Kithären zu gelegen. Der Zufag „Diefes Ihebifhen Lars 
des” fol Iherapnä nicht forwohl von andern helfeniihen Ortichaften: unterfcheis 
den, al benierftih machen, daß die Therapnä noch innerhalb des Thebifhen 
Gebietes lag... oo . 0 Be 

%. 1048. iLouev viros bedeutet: wir fagerten oder tiefen uns an 
tem Waldthate nieder. In das That Hinein festen fie fi Feinesmwegs,. wie das 
Folgende zeigt. on 

3. 1060. Wenn die Handfchriften wirtlih Soo» uodwr darbieten, fo 
‚Fan man fih nur mundern, daß bie Kritifer nicht fo viel Griegifch verjlanten 
haben, um von Wenberungen abzulafen, die alfefamımt matt find. Berfehte it 
Hermanns Auerede, daß Moor ein Ausdrud der Komödie feis woher kann 
man ®ieß heutzutag mit Ciherheit wiften, und was hindert an unferer ‚Stelle, 
wo Pentheus verädhtlich von dem Thum der Balhen fpridt, den Gebraud) 
eines foihen Wortes, wenn es auch andermwärts der tragifhen Spradhe nicht 
angemefien it? Die „Augen“ veritehen fih zu dEixv. von felbit. 

8. 1061. Sy» ift nad) der beiten Handihrift-fammt 25 EAarıv beis 
zubehalten: Beides bildet Cinen Begriff, eine Hügelfihte. Auf dem Hügel- 
find fie fhon, an ein Berleigen eines Hügels wird nicht erft gedacht; Bentheus 
wünfdhe fi auf einen Baum hinauf, der auf dem Hügel vor ihm fleht. - 

8. 1065. Cine ganz eigenthümtiche rhnthmifche Maferei, weiche das aks 
. mählihe (owohl als aud Hauptfählich das mühevoITe Niederbeugen und Nies 

derziehen des Baummipfels veranfhauticht, und iwar auf eine Weife, wie wir 
es nicht feicht anderwärts finden. Su ' ° ’ 

B. 1066. Daß regıgopav Eixeı Jeouov zu fhreiben ift, ergibt fid 
von felbjt für den Kenner des arhiteftonifchen griehiihen und Guripideifchen 
Sagbaws, GScwögntih indeg Fan man fih mit der Grffärung nicht zurecht 
finden. GElmstey fdreibt fo, geiteht aber, er wiife nicht, was die Bedeutung 

„fei. €& it durdaus Fein Iagenrad, dat gemadt wird, fondern jeder Kreis, 
der niit dem Birke beichrieken wird und einen peripherifchen Sauf erhält. Die 
Zeihnung des Kreifes seht eben vor fid. Hermanns Erftärung fteht 
in der Luft, weil Diefer Gelehrte das Sadtihe nicht erfannte. -*:. Ü- 

IB. 1075. Gewöhnfic fchief gefaßt; Lie Batchen feläft erblidten den 
BentHeus Leineswegs. tn a 

8. 1083. Eatroufe it ebenfo wie von dem Baume B. 1073 gebraucht; 
es drüdt das fleite Aufrichten eines dichten Segenjtandes aus. on 

2. 1094. Hier ift rhythmifhe Malerri, feuft hätte der Dichter die Worte umgefellt: Eunaveis IEod york, Unter dem Gott it natürlich nur 
Balhos gemeint. ae Bu nn . 

3. 1101.. ns gOsvules geht nicht auf die ebengefditderten Ungriffss 
verfude, fondern auch auf das Eubjelt bes Cases, auf Pentheus: der IUngfüds 
fiche war leider für feine eigenen Bünfhe zu Hoch, er fonnte nicht entrinnen, 
mas er gethan haben würde, wenn er amı' Boten geweien. 02 u 
8. 1103. Die esart der SHandfchr.ift mohl nicht anzufehten. ls ob 

ter Dfis Die Hefte zufammenbräche oder los6räde von den Stamme, fo (listen
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‚die Bakdhen die gnvünfhten Yeile fi a6. Auch Hier ift die eritaunfihe Kürze des griech. Ausdruds bemerfenswerth. - 
2. 1109-1110. Gine treifliche, feither von den Erktärern undeactete thnthmifhe Malerei. Grit die Schnelligkeit und Heftigfeit: des Unfaffens, dann die Langfamfeit und Schwierigfeit des Herausziehens. Im Deutihen war die Kürze des Ausdruds nicht zugleich erreidybar, -- on oo ®. 1134. Dap yvuvodcı de MAEUGAS zu (chreiben fei, Teidet gar feis nen Zweifel, zumal die Verderbung leicht war; Deshalb find Fühnere Uenderungen abzumeiien. Was hamentlih Hermann..von Segenfägen und Erflärungesgegens fügen fabelt, it um fo haltlojer, als die Sprade der Boefie an folhe profaifche Strenge fid nit fehrt. Außerdem it hier von Gegenfäten Feine Rebe, fons dern wir haben einen enticheidenden Zufag: Iufeht gerfchligten fie ihm den Leib vollends, Alte jpielten fodann mit den Fesen. Denn das Subjeft von yvurovoı ilt ein unbejtimmtes; die Regeimäßigfeit der Eintheis fung brauchte nicht feitgehatten iu werden, fondern Einige aus der Sıhhaar cder Haufe überhaupt) festen die Vloßlegung Des Leibes fort. Inter nAevoai find nicht gerade die Rippen gemeint, fondern ver Leid oder Rumpf ohne den Kopf, deijen jest noch nicht erwähnt wird; ferner it es Kürze des Ausdruds, wenn wir EnKgayuois mit yvuvovcı verbunden fehen; das Entblößen ging vors aus, Die Berreißung folgte; der Haufe Jerrte das Fleifh von dem Rumpfe, unter 3erfhligung deffelben. Die Tresen dienten hierauf den gefammten Haufen zum Spielzeug. 

. 8..1147. Die Logif verlangt, ‚daß o geichrieben und auf Toy. zei}, ber aogen werde, indem fih offenbar xellivızov und daxgva PIXnP. gegenüber flehen.. Die andern Grflärungen, welhe das handicriftiiche ä feityalten, find theild wie. die Elinsfey:Hermann’ihe geradezu fprachmwidrig und finnbedenttih, theils wie die Hartung’iche gezwungen. Man hatre 3 veränderk, weil man die Beziehung nicht begriffen. 
' : 3. 1159. Inter des Stiers, f. gu B. 99, 3. 11841. Theile den Schmaus, offenbar den Schmaus, weider jur Geier ihres vermeintlichen Sieges angentellt werden fol, i. 8, 1214. . 8. 1287. Die Pripofition Es Fann hier schwerlich fehlen. Der Aceus fativ_ it gu aflgemein, die Präpofition jeigt beitinimter Dasjenige an, was wirks dh der Sal it: das Halten in der Hand, ° 8. 1288, Sewöhnfih vserfädtid, aufgefaßt. . %. 1239. Die Philofogen Haven nicht gefchen, daß der Genitiv xepdias au fchreiben ijt.. ° - 8. 1302. Mit Reht.hat man daraus, daß das Zwiegeiprädy aus den gugen gelöst ift, auf eine Lüde des Tertes gefhlofen. Einen zweiten jchr gewichtigen Grund für diefe Bermuthung führt Hartung an: „Uonue hält ims mer noch den Kopf des Bentheus in der Hand, und das paßt nit zu den fols genden zwei Neden. _Diefer ‚Kopf muß bei einer fhidtihen Gefegendeit dem Kadınos überreicht und forann von diefem auf die Bahre gelegt und den üßrie gen Gtiedern beigefügt werden: und ‚Diefe Gelegenheit war hier. gegeben, no Ugaus nah der Tonfändigkeit und leidtichen Aufammenfügung der gefammelten
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Refte fi) erkundigt.” Der endlihen Beitattung Fonnte denn auch Hier gedacht worden fein, und diefe fiel dem Oroßvater anheim. \ 
8. 1329. Die folgende Rede, von weldher faum eine einzige Spur in den Handfhriften ift, hat, ihrem Inhalte nad, Hartung mit ausgezeichneten: Scharffinn angedeutet und entwidelt. Seiner Aufemmenftellung folgend, habe ih die beiden Tüdenhaften Scenen auegefüflt. 
8. 1351 uf. Wiean mehreren andern Öfellen diefer Iragbdie, fo hat ©. Hermann auch an diefer verrathen, daß er nur flüchtig mit dem Style des Euripides fi) befchäftigt Hatte. Denn fein Vorfchlag zur Verbefjerung diefes Snbes gibt nit alfein einen fehr fhwerfälfigen Sasbau, fondern au einen Redefuß, wie ihn der dramatifhe Vortrag nicht brauchen Fonnte. 9. 1364. Auch) Diefes Sleihniß hat Hermann auf eine durdaus verfehrte Weife aufgefaßt. 
3. 1370. Daß hier eine eine Rüde fei, hat,die Kritik theits aus dem mangelhaften Uusdrud, theils aus dem von Hermann fharfiinnig erfannten frophifchen Berhältnife mit Necht gefchlofien. Was den muthmaßfichen Ginn des Ausgefallenen Anfangt, fo flimme ic) der Anficht Hartungs bei, welcher meint, daß hier von der Todesftätte des Aktäon, weldher (. 8.1229) ein Soyn des Ariftäos war, die Rede gewefen. Diefe ungtüdiiche Gtätte folfe Agaus Zünftighin fliehen, und zwar aus mitleidiger Schonung bezeichne Kadmos gerade diefen Punft auf dem Kithärongebirge, wo Aftäen umgefommen war, und ers innere abftichtlich die unglüdtihe Mutter nicht an jenen Dre des nänlichen Ges Birges, two fie ihren Sonn Pentheus getüdtet hatte. Sn ihrer Schlußrede ges denkt denn aud Agaus (B. 1383 u. fd vorzugeweife des Kithäron, nice ihres Baterfandes THeben, das fie 3u verlaffen gejwungen war.
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